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Zehn Jahre Zuchthaus. 
Nevada, Mo., 5 
erſte Prozeß gegen einen Bahnräuber 
unter dem neuen Miſſourier Staats— 
geſetz ſtatt, wonach Bahnraub 
dem Tode beſtraft werden kann. Der 


der Drei, welche am 15. Januar d. 
J. zu Naſſau Junction einen Bahn- 
Zug anhielten, wobei der Kondukteur 
Trickett durch Schüſſe ſchwer verwun— 
det wurde. Morrill kam indeß mit 
dem niedrigſten Strafmaß. davon, 
welches in dem neuen Geſetz vorgeſe 
hen iſt, nämlich mit 10 Jahren Zucht— 
haus. 
Durch Gas erſtickt. 

Boſton, 5. Dez. Drei Farbige, da— 
runter zwei Frauen, wurden in dem 
Hauſe No. 33 Newcomber Str., in 
dem Stadttheil Roxbury, als Leichen 
vorgefunden. 
hatte den Tod verurſacht. Vier an— 
dere Perſonen in einem anſtoßenden 
Hauſe, die ſchon tiefbetäubt waren, 
wurden nur mit knapper Noth gerettet. 
Kindesmord und Selbſtuord 


Newark, O., 5. Dez. In einem 


IN 


Wahnfinns > Anfall jhoß die Gattin | Gerpäftsfeuten 


des Glasbläſers U. F. Gleisner ihr | sichten erntlich die Wahrheit zu erfor- 
| Schen juchen, dief zur richtigen Lojung 
Die | 
: jüngste Bräfiventenwahl berechtigt uns, 


- 


Söhnden, das 7 Monate alt war, 
dreimal durch den Kopf und dann fich 
jeldft in ven Mund. Das Kind jtarb 
alsbald, und die Mutter liegt am 
Sterben. IS die Nachbarsleute ın 


das Haus rannten, lag die Mutter auf | 


dem Stubenboden und hielt den blut- 
überitrömten Kleinen in den Armen! 


Das Botum in KoWwa. 
Des Moines, 5. Dez. Die amtliche 


»ahlung der Stimmen, welche bei den | 7. — 
—— ſchickung des Konventes ein. 


türzlichen National- und Staatswah— 
len in Koma abaegeben wurden, ijt jeßt 
vollendet. Diefelbe ergibt, daß alle er- 
wählten republifantiichen Staatsämier= 
Kandidaten ein wenig hinter dem Prä= 
jidentfchafts-Handidaten Meftinley 
zurüdblieben. MeRinlen erhielt 289,- 
994, Bryan 223,471 Stimmen. Das 
gegen befam der Republikaner Robſon 
als Staatsjefretär 288,715 (der Sil- 
berdemofrat Karr 224,812), und jo die 
ganze Lilte hindurch in annähernd 
demjelben Verhältniß, d. h. Die ermähl- 
ten republifanifchen Kandidaten durch: 
meg nahezu 1000 Stimmen weniger 
als Mekinley. 

John R. Fellows am Sterben. 

New York, 5. Dez. Der bekannte 
Diſtriktsanwalt und Politiker Oberſt 
John R. Fellows liegt im Sterben, 
und ſeine Familie hat alle Hoffnung 
aufgegeben. Sein Sohn John 
Fellows, welcher zur Zeit geſundheits— 
halber im Süden reiſt, iſt telegraphiſch 
hierher gerufen worden, wird aber 
vohl zu ſpät kommen. 

Stapellauf zweier Kanonenboote. 

Bath, Me., 5. Dez. Die neuen 
Bundes-Kanonenboote „Vicksburg“ 
und „Newport“ wurden heute Nach— 
mittag hier vom Stapel gelaſſen. 

Frl. Addie Trowbridge von Vicks— 
burg taufte das Boot dieſes Namens, 
und Frl. La Farge von Newport (En— 
kelin von Commodore Perry) das an 


dere Boot in der üblichen Weiſe, durch 


Brechen einer mit Band umwundenen 
Flaſche Champagner am Schiffs-Hin— 
tertheil. Etwa 2000 Perſonen wohnten 
der Feierlichkeit bei, welche am Schiffs— 
bauhof der „Bath Iron Works“ vor 
ſich ging. 

Es war Bahufrevel. 

Fort Worth, Ter., 5. Dez. Fünf: 
undzwanzig Meilen nördlicy von Yier 
entgleiſte nächtlicherweile ein ſüdwärts 
fahrender Zug auf der Santa Fe— 
Bahn; der Heizer Walter Holman 
wurde augenblicklich getödtet, ein Brem— 
ſer tödtlich verletzt und der Lokomotiv— 
führer erlitt ſchlimme Brühwunden. 
Bahnfrevler hatten, vermuthlich um 
einen Raub auszuführen, Hinderniſſe 
auf das Geleiſe gebracht. Sie werden 
jetzt mit Schweißhunden verfolgt. 

Dampfernahridtne. 
Angekommen. 


New York: New PYork von South— 
ampton; Umbria von Liverpool. 

Boſton: Servia von Liverpool. 

An Dunnet Head vorbei: Virginia, 
bon New NYork nach Stettin u. ſ. w. 

Rotterdam: Rotterdam von New 
Vork. 

Boulogne: Zaandam, von New York 
nach Amſterdam; Werkendam, von 
Nerv Dort nad) Rotterdam. 

Antwerpen: Jlinois von Philadel- 
phia; Kenjington von New Hort. 

Liverpool: Etruria von New York; 
Sndiana von Philadelphia; Orion von 
Nem Drleans; Xafe Ontario von 
Montreal. 

London: Georgia von New Nork. 

Southampton: Berjia von Newd)ort 
nah Hamburg. 

Southampton: 
New Hort. 


Et. 


Louis nach 


Abgegangen. 


New Hort: Armenia und Albano 
nach Hamburg; America nach London; 
Llandaff City nach Briſtol; Furneſſia 
nach Glasgow; Campania nach Liver— 
pool; La Bretagne nach Havre; Am— 
ſterdam nach Rotterdam. 

Bremen: Willehad nach New VPYork. 

Yotohama, Japan: Braemer nach 
Tacoma, Waſh. 

Moville: Circaſſia, von Glasgow 
nach New Vorrk. 


| ber Aufruf 
Münzreform-Konvention vonHandels— 
kammern, Handelsbörſen und ähnli hen | 


5. Des. Hier fand der | ir’: 
. EZ. DIET TanD DET | Hrganifationen, 


mit ! den 


A — Recht und die Pflicht 
Angeklagte war W. B. Morrill, einer 


Bedeutung allen Beiſtand 
welchen ihre Erfahrung und ihreKennt-⸗ 
niſſe bieten können. 
ſchäft 
litiſcher Pflichten beſchuldigt. 
wöhnlichen 
Grund für eine ſolche Beſchuldigung 
finden können, — aber in jeder kriti⸗ 
ſchen Zeit der Geſchichte unſeres Lan- 
volle Schuldigkeit 
im Geiſte des erleuchteten Patriotismus 
ı gethan, daß Die 

Sine lede Gasröhre | 
ı Gelpfrage eine Mahnung an Die Ge- 
ſchäftsleute 
Antheil an den Bemühungen zu neh— 


R. 


Der Aufruf zum Münzreforms 
Konvent. 

Indianapolis, 5. Dez. Es iſt jetzt 

zu der mehrerwähnten 


melde am 17. Ja— 


nuar 1897 bier zufammentreten Soll, 


vom Exekutiv-Ausſchuß erlaſſen wor— 
„Es iſt das 


Darin heißt es u. A.: 
der Geſchäfts— 
leute unſerer Nation, in einer Ange— 
legenheit von ſo großer geſchäftlicher 
zu leiſten, 


zleute der Vernachläſſigung po— 


Zeiten mag man 


des haben ſie ihre 


und wir glauben, 
andes 


vn 


traurige Zage unjeres unter 
den beitehenden Gefehen bezůglich der 
bildet, einen 


men, die große in Betracht kommende 
Frage zu löſen. Wir ſind zu der Er— 


wartung berechtigt, daß eine Konven- 
tion von einſichtsvollen und erfahrenen 


die ohne Parteirück— 


der Geldfrage beitragen kann. 
zu ſagen, daß die Stimmgeber der Na— 
tion gegen 
ſind, welcher die Ehre oder den Kredit 
unſeres Landes in Frage ſtellen könnte. 
Indem wir ſolchermaßen unſere 


Schlüſſe aus den Aeußerungen der öf— 
laden wir 


fentlichen Meinung ziehen, 
Ihre Organiſation dringend zur Be— 


Maſſenvergiftungs-Senſation. 
Milwaukee, 5. Dez 


nordweſtlichen Stadttheil an die hun— 
dert Familien, mit einer Geſammtzaähl 
von 500 bis 600 Unaehörigen, piöt 
(ich fchiwer erfranft jeien, und man ge> 
lanate 
diefe Berfonen dur Brot 
murden, welches aus der großen Bä— 
derei von Diio Feigeläthaler, 538 
Sherman Str. gelommen war. Man 
fand, dab diefes Brot Arjenil ent> 
hielt. mwelches nach Anficht der Frau 
Heigelsthaler Jemand vorjäßiic 
das zum WBrotbaden bejtimmte Mehl 
brachte. 
dah ein Attentat auf die Kunden Die 
jes Bäders vorliege, zu Dem Yıved, 
deſſen Geſchäft 3 u ruiniren, und wird 
ſo bald, wie hunlich, berichtedene 
Verhaftungen pornehmen. ine Ins 
zahl der Ertrantten befindet ji) im 
fritifchem Zuitand. 
Opfer der Preisflopferei. 

Minneapolis, 5. Dez. Hier fand an 
einem geheimen Drt eine nächtliche 
Preistlopferei zwilchen Pat Gonnelly 
und Kohn Cajftdy Statt. Legterer wur 
de beim dritten Gang niedergeichlagen 
und jo jchwer verlegt, dal er jchwer 
fih mit dem Leben Ddavonfommen 
wird. 


in 


Der Flammen Beute, 


New Orleans, 5 .Dez. Das Groß 
Spezereigefhäft von B. 9. Flafholler 


| & Go. an der Tjehoupitoulas Straße, 


unmeit Watchez, brannte zu fFrüder 
Morgenjtunde mit dem ganzen \npalt 
nieder, und dasjyeuer zerjtörte auch das 
Gebäude der Holz: undWeidenmwaarens 
Händlerfirma 3%. E. Morris Co. und 
beihädigte die Baulichkeiten von 9. & 
B. Blum und Jakob Maas. Gefammt- 
verlujt etwa $155,000, durch Verfiche- 
rung gededt. 
Banferott. 

Barter Springs, Kans., 5. Dez 

Die „Barter Springs Bant“ hat zu=> 


gemacht und befindet jich in den Häne | 


den eines Maflenvermwalters. &s tit 


noch feine Mittheilung über ihre Bes | 
ftände und Verbindlichkeiten aemacht | 


worden. 


Clinton, Mo., 5. Dez. Die „Henry | 
County Bank“ hat zugemaht und | 
des | 


befindet Ti unter der Dbhut 
Staats = Banfprüfer3 Gordon ‘ones 
63 befinden fich Einlagen im Betrag 
bon etwa $125,000 in der Bant, und 
Rechnungen im Betrag von ungefähr 
$20,000 ind zahlbar. 

Barifer Blätter ausgeiperrt. 

Dttawa, Ont., 5. Dez. Die Domi- 
nialregierung wird den „Figaro” und 
gewiffe andere Barifer Blätter 
fortan nicht mehr nah Canada zulaf- 
fen. Dies ijt eine Folge der eifrigen 
Ngitation des „National Council of 
Momen“ unter Führung der Lady 


Aberdeen für die Ausfperrung aller | 


unmoralifchen Druckſachen und Bilder. 


— — 


Ausland. 
Jener Verleumdungs⸗Prozeß. 
Berlin, 5. Dez. 
rief in dem Journaliſten-Verleum— 
dungsprozeß das Geitändnig Des 
Freiherrn v. Lützow (früheren politi= 


ſchen Geheimpoliziſten) hervor, worin 


er den Geheimpolizei-Kommiſſär v. 
Tauſch ſo ſchwer anſchuldigt. In 
dem Geſtändniß heißt es: „Um die 
Ehre meiner Familie und meiner Vor- 
fahren zu retten, habe ich mich ent— 
ichlofien, zu geftehen, daß ich gelogen 
und eine Yalfhung begangen habe. 
sh that aber Alles auf Anordnung 
meined Arbeitgeber v. Tauſch, mel- 
cher faate, Hofmarſchall Graf zu Eu— 


Man bat die Ges | 


In ge-⸗ 
auch 


thätigen 


jeden Münzreform-Plan 


Im Geſund- 
heits-⸗Amt traf die Kunde ein, daß im | 


zu der lieverzeugung, daß alle | 
veraiftet | 


Die Polizei glaudt bejtinumt, | 


Große Senfation | 








6 hicago, Sanıftag, 


lenburg werde mich und ihn bejchü- 
ben.“ v. Iaujch war bei der Derle- 
fung diefes Geltändnilfes jehr erregt, 
jtellte aber Alles in Abrede. Man er: 
wartet Enthüllunaen, melce 
| werden, dab Die beiden Eulenburgs 
| und der ebemalige Bolizeipräfident v. 
| Richthofen gegen den früheren und ge 
| gen den jebigen Weichstanzler ım 
Geheimen agitirten. 

Der Prozeß wirft jedenfalls jcharfe 
Streiflichter auf das Treiden von 
„Breßbanditen“, melche aleichzeitig im 
Dienite der Geheimpolizer Itehen und 
diefe an der Nale herumführen, und 
enthüllt auch des Weiteren das Teei: 
ben einer Hintertreppen- und Bedien 
tenjtuben-Bolitif, die bis in die höch- 
jten Negierungskreife hinein ihren 
Einfluß übt. Die überaus abfällige 
| .. 

3 Auswärtigen—der offenbar eben 
Falls als Opfer der PVerhebungsthä- 
tigfeit diefer Klique bejitimmt war — 
über jene Prekdanditen ausſprach, 
| wirkte erheiternd. im lebrigen has 

ben die Verhandlungen einen überaus 


ı erniten Hintergrund! 


Mien, 5. Dez. Das „Wiener Ta: 
' geblatt“ ift vom Grafen Philipp zu 
Eufenburg, dem deutfchen Botichafter 
am öjterreichiichen Hof, 
rung ermächtigt worden, daß er 
mals mit Major v. Iauich, dem —— 
ſchen Geheimpolizei Chef, in direkten 

oder indirektem Verkehr en 
habe, wie Freiherr v. Lützow in ſei— 
nem jogen. Geltändniß in Berlin be 
ı hauptete, 
| Graf dv. Gulenbura 
ihn um ein nteroiem 


aeichrieden und 
v gebeten haben, 


zeigen | 


| gen Gerichteten zu vertreiben, 


in der fich der Neichsjefretär | 
| fommener „Geitt“ 


Lokalbericht. 


— — — 


Vertreibt Geſpenſter. 


„Man hat mich hierher geſandt, um 
die im Countyaefäniß nächtiicher — 
umhergehenden Geiſter der am Gal— 
bat heute Vo 
—26 Schaefer 
eGefängnißräumlich 
Beamte > zu 
erit feinen Obren faum, als di fe 
wunderbare Wäbr vernahm, J 
dann aber wiederholt den fremden 
Gaſt von Kopf bis Füßen 
lachte ſchließlich ag auf. 
„Seipeniter im 
lieber Freund, das ii mir was ganz 
Neues. Der einztae regelmäßige auf 
tauchende, dafür aber berzlih will 
it der Herr Zahl 


diefen Worten 
ein Bejucher den 
um Einlaß in die 
teiten. Der Dide 


> 
zu 


meiſter, und den möchten wir uns nicht 


zu der Erfläs | 
nie— 


erklärt, 
| falls 


Tauſch ſoll blos einmal an 


den war, 


worauf der Graf erwiderte, er würde 


vielleicht, wenn er nach Berlin kommen 
ſollte, das Interview gewähren. Indeß 
ſei es nie dazu gekommen. 
Deutſchland proteſtirt bei 
Zam, 


Oukel 


ſe würden ſich av' 


gern vertreiben laſſen. Wie heißen Sie 
denn eigentlich? 
„Dr. Beecher,“ lautete die 
des Geſpenſter-Beſchwörers. 
„Jack“ Schaefer hatte 
Laſt, den guten Mann 
anderswo die „Geiſter 


— — 


Nichts zu machen. 


Antwort 


ſeine liebe 
A bemeaen, 
zu wertreiben”. 


Senator Shielda von Dusduaue hat 
der Bundes-Grand Jury in allerForm 

daß gegen den Flleiſchtruſt, 
ein ſolcher beſtehe, nicht aufzu— 
Der Kommiſſion welche 
mit der Sammlung 
beauftragt wor 
ſei der wirklich wichtigen 
Zeugen nie habhaft zeworden, und die— 
der Grand Jury 
nicht jtellen. He.: Landis, der Vor: 
jißer der Kommilfton, hat beilaufta 
der Regierung über das Refultat jet: 


kommen ſei. 
von der Regierung 
von Beweismaterial 


ner Bemühungen garnicht Bericht er— 


Berlin, 5. Dez. Die „Deutſche Zei⸗ 


tung“ bringt die Kunde, daß die 
deutſche Regierung die Angaben des 
Bräjidenten Eloweland in feiner Pro- 
| flamation, worin er die Wiederein- 
| führung der — 
| anderer Abaaben für d eutjche Fahr: 
jeuge in amerif —— Häfen ver— 
Flat, beftreite und bereits formellen 
Proteſt gegen das Vorgehen der ame— 
rikaniſchen Regierung erhoben habe. 
Berlin, 5. Dez. Biele Blätter ent— 
halten Auslaſſungen über den Erlaß 
des 
Wiedereinführung der Tonnen- und 
anderen Gebühren für deutſche Schif 
in amerikaniſchen Häfen. Die „Na— 
tional-Zeitung“ ſagt, 
bühren in deutſchen 


Häfen würden 


und 


ſtattet und ſcheint zu glauben, daß er 
lediglich zu ſeinem Privatvergnügen 
nach Chicago geſchickt worden iſt. 


Konnten ſich nicht einigen. 


Be- 
in 


zwölfſtündiger 
Geſchworenen 


Nach mehr als 
rathung haben die 


| dem von Frl. Emily Heyman gegen die 


Mektropolitan-Hochbahn angeitrengten 


ı Schadenerfaß- Prozeß erklärt, dak te 


ı jich nicht auf einen 
nigen vermöchten. 


Präſidenten Cleveland bezüglich 
Bahn zu beſteigen, 
Schiffe 


die Tonnen-Ge-⸗ 
den Unfall 


| —— gleichfalls erhöht werden, aber 


dies geſchehe nur, um Geld für Verbeſ— 
ſerung der Häfen zum allgemeinen 
Beſten der Schifffahrt zu gewinnen, 


| lieh no in dieſem 
| zur 


| und nicht, wie in Amerifa, ausStaats= | 


arinden. Manche Blätter, mie die 
Kölniſche 
laß nur einen Verſuch Clevelands, „in 
glänzendem Glorienſchein aus 
Amte zu ſcheiden.“ 
Die Hafen-Ausſtände. 
Hamburg, 5. Dez. Die Haltung 
an welcher die Bemühun— 
gen, Dockſtreit ſchiedsgerichtlich 
beizulegen, geſcheitert ſind, wird 
Publitum hier allgemein getadelt, und 
die Sympathie mit den Streikern 
im Zunehmen begriffen. 
die Ausſichten, 
Stande zu 
die Dockarbeiter 
auswärtigen Häfen fehlgeſchlagen 


RR Kr Be 
der Nheder, 


dJen 
DEN 


einen Öeneraljtreif zu 


in großer YUnzahl ein. Die Hiefige und 
die Altonaer Garnifon wird für den 
| Nothfall in Bereitichaft gehalten. Es 
it indeffen Alles rubia. 
London, 5. Dez. Auf die Runde 
bin, daß die Dod-Arbeiter in Antwer: 
pen im Begriffe jeien, ebenfall3 an den 
| Streif zu gehen, hat der Vollzugsaus— 
ı Ihuß der biejigen organiſirten Dock— 
| Arbeiter ein Telegramm nad) Antwer- 
' pen gejandt, worin die dortigen Kame- 
vaden dringend erfucht werden, an der 
| Urbeit zu bleiben und lieber mit dem 
| Geld, daz jie verdienen tönnten, un 
Brüder in Hamburg zu- unterjtühe 
als fi auf einen „Sympathie Stre 
einzulaſſen. 
Eine Fälſcherin beſtraft. 

Wien, 5. Dez. Die Engländerin 
Annie Ilett wurde hier zu einem 
Jahr ſchweren Kerkers verurtheilt. 
Sie hatte im November vorigen Jah— 
res Checks auf einen Kreditbrief und 
ein Checkbuch gefälſcht, welches von 
einem, mit ihr im Konkubinat leben— 
| den Mann einer Frau Namens 

fons auf der Reife von New Vort 
nad ©ibraltar geitohlen worden war. 


fr 4 


Zeitung” jehen in dem Er= | _ 
führungs-Sachverſtändige, 


dem vom Countyrath mit 


mit ſechs 
ſtattete heute dem Cou 


vom 


Bar: | 


Das Paar fehte dann noch längere | 


Zeit auf dem europätichen Kontinent 
feine Fallchungen fort. Der Mann, 
| welcher die Frau Parfons beitohlen 
| hatte, ijt verfchwunden. 

| Zwei Leuntenants gegen einen 

| Redakteur. 

Wien, 5. Dez. Ueber das (fchon un- 
ter „Zelegrapbijche Notizen“ erwähnte) 
| Rentontre auf einer Zeitunggredaftion 
| in Olmüß wird von dort gemeldet: 

Der biefiae „Volksfreund“ hatte eine 
| Begebenheit in dem Vergnügungstotal 


litt dabei einen Beindruch und fonitige | 


„Drpheum“ befprochen, bei welcher die | 


Reutnants Straus und Ganjer 
wenig ruhmreiche Rolle geipielt hatten. 
Das Blatt war um eine Berichtigung 
erejucht worden, hatte filh aber gemei- 
gert, eine folche zu bringen. infolge 
beffen überfieien die beiden Genannten 
den Redakteur und vermundeten ihn 
mit ihren Säbeln fchlimm. 


einer | 


iſt | Ws It ic 
2 rotzdem ſind \ 


Mahripruch zu ei: 
FU. Heyman war 
im März d. 3. dei dem VBerfuch, einen 
gerade abaehenden Zug der genannten 
zu Fall aetom= 
) tchwere Verletzun— 
behauptete, 


men und batte fi 
gen zugezogen. 
der Kondufteur 
berantiv 
jei. — Der Prozeh 


=: 
ou 


ortiih zu halten 
wird mwahrfchein: 
Monat von Neuem 
Eur fommen. 


— — 


wird fortgeieht. 


Verhan 


Herr George L. Macchand, der Buch— 
welcher 
einer Prüfung 
der Bücher des Urkunden-Regiſtrators 


Chaſe beauftragt worden iſt und dieſer 


Arbeit während der etten zehn u 
Gehilfen obaelegen hat, 
ntyraths-Präſi 
denten Healy einen vorläufigen Bericht. 
leben? ne dieſes a chtes wii 
icht außern, aber 
Neli tat der Un— 


die Fortſetzung 


den 


9 


er jagt, das bisherige! 
terſuchung rechtfertige 


ie | Der jeiben 
bringen, boffnunaslos,weil | 


Bemweaung in den | 
iit. | 
&8 treffen bier täglich Fremde Arbeiter 


— — > 


Kurz und Neu. 

Im Bundesgericht wurden heute 
James Holden und ſeine Gattin Jo 
ſephine der — — ſchuldig 
befunden. Richter Großeup wird 
nächſten Dienſtag das Urtheil über die 
Leute fällen. 

* Jacob A. Maher & Co., 
fa & Co. und andere Glaͤu der 
Freeman Bros. Co., beantraägten 
heute im Countygericht die ce 
eines Maſſenverwalters für deren Zi 
garrengeſchäft. In der Eingabe heißt 
es, die verklagte Firma ſei im Begriff, 
durch Fortſchaffung ihrer Waarenbor— 
räthe die Gläubiger zu benachtheiligen. 

* Theodor J. 
gericht gegen Edgar M. Dool little. J 
G. Parker, Wim. D. Cowles, Ernſt J. 
Ohrenſtein, H. V. Snyder und 
Snyder eine auf 810,000 
Schadenerſatzklage anhängig gemacht. 


A. Kap 


biger 


Vor mehreren Monaten ließ Doolittle 


ein ihm gehöriges Gebäude an Canal 


Straße niederreißen, wobei Parker als 
Mal ſein laſſen, nicht wahr?“ 
ließ der Bürgermeiſter des Kanal-So— 
eine doms den Verblüfften ſtehen. 
des Gebäudes ein und fiel auf 
den Kläger herad, der fich zufät'» im | 


Agent und die übrigen Verklagten als 
Architekten und Baufontraftoren fun 
girten. Eines Tages jtürzte 
Wand 
unmittelbarer Nähe Defand. ratch er- 
Verlegungen, für die er jeht ein ange= 
meſſenes Schmerzensgeld verlangt. 


Tas Wetter, 


Vom Werterbureau 
wird für die 2*— 
I 
ſicht geſtellt: 

Illinois: 
beute Radı 
abi rehin 


Win 
— 
a tee rm 


1udliche y 


Regneriich b 
nordwe tiſchen 
J u Allge meinen ſchoön Heufe \ 


> 


te Nachmittag; J— 

weitli be Winde. 
nertich heute Abend; 

und irımer; j 
668 rnordweſtliche Winde, rt 
— 3 welt Fb der Teinperaturftan as 
ſerem iR Vetichte wie falgt: G⸗ eier —38 = ın 
6' Nhr * v* Mi tteraade 37 Grad über Null; 
heut: Morgen um 6 Uhr 42 Grad und heute Mittag 
45 Grad Über Null. 


3 
BIR 
Mit hi 
ormittag | 


und | 
ı der ihn 


Sountygefängniß, | 


| einjame 


ſicht verſetzt 


Detektiv 
ne 


geiter ın Abend den Grocerieindenbe ſi 
wiſchter 


Revolvern 
hoch!“ Die Ueberrumpelten mußten ſich 
wohl o 


geſellen die 
ı ten. 


Claud Brooks, 
auf der Fahrt nach hier 120 


‘ ahe fit die Wittih S | 
jtibißt zu haben, figt die Wittib Sarah | aelanat. 


iziiten in | feines 
, ı nen und Erfennen aus, indem er jener 


daß ! 
des betr. Waaaons für : 


Calumet Ave., 
| —— ſtellt 


Abrede. 


Fatch * im Kreis— 
ı te, 


Glückwunſch auf 
1 
lautende | 


„| ztemlich Dicht beitedelten 


AUS dem Leben der Großitadt. 


Der Polizei werden wiederum allerlei Ban 


dttenftreiche gemeldet. 
Abenteuer, 
rgenftunde dem Wr. 
wohnenden &. X. 
Diſtrikt paſſirt iſt, 
Warnung d 


oh 
mehr 


542 —*264 
Das heitle welches heute 
fruher No 


I 
ie it. 


u 
Hausner 
wird ihn 
dienen, ich ferner 
beim Wondenichein in 


im Leb e 
mobt als 
hin nicht 


| jene gefährlichen Nachbarſch aft zu wa⸗ 

| gen. 

| griffen, 
hlit 


Ang 

troddelte Hausner, 
nmes ahnend, die Clarf 
lang, als er plößlich von einem wünt 
ausjehenden Kerl angerempelt wurde, 
abjorut in ein Geipräch ver- 
midein wollte. Ohne weiter auf den 
Stromer zu achten, verdoppelte 
Wanderer feine Schritte, 
telt aber plöglich von dem Band iten 
einen furchtbaten Far iſtſchlag in's Ge⸗ 
und wurde 


Str. 


il: 


Anrgenblid mit neroigem Griff an die 
Kehle nefaßt 
zur Wehr, ein befti iges Ringen folgte 
ind ſchon erlahmte die Kraft desRaub— 

eſellen, als dieſer— plötzlich einen kurzen 
— chläger zog und jein Opfer damit 
zu * fällte. Der glücklicherweiſe 

richt Schwer Verleßte wurde tur; nad 
ber J einem Blaurock beſinnungslos 
auf dem Bürgerſteig liegend aufgefun— 
den und nach der Armory-Revierwache 
geſchafft, wo Hausner ſich bald genü— 
gend erholte, um der Polizei eine ge— 
naue Perſonalbeſchreibung ſeines An— 
greifers geben zu können. Dennoch iſt 
dieſer bisher den auf ihn fahndenden 
es noch nicht in's Garn gelau— 


di 

ize 

Schnurdreher und Gattin in 
rem Geſchäftslokal, Nr. 208 26. St., 
überfielen und mit dem Inhe La— 
denkaſſe, gegen hundert Dollars, 
! ‚ yat man bis zur 

nicht habhaft werden können. Die bei— 
den Strolche, ein junger Farbiger und 
ein Weißer, deckten gleich nach Betreten 
des Ladens di 


— 


Auch der verwegenen Geſellen, 


1h 


ikted der 


und dann hieß es „Hände 
der übel in's Unvermeidliche fü 
gen und ruhig zuſehen, wie die Raub— 
Tageseinnahme zu ſich ſteck— 
Als die Polizei auf der Bildfläche 
erſchien, war das Geſindel mit ſeiner 
Beute 
Nacht verſchwunden. 

Unter der Anklage, 


aus Benton Harbor, 


L. Upelurch hinter Schloß und Riegel. 
Sie wurde von Geheimpol 
dem Hauſe von Bekannten, Nr. 
in Haft genommen. Die 
ſoweit das ihr zur 
Laſt gelegte Verbrechen entſchieden in 


4743 


An Chicago Ave. und 


überraſchte in vergangener Nacht der 


Blaurock Kling zwei Wegelagerer, die 
eben dabei waren, ein Opfer 
pfiindern. Die Naubaeiellen gaben jo= 
fort Feriengeld und feuerien während 


eni= | 
— —19 

Stunde noch Andenken 
i oder 


| pverdorben 


} 
Melon Str. | z 
Weſſon Sir. | Seiwutfein aus dem Mmte, 


| rigen Iermins 


| groß em 31 ıd 


nic || 


| aus dem ? e ſcheide⸗ 
6301 | aus dem Amte ſcheidet, 


Deutſche 


— dem Sammer. 


Deriteigerung der € Erbitüde des Coroners. 


Coroner MeHal le, der am Montag 
nahm geſtern 
zerſteigerr ing der Erbſtücke 
die ihm im Laufe ſeines vierjäh 
von Amtswegen 3 uge 
Auktion fand 


NM 


die übliche 7 
vor, 


fallen iind. Die 


wurden für die feilaebotenen rtit: 


nicht erzielt, war Doch nur weniq von 


| irgend welchem materiellem Werth dar 


ı $96 er 
| Berlteiger 


der | 
er= | 


im nächſten 


Hausner jeßte jic) tapfer | 


den anwesenden 


e Anmwejenden mit ihren | "I . 
| „Plunder 


' pen 


demSchankwirth 


Dollars 


Nließ und eine ſolche Menge von 


bricht, 


an | alüdlih gemacht bat, 
auszus | ; 


| rechte als Gerechte 


der Tlucht mehrere Revolverihülfe auf | 


die aber alüdli- 
berreblten. 


ihren Verfolger ab, 

: Weile ihr Ziel 

c das Geſindel, und auch 
Ri des Weberfallenen tonnte nicht 
emittelt werden, da jich Yebterer eben 
falls ichleuntaft aus dem Staube ge= 
macht hatte. 

In —— 
eſtern — 


hn chbe 


a 
anaen 


rg Ynn 
ı wis ot 


prares 


ne. md 


Ichredte: 


zwei Halunten 
hochbetagten Ehe— 
ı Ran dall, Nr tr. 364 Linden 
— zu Tode Er— 
unter vorgehaltenem Revol— 
er Herausgabe des im Hauſe be— 
findlichen Baargeldes. Etwa 
| ; fielen dem Seftt del hierbei in 
P fahndet jetzt 


ung des 
x 


No 
Vie 


ni 
Poli ei 


ver 
elaftungszeugen Wade und 

) auf die Einzelheiten ihres 

nonter Abenteuers nicht mehr zu er= 
innern Bee  ® nußte Mayor Me- 
Farthy der Beſtechungs-Ank 
freigefprochen worden. Nachdem 


Ion 


trat der Zeuge Wade mit einem 

den Lippen an Wic- 
Der aber fah ihn falt 
„sc glaube, das tit 


Barthy heran. 
und verächtlich an: 
jeßt zum dritten Mal, 
anreden!” jagte er. „Allerdinas,“ be 

Ntätigte Made mit verlegenem Grinſen 1. 


„Dann wollen wir das au das feßte 


— — — — 


Hat den Aunfang gemacht. 


vergnügen der Bewohner jenes ſchon 
Diſtriktes.. 
Von den benachbarten Grundeigenihü— 


mern wird nämlich behauptet, daß ihr 
Beligthum durch die fortwährende Er= | 


Ihütterung, welche mit dem Betriede 
der Mafchinerie verbunden tit, 


den Schloten aufiteigt, 
Merth eingebüßt habe. 
Grunde Hat heute Thomas Y. Moranı, 
von Nr. 5206 Wabaſh — 
genannte Straßenbahngeſellſchaft auf 
810,000 Schadenerſatz verklagt, und 
man glaubt, daß noch eine große An— 
zahl von Grundbeſitzern ſeinem Bei— 
ſviele folgen werden. 


nor | 
ER 
rolaet 


E ſowie 

durch den Rauch und Qualm, der aus 
** en | Kohlen immer noch nicht eingetroffen 
Aus diejem ! 


die | 


| aemeinfam zu betr 


; | —— 
Leider 9 


unter. Für ſämmtliche Stücke, etwa 
500 an der Zahl, urde ein Erlös von 
zielt. Der oroner, welcher die 
ung perſönlich un entfal 
tete Dabei ein ten bi 
pries die Schieh warfen, welche den 
Hauptbeitandtheil der Samı mlung bi 
deten, als biltoriiche Reliquien erjter 
Klaffe an, und in der Ihat hat ja eine 
jede * dieſen D Donnerbüchſen ihre 
_— Geſck 
licher * inſtgerechten —— 
te Lettiire abgeben würde 
Käufern war es 
niq um die Romantik zu tbun. 
Ausnahme einiger beionders hübjher 
Waffen wurde der ganze Vorrath für 
wenige Dollars von einem Herrn ©. 
Robert3 aus Racine eritanden. Nicht 
anders aina es mit den Bäcfchen und 
Bindeln der freundlos aus dem Lehen 
aeichiedenen Perfonen, mit Veen Iode 
der Coroner jih zu befaflen gehabt hat. 
Daß feine Schäge in Dielen Bodeien 
enthalten waren, ftand von vornherein 
felt, und Werth fonnte diefen Gegen: 
ſtänden nur die Geſchichte 
gen Eigenthümer geben, für welche die 
amtlichen Bemerkungen auf dem an 
jedem Packet befeſtigten gelben Zettel 
wenigſtens einige Anhaltspunkte boten. 
nanche bekümmerte Muiter 
nzelne von dieſen Sachen als 
an den verlorenen 
an die Tochter, 
und geſtorben iſt, 
unſchätzbaren Werth, die Leute, 
ſich verfpetulirt haben, ı 
unbefeben fa 
ſie achtlos fortwerfen. 
Hilfs-Coroner Quinn weih 
folger ſeines —* 
—— eigenen Nachfolger, 
delbaum, in die Obliegen 
— mit ihren Stellungen 


eine 
. Aber 
me 
Mit 


Für 
hätten ein 


vielleicht 


welche 


Nacht 
Berz, und 
Herın Mi 
heiten ein, 


J 2 In nf Inn 
fänaft unter dem Schuße der | verknüpft ſind. 


— — — 


Der letzte Tag. 


Staatsanwalt Kern ijt heute am 
Endziel feiner amtlichen | 
Gr nübte den legten Tag 


Termins noch nach beſtem Kön— 


beiſpielloſen Herzensgüte freies Spiel 
Ankla— 
gen niederſchlug, daß es an Raum ge 
die —— Fälle hier aufzu 

er Brabe ſcheidet mit dem 
daß er 
vorübergehend 


zählen. 
viele Leute wenigſtens 
Sonne ſeiner Gnade über mehr Unge 


ex ſich damit entſchuld 
'mal ſo 


10 fann e 

e Umstände das nun 
hätten. 
Herr Kern den Richtern 
Deneen voritellen. 
dach Herr Kern und Sein 


mit ſick 


ſeinen Nach 


vu 


Es ni, 
iſtent Bottr 


h 
erſter A 
haben, 


or 
i 
17 

73 
u» 


eiben, und 


| ter der girma Kern & Bottum. 


200 | 


aae | 
die | 


Nury ihren Wahripruch abaegeben hat- | bebung der Anklage, die jein 


Die Arbeitstheilung zwiſchen 
beiden Herren dürfte diejelbe bleiben 
wie bisher. Her Bottum liefert die 
NRechtstenntniffe und Herr Kern be 


lorat die Reprüfentation nach außen |!‘ 


und das Kafjfenmefen. 


.— — — 


Sie habens gewagt. 


Die Grand Nury bat heute allen 
Frnjtes Kriminalantlagen geden tünf 
Beamte der Weitern Union Telearaph 
Go. erhoben, meiche Rechenſchaft 
gezogen werden ſollen, weil ihre Ge— 
ſellſchaft Winkelbörſen und Wettbuden 


r 
aul 


| telegraphiiche Apparate und Leitungs— 


dräbte zur Verfügung geitellt. 
Als Staatsanwalt Kern von der@r-= 
Aſſiſtent 


Lnch vergeblich zu verhindern geſucht 


Grand 
daß Sie * 


hatte, Kunde erhielt, begab er fich per= | 


jönlih in das Situngszimmer der 
Sury. Er bezeichnete die Str=- 


hebung der Anklage als Unfinn, da e3 


| fein Gejeß gebe, auf welches hin gegen 


| die Weftern Union vorgegangen 


Damit | prene > ‚ edoch 
halsſtarrig und wollte erſt den zuſtän— 


hören. 
nach Richter Hutchinſon und trug die— 


— | jem den Fall vor. 
Die Chicago City Railway Co. hat | 


bor Kurzem ein neues Mafchinenhaus | 
| an der 53. Straße, nahe Wabaſh Ade., 
; errichten laffen — zum großen Mi 


wer⸗ 
Der Obmann der Ge— 
Herr Pitkin, war jedoch 


den könnte. 
ſchworenen, 


digen Richter über die Angelegenheit 
Man ſchickte alſo einen Boten 


Richter Hutchinſon pflichtete der 


Auffaſſung des Staatsanwaltes bei, 
und mit der Anklage iſt es alſo nichts. 


— — — — 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


— — —ñ— — 


Ein erbaärmlicher Wicht. 


Schon ſeit einigen Tagen liefen bei 
dem Counti⸗Age nten Beſchwerden von 
armen Familien darüber ein, daß die 
ihnen verſprochene Unterſtützung in 


ſei. Nähere Nachforſchungen ergaben 
dann, daß John Sutter, ein junger 
Fuhrmann, die ihm zur Ablieferung 
übergebenen Kohlen einfach anderwei— 


»y 
rang ftatt, aber hohe Yrei el, 
el 


lutigen Humor. Er | 


ichte, die mit der erforders | 


ihrer einitt= | 


Sohn | 
die in der Fremde | 


Her irn | 


Laufbahn ans | 


bat jcheinen laffen, | 
igen, daß 


Am Montag wird | 


m Sich entichlofien | 
Advokatengeſchäft künftig 
zwar un-⸗ 


den | 


tig zu Spottpreijen vertauft hatte. Der | 


berzloje Burjche wurde in Haft aenom- 
men umd fieht jet feiner gerechten Be- 
| frafuna entrenen, 


l 
f 


| worden. 


macht ir 
der 


Verwaltung einge 
| und 


| gegenärtig 


> | wahrfcheinlich feine vorzügliche 
und ivenn er Die | 


! Fr JT 9 M a 


inug, 
ı ale Ermabı 


| gegriffen, um 


en 
| nachge ahmten Namensu 
| befannten Bianilten aa 
ı ten Emil 


Geleſenſte 


Zeitung 


—de — 


Weſtens. 
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Seltſame Schadenerſatzklage. 


Eine eigenartige Klage iſt im Su— 
perior Gericht gegen das St. 
Lucas Hoſpital anhängig gemacht 

ẽs handelt jih dabet um 

tlaßforderung bon $50,= 
au Ada %. Mllaire im Was 

a n Sohnes, Tho— 
win Wllaire, geltend madht, 

ir eine Körperverlegung, 
jeiner Geburt 

: tleine Tdomas 

im St. Zus 
rei Tage vor 
—— Auf⸗ 


Je 
ige 


eine < 
000 


feiner Ge— J 
rahme J be 
ſtieg auf Anordn ung "de Hausarztes 
Fahrſtuhl, der ſie in die obere 
Etage nach der daſelbſt befindlichen 
Frauenabtheilung bringen ſollte. Die— 
fer Fabrituhl war an den Seiten ofa 
fen und wurde nur propijoriich bes 
ugt, da der reauläre Yahrituhl ges 
trade reparaturbedürftigq war. Wähz 
rend des Aufitieas ftie derStuhl, auf 
dem die rau ja, in Folge eines 
plöglichen Nuctes aeaen die Wand’ des 
Fabrituhlichachtes, wobei der Stuhl 
vollſtändig — 't wurde. Frau 
Allaire fiel zu | und erlitt eine 
ihlimme Quetfe ung am linfen Bein. 
Als nun e ſpäter derKnabe 
das Licht der Melt erblidte, zeiate e3 
th, Dat fein Iimfes Bein verfriimmt 
war und fo tjt es bis auf den heutigen 
eben. Das Glied tft um 

das rechte Bein. 
Unfalle ber 
„de re die Hoſpitalver— 
chadenerſatz für die 

ſie ſelbſt erlitten, zog 
Klage zurück, nachdem 
Is Abfindungsjumme 


ſagtem 


einen 


furzer als 
Jahr nach dem 
a 
waltur 
verle tz 
aber in 
man ibr $50t 


auf 
nae n di 


Fra 
‚ri 
* 

4 

u 


den 
te ſe 


äter di 


—d 
te 
) 


a 
| ausbezahlt hatte. y 


—ñ— — 


Mit ſich zufrieden. 

Der Countyrath in ſeiner bisherigen 
Zuſammenſetzung hielt —* Mittag 
ſeine letzte Geſchäſtsver nnlung ab. 
Den Ingeitellten de ehörbe wurde 
durch Beichlüffe di Dant ausges 
drückt, Präſ ger lag den 
aahnenden Kommiflären feinen ame 
fangreichen Schlußbericht vor. Er 

en a uf die mancherlei 
mertfam,twelche im Yaufe 
* in der County— 
führt worden ſeien, 
betont init befcheidenem Stolze, 
man alle diefe jegensreichen Neues 
dem Herem 
hatte. Während 


und ident 


den war 
Reformen au 
beiden Ichten 


daß 
rungen in erſter Linie ihm, 
Healy, zu verdanken 
der zwei Jahre ſind von dem County— 
rathe für die verſchiedenen ae 
tungszwecke zuſammen $6,108,799.7 
bewilligt worden, davon befinden fich 
noch 8367, 592.24 in der 
Kaſſe. 

DieKommiffäre Strudmann, Kunfta 
mann und Burmeijter, die ji) vom 
AUnbören des Hrealy’ichen Berichtes 

Un⸗ 
—— der 


tung verſprachen, wohnten 


pr 


wer 


— — — — 


Verbotene Frucht. 


M toral hat e3 heuta 
ry Wolls beim Richter Schulte ” 
‚ dak ihr Nr. 7100 Webjter 
wohnender Bruder, Harry unter 
Str afe von 50 Dollars derßrides 
well übern wurde, auf daß er dort 
bon jeiner Liebe dem 
Dienitmadchen Warn Omens furirt 
werde. Lebtere dirgegen ift dem „Heim 
te Frauen“ anvertraut mor= 

Harry ſchwärmte ſchon ſeit lan 

r Zeit ſür das Kammerzöfchen ſei— 
— —— war aber unvorſichtig ge— 
jih verfchievdentlih beim Süße 
speln e zu faffen, und Da 
nungen nichts fruchteten, jo 
hat man jeßt zu einem Raditafmitteh 
ihn Mores zu lehren, 
wirflich etwas nüben wird? 


Schwere Beihuldigung. 


Em n 


3 Hilierin der 
durchgeſetzt 
Abe. 
einer 
yieien 


ſündhaften zu 


gefaller 


holzra 


rta ppen 


Ob's 
Ob's 


lizei befindet ſich 
den Geſanglehrer 
der bezichtigk 
yahl von deutſchen 
tadt mit gefälſch— 
t zu haben. Dieſe 
Theil mit der 
ſchrift des 
— 
Liebling, ſowie E. Eijens 
drahts verſehen und auf die Sie Nas 
tionzi-Bant aejoaen, mwojelbit die Ges 
nannten indeh fein Konto bejiken. 
Waltenbe tq wohnie bis vor Hur tzem 
in dem Hauſe Nr. 2ZIN. State Sir, 
zogen, und vie 


iit aber inziwiichen umae 
Detettives haben * bis jeßt auch noch 
Läuft er der 


nicht aufſpür 
Polizei in’ Garn, fo dürfte e8 ihm 
ebentuell ſchlecht ergehen 


— — — — 


* Händ 
eg en 
ud; era 


3 find zum grö 


nter! 


Dr 


en fönnen 


Zur Borbeunge. 
—* bat bewirlt, 

1, weiche in der 
Str. ein 
morgens ein aus 
ehendes Frühſtück 
er Kapitän ragt, 
in würden viel⸗ 


daß ieht d den 
Station ar 
Nactaı erti er 
Kaffee und Brod 
verabreicht wird 
von dieſen armen Teufe 
leicht — durch Hung 
len werden, die, 


te 
8 
< 


wein mar 


fie au nur einigermahen jättigt, auf FE 


dem jchmzien und jteinigen Bad Der 
Tugend beharren werden. Die Koften 
der füärglichen Mabizeit, durch deren 


| Verabreichung man zablreiche Berbres 
ı hen verhindern werde, jtellen fih nur 


af 2 Ranta her Mnnf 


2 


—8* 


9 


DR 


7 zum Steh“ 3 


4 





} - Telegapfirhe Jiolizen. 
Auland. 


— In Utlanta, Ga., machten Die 
Kleiverhandler Peacod, Dunwoody & 
Hough Bankerott. Die unmittelbaren 
Außenjtände belaufen fich höher, als 
die Verbindlichkeiten. 

— Bm. B. Hampton, ein Angeftell- 
ter des Pojtamts im Kapitol in 
Mafhington, it, nachdem er eine Zeit- 
lang jeinen Kopf den berühmten Stoff 
duchdringung- Strahlen ausgejegt 
hatte, gänzlich fahl geworben. 

= In Cincinnati wurde William 
Milen, welcher angeflagt war, feine 
Gattin getödtet zu haben, des Mordes 
im erſten Grade ſchuldig geſprochen. 
Seine zwei kleinen Kinder waren be— 
ſonders ſtarke Zeugen gegen ihn. 

— In Waco, Tex., machte W. C. 
Dupree, bekannter Händler in Eiſen— 


maaren und Uderbaugeräthen, Baiz | 


ferott. Die VBerbindlichfeiten detragen 
eine Viertelmillion Dollard, die aus 
Benftehenden Guthaben aber noch weit 
mehr. 

— Der amerifanifhe Generallon- 
ſul MeJvor in Kanagava. Japan, 
meldet unſerem Staatsdepartement, 
daß die Erdöl-Produktion in Japan, 
welches bis jetzt große Mengen Erdöl 
aus Rußland und Amerika einführt, 
im Zunehmen ſei. 

— Im Staatsſenat von Alabama 
brachte Culver eine Reſolution ein, 
wonach alle Kontrakte und Zahlungs— 
Verpflichtungen, welche in irgend einer 
beſonderen Geldſorte zahlbar ſind, 
für ungiltig erflärt werden, Die Re— 
folution wurde mit 21 gegen 15 
Stimmen abgelehnt. 

— Der Dampfer „Elfa”, welcher 
von Cairo, SU., aus jüdwärts gefah- 
ren war, wurde in Memphis,Tenn., 
unter dem Verdacht feitgehalten, daß 
er. na) Cuba fahren und Waffen für 
die cubanifchen Revolutionäre befür- 
dern will. Doch hat man nach den lep- 
ten Berichten nichts Verdächtiges fin— 
den können. 

— Der Wild-Aufſeher des Staa— 
tes Minneſota hat 30 Tonnen Wild— 
pret mitBeſchlag belegt, welche, angeb— 
lich in ungeſetzlicher Weiſe, mit der 
Milwaukee-Bahn aus dem Staat ge— 
bracht werden ſollten, theils nach Chi— 
cago, theils nach New York und Bo— 
ſton. Die Geldſtrafen für die unge— 
ſetzliche Beförderung des Wildprets, 
wenn ſolche erwieſen iſt, werden ſich 
auf $40,000 bis 850,000 belaufen. 

— Der neue Miniſter des Innern, 
Francis, hat ſeinen Jahresbericht er— 
ſiattet, welcher u. A. hervorhebt, daß 
die Beſiedelung des Landes raſch zu— 
nehme, und daß, wenn es ſo weiter— 
gehe in 13 Jahren nur noch wenig von 
der öffentlichen Domäne im Beſitz der 
Regierung ſein werde (abgeſehen von 
Alaska.) Es wird empfohlen, Erlaub— 
nißſcheine zum Holzfällen auf öffent— 
lichen Ländereien für keinen anderen 
Zweck zu bewilligen, als zur Befriedi— 
gung der Bedürfniſſe wirklicher An— 
ſiedler — Der Geſammtbetrag der von 
der Regierung in den letzten 31 Jah— 
ren ausbezahlten Penſionsgelder nebſt 
den Koſten der Koſten der Auszahlung 
wird auf $2,034,817,769 angegeben, 
was beinahe ſo viel iſt, wie der höchſte 
Stand der zinstragenden öffentlichen 
Schuld. 

— Die Zahl der gemeldeten Banke— 
rotte in den Ver. Staaten und Ca— 


nada betrug in den geſtern abgelaufe- 


nen 7 Tagen 434 (in den Ver. Staa— 
ten 379 und in Canada 55) gegen 376 
(in den Ver. Staaten 324 und in 
Canada 52) in derſelben Woche des 
Vorjahres, 338 in der vorigen und 
384 in der vorvorigen Woche. Die 
Dun'ſche Handelsagentur ſagt in ih— 
zem Bericht über die allgemeine Ge- 
jchäftslage, dah das Vertrauen nod) 
immer allgemein anbalte, und Die 
Bankerotie an Bedeutung im Abneh— 
men jeien. Site Taqt ferner voraus, 
dab mehrere „Irufts” fih nicht Tange 
würben halten fünnen, wie Denn be= 
zeit? zwei in der Eiſen-Induſtrie 
hätten aufgegeben werden müflen. -— 
DieBanf-Ausgleihungen in den mich- 
tiaften Städten ber Ver. Staaten und 
Canada haben im Ganzen in verfloife- 
ner Woche, im Vergleich zur jelben 
 Moche des Vorjahres, um 5.1 Prozent 
zugenommen; in Chicago Dagegen 
fand eine Abnahme um 11.3 Prozent 
ftatt. 

— RR. €. Preiton, unfer Bundes- 
Münzdirektor, hat feinen Jahresbe— 
richt erjtattet: E3 wurde während des 
Kehnungsjahres in dem verjchiedenen 
Münzftätten und Metallprüfungs: 
Aemtern Rohgold im Betrag von 
$68,769,383 und Rohfilber im Prüs 
gungsmwerth von $1,672,877 hinter— 

" Ieat. Die Antäufe von Rohfilber 
= für Scheidemünze betrugen 184,578 
Unzen Feinfilber im Werihe von 
5122429. Geprägt mwurden in der 
“= Münzen während des Rechnungsjah- 
17 188: Gold $58,878,490, Silderbollars 
 37,500,882, filberne Scheidemüngen 
‚939,819, tleinere Münzen $869,- 
7. Der Bericht konftatirt, daß ge: 
" genwärtig unjere Silbermünzen zum 
2 heil äußerit geichidt gefälicht wür- 
den, und mande der Falfchmünzen 
fogar von Sadverftändigen nicht von 
echten unterfchieden werben fönnten. 
3 wird empfohlen, daß der Schab- 
mt3-Sefretär ermächtigt werde, Ver: 
uche anftellen zu laffen über die beiten 
Bike ſolcher Falſchmünzerei vorzu— 
jeugen oder die Gefahr möglichit zu 
Hermindern. 
E « Ausland. 

— Der Barifer Gemeinderath hat 
ben Plan autgeheißen, eine ftäbtifche 
traßen-Eifendahn zu errichten. 

— Mährend der Kongreßligungen 
n Guayaquil (fübamerifanijche Re— 

Hublit Ecuador) find nicht weniger als 


Abgeordnete am gelben Fieber ge- | 


orben. 

— Ein Departement von 300 Po: 
äften ift auß Berlin nach derStreif- 
dt Hamburg beordert worden, um 


die Hamburger Behörde in der Auf: 


rechterhaltung der Orbnung zu unter- 


| jtüßen. 


— In Ollmütz, Oeſterreich, ſollen 
zwei Offiziere einen Redakteur, wel— 
cher einen mißbilligenden Artikel über 
ſie gebracht hatte, in einer Reſtauta— 
tion mit ihren Degen verwundet ha— 
ben. 

— Wie der Korreſpondent der Lon— 
doner „Daily Mail“ aus Konſtanti— 
nopel meldet, hat die türkiſche Regie— 
rung beſchloſſen, die Zahlung aller für 
Metzeleien erhobenen Schadenerſatz— 
Anſprüche zu verweigern, mit Aus— 
nahme derjenigen von Amerikanern. 


— In England traf nachträglich 
die Kunde ein, daß der Präſident der 
afrikaniſchen Negerrepublik Liberia, 
Joſeph James Cheeſeman, am 11. 
November geſtorben ſei, und der Vize— 
präſident Coleman am 13. November 
die Nachfolge übernommen habe. 

— Ferdinand de Leſſeps in Paris, 
Quartiermeiſter des 19. Jägerregi— 


menis, ſtieß in einem Duell dem Ser-1 
Bruder John V. auch wohl den Poker— 


geanten Prandals, vom 17. Linien— 
Regiment, den Degen in den Leib. Der 
Getroffene liegt jetzt ſchwer verwundet 
im Hoſpital. 

Präſident Faure wird dem ruſſäi— 
ſchen Zarenpaar noch ein hübſches An— 
denken von deſſen Beſuch in Paris zu— 
ſenden, nämlich ein prachtvolles Al— 
bum, in welchem Gedichte, Anſprachen, 
Programme u.ſ.w. enthalten ſind. Sa— 
rah Bernhard und verſchiedene hervor— 


ragende Schriftſteller haben ihre Na- 


men in das Album eingetragen. 


— Der franzöſiſche Handelsmini— 


ſter Boucher erklärte dem Zollkomite 


der franzöſiſchen Abgeordnetenkam— 
mer, die vom Komite 
Ausfuhr-Prämien ſeien zu hoch, und 
die R 
lage vor der Kammer zu wertreten. 
Zroßdem bejchloß Das Komite, an den 
von iym borgejchlagenen Brämien feit- 
zuhalten. 

— Heftige Stürme wütheten wieder 


wurde der Landungsplatz zerſtört, und 


mern bedeckt. Das Packetboot von 
Oſtende konnte nicht in denHafen von 
Dover einlaufen und ſetzte die Leute 
am Ufer durch Abfeuern von Raketen 
davon in Kenntniß. Oeſtlich von Do— 
ver ſtrandete ein Schiff. 

— In der Schweiz wird jetzt eben— 
falls ſehr eifrig gegen den Genuͤß ame— 
rikaniſchen Fleiſches agitirt. Es wird 
behauptet, dasſelbe ſei mit Borax 
präſervirt. Daraufhin haben bereits 
die Geſundheits-Behörden im Jura— 
Diſtrikt den Verkauf amerikaniſchen 
Fleiſches verboten, und andere Schwei— 
zer Orte wollen dieſem Beiſpiel fol— 
gen. Die dortigen Fleiſchhändler ſa— 
gen, die ganze Agitation ſei durch 
Konkurrenz = Neid entitanden, und 
wollen den fchiweizerifchen Bundesrath 
um fein Einfchreiten erfuchen. 

— Ein Auffehen erregender Vorfall 
ereignete jich noch bei der gejtrigen Ver- 
handlung des Kournalijten-Verleum: 
dungsprozeſſes gegen Leckert und Kon— 
ſorten in Berlin. Freiherr v. Lützow, 
einer der Angeklagten, ſagte nämlich, 
als er dem Geheimpoliziſten v. Tauſch 
Mittheilung über die Aenderungen im 
Wortlaute desBreslauer Zaren-Trink— 
ſpruches gemacht habe, habe v. Tauſch 
erklärt: „Ich werde den Hofmarſchall 
Grafen Philipp zu Eulenburg davon 
benachrichtigen, um ihm nochmals zu 
beweiſen, daß Marſchall v. Bieberſtein 
gegen die Umgebung des Kaiſers in— 
triguirt.“ Dieſe Worte ſollen in ju— 
belndem Tone geſprochen worden ſein. 


Sotalbericht. 
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Jüdiſches Waiſenheim. 


Morgen, Sonntag Nachmittag fin— 
det im Tempel der Gemeinde Anſhe 
Maarib, an Indiana Abenue und 33. 
Straße, für die Kinder des jüdiſchen 
Waiſenheims die Feier des Chanukah— 
oder Tempelweihfeſtes ſtatt, womit der 
dritte Jahrestag der Eröffnung des 
Heims feſtlich begangen werden ſoll. 
Schon ſeit vielen Jahren hat die Cha— 
nukah-Feier in Deutſchland und auch 
in dieſem Lande einen ähnlichen Cha— 
rakter wie das Weihnachtsfeſt ange— 
nommen. Es iſt faſt ganz ein Feſt 


für die Kinder geworden, die bei dieſer 


Gelegenheit auf's Reichſte beſchenkt 
werden. Da ſich im vorigen Jahre die 
im Anſtaltsgebäude, Nr. 3601 Vernon 
Aoenue, zur Verfügung ſtehenden 
Räumlichkeiten für die große Zahl der 


Beſucher als viel zu klein erwieſen, hat 


das Direktorium beſchloſſen, diesmal 
die gern gewährte Gaſtfreundſchaft der 
obengenannten Gemeinde in Anſpruch 
zu nehmen. Es iſt für dieſe Gelegen— 
heit ein reichhaltiges Programm vor— 
bereitet worden. Deklamationen, An— 
ſprachen und Geſangsvorträge werden 
in bunter Fülle mit einander abwech— 
ſeln. An einige der Kinder, deren die 
Anſtalt jetzt 35 beherbergt, ſollen als 


gelangen. Wer ſich einmal recht herz— 


lich mit den Kindern freuen will, ſollte 


nicht verſäumen, der vielverſprechenden 

Feier beizuwohnen. Beginn der Feſt— 

lichkeit halb drei Uhr Nachmittags. 
C. R. Trooſt, Buchbinder, 

30 Market Str., Ecke Randolph Str. 


Verdienst ist ein charakteristisches Merkmal von 


Hood’s Sarsaparilla und zeigt sich täglich in sei 
ven wunderbaren Heilunyen von Katarrlı, Rheu 


matismus, Dyspepsice. 


Sarsapariila 


Ist das bests, in der That viuzig wahre Blutreini- 
gungsmittel, 12 


YınndA'a Dillon wirken gemeinsam wit Hood’s 
Hood's Pillen Ya x 


Negierung gedente, ihre eigene Vor= | 


ı Ward zu gewinnen. 
| will man den deutfchen Politifern von 
| Zafe View nicht nur eine Vertretung 
19 : ı im Stadtrat, jondern womöglich audh- 
an der britijchen Küjte. Zu Brighton | 


ı Erfolg der Bemühungen 





= „Mbendpoft“, Chicago, Sanıftag, den 5. Dezember 1896, 


Politiſches. 
Berr Charles B. Farwell iſt „Willens.“ 


Deutſche Republikaner von cake View mel—⸗ 
den Forderungen at. 


Eine Maflenverfammlung von lanter Pro 
minenzen. 


Großer Kehraus im Countygebäude und in 
der Staatsanwaltſchaft. 

Der Kampf um Senator Palmers 
Mantel iſt ſeit geſtern in eine neue 
Phaſe getreten. Außer Martin B. 
Madden und „‚Billy“ Maſon bewirbt 
ſich jetzt nämlich auch der frühere Kon— 
greß-Abgeordnete George E. Adams 
um das begehrenswerthe Kleidungs— 


Einer Pferdedecke wegen. 


Der Thierarzt Albert C. Worms erſchießt 
den 20 Jahre alten Zigarren⸗ 
macher Jos. Kramer. 


Ertappte ibn beim Diebitahl. 

of. Kramer, ein zwanzig Jahre als 
ter und in dem elterlichen Haufe, Nr. 
1560 Elybourn Avenue, wmohnender 
24 9 
Zigarrenmacher, wurde geſtern Abend 
von dem Thierarzt Albert C. Worms, 
Nr. 354 Racine Avenue anſäſſig, durch 


einenRevolverſchuß todt niedergeſtreckt. 


ſtück, und dadurch verſchlechtern ſich die 


Chancen der beiden erſtgenanntenKan— 
didaten um ein Bedeutendes. Die 
Maſchinenmeiſter ſtehen zwar offiziell 
noch immer zu Madden, ſehen ſich aber 
bereits nach einem Erſatzmann für 
denſelben um. Als ſolcher wird neuer— 
dings Herr Charles B. Farwell in 
Vorſchlag gebracht, er, den man zur 
Unterſcheidung von ſeinem frommen 


Charlie zu nennen pflegt. Herr Far— 
well hat bereits einen ſechsjährigen 


Termin im Bundes-Senat hinter ſich. 


Seine Erwählung hat ihn im Jahre 
1885 ſchweres Geld gekoſtet, und er 
deutet an, daß er für denſelben Zweck 


jetzt keine derartigen Opfer mehr brin— 


gen würde. Falls man ſich ſeiner als 
eines Kompromiß-Kandidaten bedie— 
nen wolle, gut, aber beſondere Anſtren— 
gungen werde er des Amtes wegen 
nicht machen. 
* * * 

In der Verſammlung des deutſchen 

republikaniſchen Klubs der 25. Ward, 


die geſtern an derEcke von Roscoe Bou— 


gutgeheißenen | feyard und Sheffield Avenue ftattge- 


funden hat, wurde bejchloffen, für die 
Frühjahrswahl nähere Fühlung mit 
den deutſchen Republikanern der 26. 
Auf dieſe Weiſe 


eine ſolche auf dem allgemeinen „Ti— 


| det” zu fichern fuchen. — Herr Bhilt 
bortherum ift die Küfte mit ITrüme | 3 ber : a. 


Maas berichtete über den bisherigen 
für bejjere 
Maflerverjorgung.E3 werde demnädhit 
für die Station Late Viem eine neue 
Pumpe angejchafft merden. Diefe 
Mittheilung wurde mit Dank anage- 


| nommen, doch wurde darauf aufmerf- 
| Jam gemacht, daß e3 vorerjt nöthig fein 


würde, Einheitlichfeit in der Größe 
der Waflerröhren zu jchaffen. Diefe 
feien jet theils 4, theil3 6 Zoll did, 
ein gleichmäßiger Drud laffe fi) aljo 
nicht erzielen. Das betreffende Spe- 
zialfomite, au den Herren Maas, 
Sohn W. Dieb, Henry Zimpel, J. F. 
&. Hanjen und Kofeph %. Further be: 
itehend, wird diefe Forderung maßge- 
beniden Ortes zur Geltung bringen. — 
Die nächte Klubverfammlung, für 
welche die Beamtenwahl auf der Ta- 
gesordnung jteht, findet am Donner: 
jtag, den 7. Januar, Statt. — Der 
Klub hat eine Lifte der Spezialfteuern- 
Rabatte anfertigen laffen, welche Biür- 
ger der Ward von der Stadt zu ber- 
langen haben. Die Lifte liegt im Klub- 
lofal zur Einficht auf. 
* als * 

Am Montag Abend findet in der 
Douglas Halle, Ecke 35. Straße und 
Indiana Avenue, die zur Ehrenrettung 
des Herrn Madden und zur Förderung 
von deſſen Senatskandidatur einberu— 
fene Maſſenverſammlung von Repu— 
blikanern der 4. Ward ſtatt. Der ver— 
öffentlichte Aufruf zu dieſerVerſamm— 
lung trägt 250 Unterſchriften und ſoll 
auperdem noch „von 2500 meiteren® 
prominenten Republifanern und Bür- 
gern der 4. Ward“ unterzeichnet twor- 
den fein, fo daß in der Halle nicht ein- 
—— die Einberufer Platz finden wür— 

en. 

Diejenigen republikaniſchen Politi— 
ker, welchen die Parteimaſchine gut 
dezahlte Anjtelungen dei den neuen 
County-Beamten verfchafft, haben fich 
verpflichten müjfen, einen bejtimmten 
Prozentfaß ihres Einfommens an die 
Parteifaffe abzugeben. 

Die nadgenannten demofratifchen 
County-Beamten werden am Dienitag 
Morgen ihren republitanifchen Nach: 
folgern Bla machen müffen: Staats- 
anwalt Jakob Kern Herrn Deneen; 
Coroner Mehale Herrn Berz; Appell: 
hof-Sekretär MeElligott Herrn Ja— 
mieſon; Kreisgerichts-Sekretär Gaul— 
ter Herrn Cook; Obergerichts-Sekretär 
Griffin Herrn Linn; Urkunden-Regi— 
ſtrator Chaſe Herrn Simon. — Der 
alte Countyrath, von deſſen fünfzehn 
Mitgliedern acht nicht wiedergewählt 
worden ſind, hielt heute ſeine Schluß— 
ſitzung ab. Am Montag organiſirt 
ſich die Behörde in ihrer neuen Zuſam— 
menſetzung. Von den acht ausſchei— 
denden Kommiſſären hat nur Einer, 
Herr Linn, bei der Parteimaſchine 
Gnade gefunden. Er wurde für das 
Amt des Urkunden-Regiſtrators no— 
minirt und iſt jetzt wohl verſorgt und 
aufgehoben. Die Herren Cunning, 


rühmende Anerkennung für kadelloſe Burmeiſter, Ritter, WeNichols. Mar⸗ 


Führung Medaillen zur Vertheilung 


tin, Jones und Kunſtmann ſind weit 
übler dran. 

Das republikaniſche Staats-Zen— 
tralkomite wird am 17. Dezember zu— 
ſammentreten und ſich reorganiſiren. 
Nach der Beamtenwahl ſoll im Great 


Northern Hotel ein Liebesmahl ſtatt— 


finden. Für diejenigen Theilnehmer 
an dieſem Male, welche am Abend des— 
ſelben Tages auch noch das Bankett 
der Civie Federation mitmachen wol— 
len, wird das eine anſtrengende Sache 
werden. 

Die Civic Federation wird von der 
Staats-Legislatur unter Anderem die 
Einſetzung einer neuen Lokalbehörde 
für die Stadt Chicago verlangen, wel— 
che künftig alle Gefuche um Verleihung 
öffentlicher Privilegien zu erledigen 


| Gaben fol. Dur Piefe Einrichtung 
| joll dem Stadtrath die Verfchacherung 
; dDiefer Privilegien unmöglich gemacht 
| werden. Auffallend tft, daß fich auch 


die Vertreter mehrerer aroßer Korpo= 
rationen zu Gunften diejer Neuerung 
erflären. 


Der junge Menjc war dabei ertappt 
worden, als er eben die Pfervedede aus 
dem Wagen des Arztes jtidigen mollte; 
er rannte in heftiger Jlucht davon, 
ohne der wiederholten Aufforderung 
feines DVerfolgers, jtehen zu bleiben, 
Folge zu leiften. Um dann angeblich 
den Burfchen einzufhüchtern, feuerte 
Worms blindlings feinen Revolver auf 
ihn ab, wobei aber die Kugel dem Ylie- 
henden in den Rüden drang und ben 
rechten. LZungenflügel durchbohrte. 
Kramer brad) kurz nachher todt zus 
fammen. Seine Leiche wurde vorläus 
fig nach Eisfeldts Morgue, Nr. 86 
Racine Avbenue, gebracht und dort ſpä— 
ter von dem Vater des Erſchoſſenen 
identifizirt. Der Thäter befindet ſich 
in Haft. 

Vor einigen Tagen kaufte der Nr. 
1333 N. Halſted Straße wohnende 
George Lindemann einen ziemlich 
werthvollen Gaul,den Dr. Worms ge— 
ſtern Abend in der Stallung hinter 
dem Gebäude Nr. 1568 Clybourn Abe. 
genau unterſuchen ſollte. Gerade hier— 
mit beſchäftigt, bemerkte der Thierarzt 
plötzlich, wie ſich draußen Jemand an 
ſeirnem Wagen zu ſchaffen machte, den 
er unbewacht vor dem Stall hatte ſte— 
hen laſſen. Er trat hinaus in's Freie 
und ſah ſofort, daß die Decke 
vom Rücken des Pferdes fehlte, 
während eine dunkle Geſtalt in 
wilden Sätzen davoneilte. Der 
Arzt nahm unverzüglich die 


mehrmals ein lautes „Halt!“ zu, wo— 
rauf der Flüchtling zwar die geſtohlene 


| 
| 
| 
| 


Ver⸗ 


folgung des Diebes auf und rief ihm fpurios aus ber 


Decke wegwarf, ſelbſt aber, was das 
Zeug nur halten wollte, weiter rannte. 


Unftalt nun ruhig Blut zu bewahren, 
ariff Wormd zu feinem NRebolper, 
feuerte blindlings einen Schuß auf den 
Mann ab und — turde zu bdejjen 
Mörder! Kramer lief noch eineStrede 
weit die Belmont Avenue hinab, 
bog dann in Dafley Avenue ein und 
brach hier plößlich entfeelt zufammen. 
Dielnglüdstugel war ihm dicht unter 
dem rechten Schulterblatt in den Rü- 


den eingedrungen und hatte Dann den | 


ungenflügel dur&hbohrt, jo den Tod 
de3 jungen Mannes herbeiführend, Die 
Boltzet war bald nachher zur Gtelle 
ınd brachte den allzu ſchießluſtigen 
Thierarzt nach der Sheffield Aoenue- 
Reviermwache, wo er jebt vorläufig hin— 
ter Schloß und Riegel den Wahrſpruch 
der Coronersgeſchworenen abzuwarten 
haben wird. Worms behauptet, daß 
er nur einenSchreckſchuß habe abfeuern 
wollen, doch hätte er dann ja nicht auf 
den Flüchtling zu zielen brauchen. 
Unter den obwaltenden Umſtänden iſt 
es überhaupt kaum zu rechtfertigen, 
daß Worms Gebrauch von ſeinem 
Schießeiſen machte, und der traurige 
Vorfall wird zweifelsohne auch noch 
ſchwere Folgen für ihn nach ſich ziehen. 

Der Erſchoſſene war der Sohn recht— 
ſchaffener Eltern und erfreute ſich bis— 
her auch ſelbſt eines guten Rufes. 
Kramer arbeitete bis vor Kurzem in 
der Otto Behrend'ſchen Zigarrenfabrik, 
an Burling und Willow Straße, war 
aber augenblicklich außer Beſchäfti— 
gung. 


Sonntag⸗Nachmittags-Konzert. 


Auch am letzten Sonntage hatte ſich 
wiederum in Brands Halle, an Clark 
und Erie Straße, ein recht zahlreiches 
Publikum eingefunden, um der von 
Herrn Charles Nitſchke Sr. und ſeinen 
wackeren Muſikern gebotenen Konzert— 
muſik zu lauſchen. Das Intereſſe der 
Zuhörerſchaft wurde vom Anfang bis 
zum Ende in lebhaſter Spannung er— 
halten. Für morgen Nachmittag hat 
Herr Nitſchke das folgende höchſt ge— 
diegene Programm angekündigt: 
Mari „Eldorado“ von Hermann; 
Dupvertüre „Fra Diavolo“ von Auber; 
Walzer „Am jchönen Rhein gedent’ ich 
bein“ von Kelar Bela; Potpourri aus 
der Oper „Zucia di Qammermoor“ von 
Donizetti; Ouvertüre „Orpheus“ von 
Dffendbadh; „American Gaprice” von 
Glauder; Selektion aus der fomijchen 
Dper „Der Zigeuner-Baron“ von 
Strauß; großes Iongemälde „Eine 
Tally-Ho-Fahıt nach der Weltaugitel- 
fung” von Nitfhfe (auf Verlangen); 
„Patrol Comique“ von Hindley, und 
endlih Galopp „Im Gefecht“ von 
Grünewald. — yür Sonntag, den 13. 
Dezember, haben Frau Anna Kapen- 
berger (Sopran) und Herr Peter Win- 
gender (Kornetift) ihre Mitwirkung in 
Ausfiht geltelt. Das Konzert be- 
ginnt um 3 Uhr Nachmittags. 


Ausgezeichnete Tage und Msend-Schule.. Bryanı 
& Stratton Bufineß College, 315 Wabajh Une. 


Soffnung für Jugde. 


E3 heißt, Kommiffär Braden werde 
in der nächiten Woche mit den vier 
demofratifhen Drainage-Kommijfä- 
ten, die ihm zur Kontrolle über die 
Behörde verhalfen, für die Abfegung 
des gegenwärtigen Elerf3 der Noms 
miffion, Herren James Reddid, Tim» 
men. Der Pla fol dann wieder mit 
dem früheren Elerf, Herrin Thomas %. 
‘udge, bejegt werden. Herr Neddid 
wurde im borigen Kahre auf Befür- 
mortung de Herrin Herh angeftellt, 
und diefer wird mit Hilfe der repu= 
blifanifchen Parteimafchine wohl eine 
andere, ebenfo gute Stelle für feinen 
Freund finden. Die Mafchine joll 
übrigens ihre Zuftimmung zu den Ma= 
henihaften Bradens gegeben haben, 
und zwar zum Xheil deshalb, meil 
Herr Eckhardt zum Swift-Flügel der 
Partei gehört, dem die Maſchine auf 
iebe Weife Abbruch zu thun jucht. 


| 


| 


Schwerer Bertuft. 


Frau Paul Sreefe verlirt $t900 in Banf- 
noten. 


| 
| 


Sie wurde aufceinend das Opfer von | 


Tafchendieben. 


Durch Fleiß und 
hatte fih der Nr. 4739 ©. 


Halited 


| telegraphiich 
ne ;, |, eingeichlagen, daß Frau Stendig, die | | 
Sparjamkeit ı Wittme eines vor Jahresfriit 


Str. wohnende Äzleifchermeiiter Paul | 


Treefe im Laufe der Jahre einen 


hübſchen Zehrpfennig bei Seite gelegt, 


Kr. 85 Deardorn Str., deponitte und 
der ihm, als er eines rheumatifchen 
Leidens halber fein Gefchäft aufgeben 


mußte, jehr zu Statten fam. Während | 


der legten Wahlfampagne nun, da 
der Werth alles Geldes dur den 
Silderfreiprägungsfchwindel To jehr 
gefährdet erjchien, nahın auch Trreefe 
jeine Moneten, etwas über 4000 Dols 
lars, aus der Bank und brachte fie 
in dem Sicherheitsgemölbe der „Na- 
tional Safety Depojit Co.“, Ar. 85 
Dearborn Str, unter, um eben im 
Halle der Ermählung Bryans vor je- 
dem Verlujt bewahrt zu bleisen. &3 
fam glüdlicherweife am Wahltage an- 
ders, wie viele befürchtet, dag Per: 
trauen fehrte allmälig zurüd, und 


auch Freefe wollte fein Geld wieder ! 


der Bank anvertrauen. Geftern ent- 


nahm num feine Gattin, die in Folge | 


der Krankheit ihres Mannes alle der: 
artigen Gefchäfte zu beforgen hat, die 
Summe dem Sicherheitägewölbe, iwi- 
delte die Hälfte des Geldes, 1900 
Dollars, in ihr Tafchentud ein und 
itedte folches zu fich, während fie die 
tejtirenden zmeitaufend Dollars, 
hübjen zufammengepadt, in ihrem 
Bufen verbarg. Auf dem Wege nad 
der Bank wurde die jchon betagteffrau 
verfchtedentlich in dem Menjchenge- 
dränge unfarft umbergeitoßen, ohne 
indeffen irgendwie Schlimmes zu ah: 
nen. Als fie dann aber dein Kaffirer 
in der Greenebaum’fchen Bank diedDe- 
pofiten überreichen mollte, war das 
Schnupftuch mit den 1900 Dolärchen 
Kleidertafhe ver 
Ihivunden. Diebe hatten e8 der ar- 
men Frau gefchieht esfamotirt! Der 
Schreden der Bejtohlenen läßt ſich 
leicht ermeilen; fie wurde Teichenblaf 
und vermochte fih faum auf den 
Füßen zu halten, als fie ihren Verluft 
bemerkte; alle jofort angeſtelltenNach— 
forfehungen üder den Verbleib des 
Geldes waren indeffen aänzlich ohne 
Erfolg. 

Die fofort von dem Vorfall  be- 
nachrichtigte Geheimpolizei fahndet 
jest auf die Diebe. 


Luſtiger Mummenſchanz. 


In PYondorfs Halle, Ecke North 
Avenue und Halſted Straße, wird 
heute Abend der deutſche Mar— 
tha Waſhington- Frauenverein ei— 
nen großen Preis -Maskenball 
abhalten. Mit Luſt und Liebe hat 
ſich das Feſtkomite an die Arbeit ge— 
macht, um die umfangreichen Vorbe— 
reitungen für dieſe erſte Karnevals— 
Feſtlichkeit der Saiſon zu bewältigen, 
und um den Beſuchern etwas wirklich 
Gediegenes zu bieten. Für die beſten 
Einzelmasten und Gruppenſtellungen 
ſoll eine große Anzahl höchſt werth— 
voller Preiſe zur Vertheilung gelan— 
gen, und außerdem werden allerlei 
hochintereſſante Ueberraſchungen an— 
gekündigt. Man darf alſo den Gäſten 
einen fröhlichen Mummenſchanz ſchon 
im Voraus garantiren, zumal auch 


für gute Muſik und Erfriſchungen 


aller Art auf's Beſte geſorgt ſein wird. 


Für den Eintritt zur Feſthalle ſind 


25 Cents pro Perſon zu entrichten. 


m 


Lejet die Sonntagsbeilnge der Abendpoft, | eb 


Neue Züge zwiichen Chicago u, St. | 


Louis via Chicago u. Alton, 

Schneller Tagdientt. Ganz neue Veitis 
bule- Züge. Neue Kaffee: und Speile-Mag: 
gons, Mahlzeiten alacarte. Yururiouß ein- 
gerichtete Parlor - Tagwaggons mit dirk) 
Slas geihügten Plattform, mit Necliniug: 
Cheirs ohne Krtra = Bezahlung. Stein: 
Ballait. Kein Staub. 

Nachtdienit: Zwei durchgehende Veitidule 
Züge, 9 Uhr Abends, und der „Meidnight 
Spezial“ um 11.30 Abends. RTullman Schlaf: 
wagen mit einzelnen Abtheilungen. Wagen 
mit Neclining:Chairs ohne Ertvabezahlung. 

Tiller-DOfiiced: 101 Adams Str., Union 
Tajjagier - Bahnhof, Canal Str., zwiichen 
Adams und Weadijon Str., und 23, Strafe 
Vahnhof. {amobw 


—— — — — 


Sils bee's 
Veptoniſirtes 


Eiſen und Mangan. 
Der Blut-Subrikant. 


Nad) neueften Forichungen das ein- 
zige, gradezu zauberhaft wirfende 
Mittel, um in einem ganz kurzen Zeit: 
raum allen jenen Taujenden von Blut- 
armen und Bleichjüchtigen frifches und 
gejundes Blut zu verjchaffen, und fie 
dadurch zu fröhliden und gejunden 
Menjchen zu machen. Zu fat allen 
Peiden wird der Grundjtein gelegt 
durch mangelhaftes Blut. Erichets 
nungen wie blafje Lippen und Haut: 
farbe, blaugeränderte Augen, ſchlaffe 
Haltung, kraftloje. Bewegungen, Sfro- 
feln, Dyepepfia, Appetitlofigfeit, manz 
gelhafte oder unregelmäßige Menftruga- 
tion,u. |. w., werden durd) 


Silsbee’s 
Peptonifietes Eifen und Mangan 
ficher gehoben. 


In allen Apothefen zu haben. 
Breis Töc. Gegen Empfang von 
$4.00 fenden wir 6 Flafchen koitenfrei 
nad) irgend einem Theil der Der. 
Staaten. 


V. UNeuſtaedter & Co. 


161 Pearl Str., New York. 
Ulletnige Agenten. 





I ii richtig. 


i Zeit Deiterre 
| der ift ans die 


ı Wahlitimmen 


| Näheres 


„Wie ein Vlig aus heiterem Hims 


mel“ hat in die Kreife der fogenann= | 


ten guten Gejelihatt die aug Rom 
eingetroffene 


als 


mehrfacher Millionär 


Frau 


Kendig iſt beiläufig 58 Jahre alt und 

ihr bisheriger Marfchall noch um vier | 
yrau Kendig gilt all | 
Frau, 
und Signor Parelli ſoll, von ſeiner 
die 
ihm durch den Verluſt ſeines Vermö— 
gens aufgezwungen wurde, in jeder 
Beziehung ein „Gentleman“ im beſten 
Sinne des Wortes ſein. Trotzdem er— 
klären die „Freundinnen“ der Braut, 
Häuſer-⸗ 
Grundeigenthums-⸗ 
daß Frau | 


Sahre älter. 
gemein für eine hochgebildete 


dienenden Stellung abaefehen, 


Damen wie die Gattin des 
Ugenten und 
Maflers H. DO. Stone, 
Kendig durch ihren 
Schritt eine unüberbrücddare 
zmwifchen fih und ihrem 
aejellichaftlichen Umgang 


unbejonnenen 


haben würden, aber Sianor PBarelli 
und Frau find in den 
jungen amerifanifchen 
unmdaliche Fiquren — gerade wie in 
Deutfchland. 


— |). 


Badifher UnterftüGungs« Verein. | E 


Diefer allezeit rührige und in beiten 
Unfehen jtehende Verein gibt 
Abend in Brands Halle, Ede der 
Clart und Erie Straße, feinen 
achten großen Jahres =» Ball. Auf 
demjelben wird es unzmeifelhaft 
wiederum höchſt gemüthlich zu— 
gehen, wie man das von den Feſtlich— 


keiten der wackeren Badenſer gewohntJ 


iſt. Für gute Tanzmuſik und Erfri— 


verſprechende Feſtlichkeit liegen in den 


Händen eines durchaus tüchtigen Ar— 


rangementskomites. Man vergeſſe 
alſo nicht den Ball der Badenſer heute, 
Samſtag, Abend in Brands Halle! 


Briefkaſten. 


1 Zum ſog. Dreibunde 
Oeſterreich-Ungarn und J 
ächten Europas rechnet man di 
aten: Großbri n. Frankreich 
efterreich-Ilngar Deutjchland und N 
H. W. — Sie können den Adrehfale 
Stadt New York im Burcau der Ghicwgo 
So., Zimmer 3—t im Yafefide 2 
de von Clark und Adams Etrraf n. 
C. Otl. — De ge Schriftvorlagen werden 
durch jede größere Buchhandlung beziehen kön— 


2 
c 


üdweſt⸗ 


Ste 
ne 


1. 
A. W. Hammond. — 
Niederlande) it ein Königreich. 

Jul NR. — Viele Aerzte empfehlen für Lungen— 
feidende einen längeren Aufent 
wegen des Höhentlimas. Das ite tft, 
in Ahrem Falle einen tüchtigen i 
Rathe. 

FredL. — Darüber, dab Mefinley der nmüchite 
Präſident iſt, kann kein Zweifel beſtehen. Vorerſt 
müſſen allerdinas die Wahlmänner (Elektoren) zu— 
ſammentreten und über die Kandidaten für dieAem— 
ter des Präſidenten und Vize-VPräſidenten abſtim— 
men. Die Bund 
daß über das Reſultat der 
naue3 Protofoll aufgenommer 
5 umterzeihnet und verfi 

äſi en des Bundesſen 

reß ſoll dann in gemeinſamer 
der Häuſer die Stimmen zählen, und der Kandi—⸗ 

welcher die Majorität der Stimmen erhalten 
hat, ſoll für erwählt erklärt werden. 

Ed. L. — Nein, in Mannheim, Baden, 
fein Dragoner-Regiment in Garniion. — Das |. 
Bad. YeibeDragoner-Regiment Wr. 20 
Karlsruhe; das 2. Drag.:Reg. Nr. 21, 1., 2 
3. und 5. Schwadron in Bruxhjal, 4. 
in hwesingen; daS 3. Bas Trag.:-Regiment 
Prinz Karl Ar. 2 in Mülhaujen im Eljab. 


Holland (oder die 


Abitimmung ein ges 
t umd Dieieg, machdem 
1 orden, an 
ndt Werde. 
Eitung beis 


Q 


An. 


| Verfammlung eingeladen. 


3348. — Sie werden die gewünjdte | 
Sils | Leidenden 


von der Eilenwaarenfirma Sort 
iams & Go., Nr. 172-170 X 
x. 2) Songfong ift engliiche Kronko 
3 jolche der Sig cette 


Abonnentin — E35 gibt bier eine 


Anzabt römiich-fathotiicher Verein 
unmöglich d f 14 
2 


de bi dor 


t „Sermania® | . 2 
gigen Sonntage, 
| in der VBorwärt3 = Turnhalle, 
| 251—255 W. 12. Str., abzuhalten 


Jeyangen 


dort auch engdliſche 


“ ausgeiprocden. : 
uriprünglib St 
welche ſchon jeit römiſcher Zeit Kallſteir 
material lieferten und ſich unter einem groß 
Theil der Stadt binzieben, Frit jeit 1786 wurd 
auf eingegangenen Kirchhöfen 
beine in Die unterirdiihen Gänge 
arihafft, welche danah den N n 
hielten. Wäbrend der Rev 
erichteter m 


geordnet und an den Wänden befeitigt 
len aus den Knochen errichtet. 

2.9 — Man fan entweder jagen: „In der 
Mitte Des Tuches ift ein Loc“, eder „In der Dir: 
te de8 Tuhes befinder fih eim Loch“. Berdes 


n 
yr 


Geben Eie den Tbieren abwechielnd 
Futter, aud erite und 
dtes Fleisch u. j. mw. wird für den 
Der Stall muß bel und nıyr 
t fein; arichrotete Futter wird am beitın 
erwärmt gegeben. 
i Nojeland. 
ves Staates ftchen 


2 
RB Anz 
ichrotetes 


etwas — 

yris D, — Die Jagd und 
Fiſchereigeſehe d € t in den revidirten 
Statuten von Aflinois, und Ddieje fönnuen Sie in Je 
dem Adpofaten-Lurcan finden. 

C. W. — Goldmährung haben don den europäls 
Shen Ländern England, Portugal, Deutichlanp, 
Shiweden, Norwegen, Dänemark und jeit einiger 
ngarn. An den meiiten diejer Yüns 

oder jemen WUrjachen die Goldwän: 
ganz vollftändig durchgeführt. 

? J8land Avenne — Ti 
ofraten und die VollSparteiler hatten im 

n mehreren anderen Staaten dieielden 
daten aufgeftellt und alle für dır= 
timmen find gezäble worden. Sn 
angenommenen "Falle würden Die 

x 5 für Bıyan abgegeben 


rung noch nicht 


erden müſſen. 
Ad R. — Das Nlima von Johannesbur 
z q 


si 
H, doh kommt ma 
bh durch. 
18 Jabre alt waren, 
Sie zunähit Ahr „erf 
erben e naturalifirt 
wollen, An zivei 


zweite befommen. 


in der jüs 
iterrt 


ı u 


4.8 e Rinder werden 
diſchen Handiert e e errr 7 
erfahre e örfteher der ns 
in der Schule, Nr. 


Halt, Herrn Qamberger, in De Ir: _ 
Präſident des Schulvereins iſt Hett 


MR. 12. Vlace. 
Heney Franf. 
H MW. Nah den Ickten e 
Mekinien 274 und für Bryan 173 Eleltoralitimmen 
abgegeben werden. 
— dDas Lokal des „Gentrol Bureau of 


indet fich in dem Gebäude 51-55 La: | 7 


— Einer don den dreizehn Wahlmänners 
audidaten der vereinigten Silber-Temofraten uud 
en Rentudys bat mebr 
115 de ehte don den Deeizebit 
Kandidaten, jo fommt es, Das Bryan eine 
den dreizehn MWahlitimmen des Staates erhalten 


— je in eiue Buchhaudlung und 
ie ſich dort eiuſchlagige Werke vorlegen odert 
ie im Katalog mad, was über den Gegen» | 


— Mit einer ge: 
dir 


fand in Buchrorm erjchienen if. t 
wöhnlichen cleftriihen, Baiterie würden Eie bei 
heabfihtigten Arbeit ſchwerlich weit lommen. 


nef geitorbenen | 
Chicagoer Adoofaten, fich mit ihrem | 
langjährigen Reifemarfhall Angelo | 


den er in der Greenebaum’ichenBant, | Parelli ehelich verbinden wird. 


Kluft I} 
biäherigen | 
geſchaffen IJ 
habe. Parelli, den Hofmarſchall, hätte 
man der Frau Kendig verziehen, wie 
immer die Beziehungen zwiſchen ihm 
und ſeiner Herrin ſich auch geſtaltet 


Salons der 1 
Ariſtokratie 8 


heute 


ſchungen aller Art wird beſtens geſorgt 
fein. Die Vorbereitungen für die viel- | R 


| den Deutjchen der Süpdfeite jept 


| me-Gebühr bon nur 


| ftatt, bei 


verfaflung ichreibt Weiterhin vor, | 


den | 


ftebt ın | & shi 
‚1, 2, ; Jeritge 
Schwadron | ! g 


| benslagen, hauptjächli bei Krant- 
| heit3- und Todesfällen. 


or 
0: | ington St., 
britiihen Gouperz | 


= | mwohner unferer Stadt hinter 


gramm, beitehend aus 


| wird 


ı 5.9, Dit, 
Beiden Upe., 


| wegen graujaner Beb: 
Stimmen erhalten, | 
repubiifaniichen | 
don | 


deren zwölf für Meiniey ad» | 


Nadrit F 


Montag, den 7. Dez. 


Kleideritoffe. 
Die größten Bargains, die jemals offer 
rirt wurden. 
2200 PP. reinmwollener qeitreifter Jlanell, der 
nicht eimlänft, dunkle Narben, Roftenpreis 
: n = 
die Yard .. 15€ 
1800 Nds. 4 


» 

Regquläres 1245c ır. ] 
Goiden Fleece Strid-Gar 

per Strang ....... .. 
Schwere Boucle für Kınd 

und iciwarz, 56 Zoll b 

1.25, Verfaufstag 

Domeitics ıc. 


5000 Nards ertraichwere mweiks 
Tanelle werth bc 


Shabler⸗ 3e 
Borten —0x 
Montag zu 
100 Paar S 
Yard lang 
BE as nenn era ee 
500 Felt-Shades, 6 ul lang—alle Farben 
Spring-Roller—werth 1ör, J 
N Ic 
Blanfets, 


Montag zu........ — 
- 
J 3. 25 


150 ganzwollene gra 
groß, 4.50 werth, Wi 

Muslin Nachtkleider ſür Damen, mit Tucks 

und Rufflers. 


Montag zu.... 
25 Tugend ertra j Pardent-Beinfleider 
für Damen, alle Größen, l 

Montag .. * 1 % 
4% Rorjets für Damen, jeidene Sti = c 
King und Spigen, Montag ........ =) 

u a 5 
> große Schuh: Bargains 5. 
Serge Slipper? für Damen, mit Ylanell ae 
füttert, alle Grüßen— Dieien 238 
Verkauf en 25c 
Feine 75c Glace Kinde nit Taſſel und 
Glanzleder-Tips. Grö 8 
J 49 
Kinder-Summiichude, 6:5 big 10—aum 12e 
Verkauf zu ——— 
1bis 6 2 II 


ä 
weine Kid Schuhe für Damen, 
und Größen, regulürer Preis 8 


} 


A 0 at 


Auf 


Trasse 


a 


Summiichube, Größen 
Verkauf 3W.......... 


a 


— — — 


8 


Steingut. 
10c japanıiche Cream Pitchers, zu 
15c tapaniiche Zuder | — 
15e faney Bisque Figu 
1% fancy Glas Zuder Bowls.............de 
Große Sorte fancn giälerie Safe Stands3.15e 
Groceries. 

Kauft Furen Vorrath au Mehl für den 
Winter zu dieſen niedrigen Prei— 
fen; esiit 50c per Jah 
mehr werih. 


Quß’ beites XNXX Winneiota Pas 4 48 
tent: Wiehl, per Faß... .... * 
Lußz' beſtes böhmiſches Roggen⸗ 3 19 
Mehi, per Yaß.. T 2 +i1e 
Beiter granulirter : ‘, ber DfdB..... Size 
Beite Electric S bivs, per Pid... Bige 
3 Pd. handgepftüdte Navy Bohnen, für.. Se 
Fane roße California Zweiſchgen., 8 
Fancy große —— nu . St ei waen 5e 


540e 


ver Prv..... 
. 6e 


as Pfd. 1260 


Per 


a ET 


Fancy Muscatel Rofi 

Faney Santos-Kaffee we c. da 
ABüchſen ſolid gepackt 03 fü 2360 
9 Stüclke Lutz's Select Seife 25€ 


Fancy neue Holländer Heringe, per De. 10c 


BETTER GET 


ae * IS + 


— — —— — — — — — — 


Nr. V bietet 
die 
Gelegenheit, für die geringe Aufnah— 
einem Dollar 
dem Orden der Hermannsſöhne, ei— 
nem der älteſten und bewährteſten 


Die Hermann-Loge 


»Ordden dieſes Landes, beizutreten. Zu— 
dieſem Zwecke findet morgen, Sonn— 
tag, Nachmittags 3 Uhr, eine öffentli— 


che Agitationsverſammlung in Welt— 
hers Logenhalle, Nr. 3934 State St., 
welcher Gelegenheit die 
Großbeamten ſowie andere gute Red— 
ner über den Zweck des Ordens ſpre— 
chen werden. Die Ziele des Ordens 
der Hermannsſöhne laſſen ſich kurz 


wie folgt zuſammenfaſſen: Pflege der 
deutſchen Sprache, deutſcher 


Sitten, 
geſelliger Unterhaltung und gegen— 
Unterſtützung in allen Le— 


Jedermann 
iſt herzlichſt zur Theilnahme an der 


un 


Tauſende Rheumatismus-Fälle ſind durch Si mer 
& Amends Rezept No 1 geheilt worden. Nile 
jollten F davon verſuchen. 
Blodi, Mouroe Str. & 4 Wajle 


Agenten. 


alex 


Blattdeutiche Gilden. 


Großartige Vorbereitungen find 


| Schon feit längerer Zeit für die dritte 
| geijtig-gemüthliche 
| Jammlung getroffen worden, 


Agitationsdber— 
welche 
die Veceinigten plattdeutſchen Gilden 
der Süd- und Südweſtſeite am mor— 
den 6. Dezember, 
Nr. 


Daß die plattdeutſchen Be— 
ihren 
ſüddeutſchen Brüdern nicht zurückſte— 
hen, wenn es ſich darum handelt, 
wirklich genußreiche Feſte zu veran— 
jtalten, ift zu allgemein befannt, um 
noch bejonder3 hervorgehoben zu wer= 
den. ‚Auch für die beporjtehende;yeier 
iſt ein äußerſt intereſſantes Pro— 
muſilaliſchen 
Vorträgen, Anſprachen und Unter— 
haltungen der verſchiedenſten Art, 
aufgeſtellt worden. Ein gemüthliches 
Tanzkränchen ſoll den Abſchluß der 
Feſtlichkeit bilden. Für die deutſchen 
Bewohner der Süd- und Südweſtſeite 
zweifellss morgen Abend 
die Parole lauten: „Auf nach der 
Vorwärts -Turnhalle!“ Billetis find 
im Vorverkauf für 10 Cents, des 
Feſtabends an der Kaſſe für 25 Cents 
pro Perſon zu haben. 
—- — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
tez3u3, Itöd. Frame Flats, 8234 Arthur Ade., 


gedenken. 


3. Wighiman, Zftöd. und Bajement Brid Flatz, 
6049 Green Str., 3,5W. 
5 Schwenberger, töd. Vrid Flats, 6535 Evınz 
2,400. 


drei INöd. Frame Cottages, 
35 Uberdeen Etr., 3,00. 
Sohn Nobhnion, Mol. und Pajement Brid 
1311 vl. Str., 5,00. 
e. 3 a, Möd. Frame Wohnhaus, 
83,000. 


— — — 


6631 bis 
Flats, 


419 W. 


Scheidungsklagen 


Abbius, 
id Salmon, 
gegen Widerr 
ogren, 
handlung; gen Xrunfs 
boun, wein 
19: Rate 5. 
lung und Trunfiuch 
dlung 
S. Tolle, wegen grauiamer Erhandlung. 


— —— 


Todesfäle. 

Nahltedend veröffentlihen wir die Lifte der Deuto 
ben, über deren 7 m Geiundbeitgamte zioijcen 
oeftern und deute Meldung zJuging: 


od» 








Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 


Herausgeber:- THE-ÄBENDPOST COMPANY. 


„Abendpoſt“Gebäude 
Swiſchen Monrde und A 
CHICAGO. 
Scleyhon Ro. 1495 und 4046, 


203 Fifth Ave, 


...1 Ent 
2 Cents 


— iebe Rumnier . 
reis der Sonntag eüoge 
T ud wiere Zrägen r Ai in’s gen 8 u ſſert 


itlich . ... 


.6 Cents 
im Porn .u8 besah It, 
Zahrlich nach dem Auslande. portofrei. — 


in den Ber. 
23.09 


Staaten, portofrei ; 
.85.00 


Falfhmünzer oder Wohlthäter? 


Verdacht 
der neueite Jahresbericht Des 
——— Preſton. Es kann gar 
Zweifel mehr unterliegen, ſagt 
dieſer, daß verſchiedene Falſchmünge 
die Herſte llung von wirklichem Silber— 
gelde betreiben, das ſich weder im Ge— 
wicht noch im Werthe von dem echten 
Silbergelde unkerſcheidet. Da das Sil— 
in einem amerikaniſchen Dollar 
nur 51 bis 52 Cents werth iſt, ſo laſ— 
ſen ſich an jedem nachgemachten Dollar 
48 bis 49 Centis verdienen, und die Ge— 
fahr, daß das Verbrechen entdeckt —* 
den fönnte, ift fer gerina. Wenn man 
den Fa (fchmilnger nicht gerade in feis 

ner Werkſtätte auf der That ertappt, 
ſo kann man ihm überhaupt nicht auf 
die Spur kommen, weil ja ſeineDollars 
genau ſo gut ſind, wie die der Regie— 
rung, und folglich auch von den ge— 
wiegteſten Kennern nicht als „Count er⸗ 
feit“ erkannt werden. Als einziges Mit— 
tel zur Verhütung der ungeſeblichen 
„Freiprägung“ empfiehlt Herr Preſton 
die Aufprägung von Buchſtaben auf 
den äußeren Rand der Münzen. Zu 
dieſem Verfahren ſind angeblich ſo koſt— 
ſpielige und große Maſchinen erfor 
derlich, daß die Nachahmung ſich nicht 
ME: bezahlen und auch zu gefährlich 
wedden würde. 

Es bleibt nun abzuwarte 
im Kongreſſe nicht zahlreiche Vertheidi— 
ger Des Verfahrens finden werden, 
melcses der Münzdirektor ala Fall: 
münzeret bezeichnet. Denn dasjelde uns 
terjcheidet fih bon der „Freiprägung 
im Merthverhältnilfe von 16:1” nur 
dadurdh, daß die Bräqungstoften nicht 
bon der Regierung beitritten werden, 
fondern von den Beiikern des Roh— 
metalfed. Am Hebrigen vermehrt e3 
Die „Umlaufgmittel“, muß allo aud 
einen fürdernden Einfluß auf Die 
Landwirthſchaft, den Handel und 
die Induſtrie haben. Je mehr 
Silberdollars nachgemacht und i 


Se, 


{; ı Verkehr gebracht werden, 
A öher 


rg längſt aeheaten 
ſtätig 


en 
Miin 


feinem 


= 


n, ob fi 


deito 
müßte eg der 
MWohlitand der Ber. Staaten fein, 
die fogenannten Fallchmünzer wäre 
fomit eigentlich) große Wohlthäter = 
Menſchheit. Die von ihnen betriebene 
Freipräaung würde jogar den Vor— 
zuq bor der amtlichen verdienen, weil 
ſie ſich erſt allmählich fühlbar machen 
kann, und dem Lande ſomit eine 
Panik erſpart bleibt. Während durch 
die geſeßzliche Freiprägung alles Gold 
mit einem Schlage aus dem Verkehr 
herausgedrängt werden, und alles 
Papiergeld, ſowie jeder Schuldſchein 
und jedes Guthaben ſofort einen Theil 
ſeines Nennwerthes einbüßen würde, 
erzeugt die ungeſetzliche Freiprägung 
feine Furcht vor einem jchnellen Sin: 
fen aller Werthe oder vor einem Ban: 
ferott der Bundesregierung. Die 
heimlich geprägten Silberbollars ver: 
drängen das Gold fo langlam umd 


rittweife, daß das Land auf die 
= ilbermährung fommen fann,. ohne 


eö zu jpüren. in ihrem dunklen 
Drange haben die angeblichen Yalfch- 
miünzer eine Löjung der Währungs: 
frage gefunden, auf welche Die joge- 
nannten Finanzautoritäten natürlid 
nicht verfallen find. 

Da die Silbergr uben = Befiter nicht 
zu ihren eigenen Vortheile die Frei- 
präqung verlangen, jondern zum 
Wohle und Heile der Ver. Staaten 
und der gefammten Menfchbeit, To 
wird 83 ihnen Sicherlich feinen linter- 
Ichied machen, daß nicht fie den ‘Prä- 
qungsgewinnit einfteden, jondern bie 
Erfinder des neuen yinanzplanes. 
Und ijt erjt alles Gold aus dem Lande 
verfchwunden, fo wird 3 ja aud) 
feine Schwierigkeiten mehr machen, 
die Einfeguna des Gilbers in feine 
taufendjährigen Rechte durchgarführen 
Menn, mit anderen Morten, Die Ber. 
Süraten thatfächlich bei der Silber: 
wadrung angelangt find, jo wird ih» 
nen wohl nichts übrig bleiben, ala 
diefelbe auch gefeglih anzuerkennen. 
Was die Löwen nicht erreichen fonn=- 
ien, mag den Mäulmürfen gelingen. 


Der große Handelskrieg. 


Aus der kleinſten Mücke den größten 
Elephanten zu machen, iſt eine Kunſt, 
auf welche ſich die amerikaniſche Preſſe 
vorzüglich verſteht. So hat ſie erſt 
wieder in den jüngſten Tagen eine ganz 
gewöhnliche Eisſtauung im Chippewa— 
fluſſe zu einem entſetzlichen Unheil auf— 
gebaufcht. Ein halbes Dutzend blü— 
hende Städte ſollte dem 
preisgegeben, hunderte von 
ſollten angeſchwemmt, und ganze Thä— 
*F ſollten verlaſſen ſein. In Wahrheit 
Mar der Schaden nicht größer, als er 
nad) jedem heftigen Rege ngujfe in Chi— 
cago tft, wenn hier und da die Keller 
überfchwemmt werden. Ebenfo „jen- 
Tationell” übertrieben find die Berichte 
über einen angeblichen Handelstrieg, 
den der friedliche OGrover Cleveland ge- 
gen Deutichland eröffnet haben fol. 
—— * der Präſident nur 
angekündigt, d die in amerikaniſchen 
Häfen mn deutjchen Handel3- 
fhiffe fortan wieder die Tonnengebüd- 
ren bezahlen müffen, die ihnen ſeit Ja— 
nuar 1888 erlaflen waren. Diele Ge- 
bühren, welche nicht nur alle übrigen 
ausländijchen, fondern auch die -ein- 
heimifhen Schiffe entrichten müflen, 
waren den deutichen Schiffen gefchentt 
tden, weil Deutfchland jchlau ges 
ug gemejen war, die in deutjche Hä- 
fen einlaufenden amerifanifchen Schif- 
je von allen Gebühren zu Hefreien. 


be⸗ 


Verderben 


Leichen ! Mo 
| theilungs-Chefs, Dr. 8. E. 
die Abhandlung über „die Nußholz- 


| 
= 


Run iſt aber dem Präfidenten der 
Nachweis geliefert worden, dab zwar 
nicht das deutjche Reich als Tol 132 
amerifanijchen 
uengebäßten auferlegt, daß dies a ber 
von: Seiten Der deutjchen „Seeitaaten”“ 
geichieht, d.h. vermuthlich von Seiten 
der Hanfajlädte. Darauf bin hat er, 
jeiner Auslegung eines Gejeßes vom 
Sohre 1886 zufolge, ankündigen 
müjjen, daß deutiche Schiffe in 
amerifaniichen Häfen auch wieder Ge- 
bühren zahlen jollen. 

Da nun die amerifanifche Hochjee- 
Sciffehtt, — bon einer — 
Dampferlinie abgeſehen, — bekannt— 
lich gleich Null iſt, ſo iſt da⸗ Zuge: 
jtändniß, welches Deutjchland durch 
Aufhebung der Ionnengebühren auf 
ameritanifche Schiffe machte, nur als 
Dlatonifihe Ciebeserflärung aufzufaf- 
jen. &3 wird behauptet, daß die Lait, 
von der die amerifanifche Schiffahrt 
Durch Diefes großartige Entgegentom: 
men befreit wurde, ji auf ganze 
— —— Dollars im —* bezif⸗ 
fern läßt. Dagegen ſparten die deut— 
ſchen Schiffe, die den Verkehr mit den 
Staaten vermitteln, einige hun— 
derttauſend Dollars im Jahre, und 
bejonders die großen Paſſagierdam— 
pfer-Linien von Hamburg und Bre: 
men hatten feinen unmefentlichen VBor= 
zug vor ihren britifchen und franzöfte 
Icher Mitbewerbern. Aus dieſem 
Grunde wird der „Handelskrieg“ ohne 
Zweifel beendet ſein, ehe er noch an— 
gefangen hat. Die deutſchen „Seeſtaa— 
ten“, die aus den amerikaniſchen Schif— 
fen nur $200 herausſchlagen und durch 
großmüthigen Verzicht auf dieſen Rie— 
ſengewinnſt ihren Rhedern bis zu 
8*400,000 ſparen können, werden unter 
höflichen Entſchuldigungen i er 
thurm= oder Ionnengebührer 
aufheben, worauf der Rräfident jeine 
Drobung zurüdziehen mird. 
gute Einvernehmen wird mwahrfchein- 


1 
Ver. 


lich noch vor Neujahr wiederhergeſtellt 70,000 
In Miſſiſſippi wurden während 


ſein. 

Ob es freilich lange anhalten wird, 
iſt eine andere Frage. Denn die deut— 
ſchen Agrarier ſowohl wie die ameri— 
kaniſchen Hochzöllner ſehen den 
ſchwungvollen Handel zwiſchen den 
beiden Ländern äußerſt ungern und 
pflücken ſich gegenſeitig immer etwas 
am Zeuge Drüben wird die Einfuhr 


unſerer landwirthſchaftlichen Erzeug- 


niſſe unter den nichtigſten Vorwänden 
—— und hüben ſucht man den 

deutſchen Rübenzucker und viele deut— 
ice 
Bald füngt der eine, bald der andere 
Theil Händel an, und jeder wirft dem 
anderen Hinterliſt, Vertragsbruch und 
ſchwarzen Undank vor. Daß der ge— 
genſeitige Austauſch ihres Ueberſchuſ— 


ſes für beide Länder gleich vortheilhaft 


iſt, wird wohl noch lange nicht zuge— 
ſtanden werden. Das werden ſchon 
die vielen Sonderintereſſen zu hinter 
treiben wiſſen. 

Gold und Silber. 

Die folgenden dem Berichte des 
Münzdirektors Preſton entnomme— 
ven. Zahlen mögen von Inter— 
eſſe ſein: Geprägt wurden im Rech— 
nungsjahr 1895,96 in Gold 558,873, 
490; Silber (Dollars) 87,5 500,382; 
Silber en) 53,98 3,819; 
fleine Münzen $869,337 -- inige: 
jammt $71,188,468. sm KRuanges 
werde wurde verbraucht, im Kalender— 
jahre _ Gold im Werthe 
513,429,,85, Silber im Werthe von 
— wovon „neues“ MPle— 
tall war: Gold 
$9,825,387. Der Edelmetallreich: 
der Ber, Staaten jtellte fih am 1. 
1896 auf $599,597,954 Gold, und 
5628,728,071 Silber — insaefamnt 
$1,228,326,035. Oemwonnen würden | 
im SKalenderjahre 1895 in den Ser. 
Staaten: 2,254,760 linzen Fe ingoin, | 
zum Werthe von $46,610, 0 00 (Münz— 
tert derfelbe), und 55,727,000 Un: 
zen Feinſilber zum Hanbeis Werthe 
bon $36,445,000 Münz: und Falſch— 
müngzerwerth $72,051,000). Die 
Weltproduktion ſelite ih auf 9,694: 
640 Unzen Gold im Werthe von $200,: 
406,000 (Müngwerth derſelbe) und 
168,308,355 Ungen Feinſilber zum 
Werthe von $110,073,700 (Münz— 
werth — 16 zu 1 — $217,510,800). 
Die Gefa: ——— der Welt be— 
trug 8231,087,4 


610,2 Jin Sil (ber. 


Die fudaiche He Fichte. 


Sn einer Diefer Tage »eröffent lich⸗ 
ten Arbeit der Abtheilung für Forſt⸗ 
weſen im Ackerbau-Departement wird 
die Fichte der wichtigſte Nutzholzbaum 
der Welt genannt, und zwar weil (1.) 
das Holz der Fichte mit Feſtigkeit, 
Elaſtizität und geringe Schwere ver— 
bindet und ſich leicht bearbeiten läßt; 
weil (2.) die Fichte in der gemäßigten 
Zone große dichte Wälder bildet, die 
ſich leicht und mit geringen Koſten 
ſchlagen laſſen; weil ſie (8.) leicht nach— 
gepflanzt werden kann und ziemlich 
ſchnell wächſt, und endlich, weil ſie auch 
von dem ärmſten Boden einen werth— 
vollen Ertrag liefert. Wer dieſen Be— 
hauptungen des Herrn Dr. Charles 
hr, der unter Oberaufſicht des Ab— 
Fernow, 


Fichten der Südſtaaten“ ausarbeitete, 
nicht ohne weiteres Glauben ſchenken 
will, der dürfte überzeugt werden durch 
einige Zahlen, welche die Bedeutung 
der Fichte für die Südſtaaten dar— 
* 

Die Fichte reicht im Süden von der 
atlantiſchen Küſte bis zum Miſſiſſippi 
und zwar unterſcheidet man vier be— 
ſondere von Nordoſt nach Südweſt, 
parallel mit der Küſte laufende „Fich— 
ten-Gürtel“. Im öſtlichen, die atlan— 
tiſchen Staaten umfaſſenden Fichten— 
gebiet wurde durch die Art des Holz- 
fällers fchon arg aufgeräumt unter 
dem Waldbeitand, aber immer nod) er= 
geben die Waldungen (zumTheil Danf 
der Nachpflanzungen) reichen Ertrag. 
‚sn Nord-Carolina werden — jhä- 
bungsmeife — im Jahre etmä 65,000,» 
000 Fuß geichlagen und von Wilming- 
ton, Del,, dem BVerfandthafen Nord 


jofort | 


Das | ahme u : 
(ich 15,000 di3 20,000 Faß Terpentin- 


Bauholz verjchidt. 
Schiffen wieder Tone | 


Carolinas aus werden alltährlich ywi- 
Ihen 25,000,000 und 45,000,900 Fuß 

Die Zahlen be- 
züglich anderer Produfte der Fichte 
venidienen nicht minder Beachtung. So 


| wurden in manchen Jahren — von 


I Wilmington aus bis 
| Terpentinöl, 46,000 "Bar crels 





Holzart — im 


ı Ala., 


| 000,000 Fuß geſchlagen, 
Saiſon 


holz 
mehr als etwa 
| im 


au 125 ‚00 V Faß 
Roh— 


Terpentin, 664,000 Faß Harz und 


| 35,000 Fah Pech verjandt. Der Werth 
| der in den fünfzehn Jahren von 1880 
(einſchl.) 
dukte dieſer Art ſtellte ſich auf insgqe- 
ſammt $30,500,000. 


bis 1894 verschickten Pro- 


In Süd Caro 
lina werden alljährlich etwa 124,000,- 
000 Fuß Holz geichlagen und die Bau- 
holz-Ausfuhr von Charleſton ſteigt bis 


auf 70,000,000 Fuß im Jahr, wäh⸗ 
rend an Terpentinöl und Harz allein 


jährlich durchfchnittlich für $1,100,000 
verjchieft werben. 

Der vornehmfte Fichtenwald-Staat 
aber ift Georgia, führt Dod Das Holz 
der füdlichen (langnabelinen) richte in 
Zn Märkten der Welt den Namen 
„Georgia Pine. In den mit 1894 en- 


ı denden 10Nahren wurden rn. 


283,600,000 Fuß diejer 
Durchſchnittswerth von 
$3,119,000 — aus Georgia verſchickt; 
während allein über den einen Hafen 
Savannah in einem Jahre 277,617 
Faß Terpentinöl und 1,032 198 Faß 
Harz berfandt wurden. 

Florida und Alabama verfchiden 
über Penfacola, Fla., und der Holz- 
verſandt dieſes Hafens jtellte fich mäh- 


lich im Jahre 


| rend der mit 1893 endenden vierzehn 


Sabre durhichnittlich auf etwas mehr 
als 252,000,000 Fuß im Jahre. Wla- 


' bama Schlägt etwa 192,000,000 Fuß 


Nußholz (Fichte) im Jahre und der 

ichieft auch einen Theil über M obile 
über melde Stadt im Aed- 
nungsjahre 1892/93 162,666,700 
Fuß Holz im MWerthe von $1,590,900 
ihren Weg nahmen, zugleich mit jähr- 


dl und 70,000 bi3 80,000 Fak Harz. 
der 
lebten drei Jahre jährlich dDurchichnitt- 
ih zmifchen 422,000,000 und 425,- 
und in Der 
wurden bon Dielen 
300,000,000 Fuß Baus 
Roufiana fann nicht 
70,000,000 Fuß Holz 
Sahre verfchiden, und Texas 
Ichlägt etma 440,000,000 Fuß Holz 
das Jahr. 

Das Holz der Fichte wird 3 


1892/93 


Staate an die 
berjandt is 


u allem 


| Möglichen benugt — zu Teuerung, zu 


Sndujtrieprodufte auszufchließen. | 
wie 





yon | 


ein Fichtenbäumchen, 
Kerzenglanz ſtrahlt und ſeinen harzi— 


— ———— und Zaunpfoſten 
zum Brücken- und Häuſerbau; ihr 
„Blut“ findet wie wir aus den Jah 
len iiber Harz, Terpentindl u.j.w. ge: 
jehen haben, die weitgebendite Beriwei- 
dung und ihreNadeln werden zu „Fich- 
tenmwolle“ (für Bollterarbeiten) zu ans 
tifeptiichem VBerdandzeug und neuer- 
dings zu Matten u.f.w. verarbeitet. 
Die Fichte ijt in der That der werth- 


| vollite Baum für den Menfchen, aber 


befungen wird jie Darum nicht mie ihre 


| anjpruchsvolleren, aber weit weniger 


nüßgliden Schweitern. Sie ilt das 
reine Ufchendrödel unter den Bäumen, 
und mird fogar zu Zeiten auf das 
ihmählichjte verläuanet. „Oh Tanne— 
daum, oh Zannedbaum“.... fingen mir 
zu Weihnachten, und doch it e3 zumeiſt 
das im hellen 


gen Duft mit dem Geruch der Wach3- 
terzen, der Uepfel und Pfefferfuchen 
und dem Aroma der Punſchbowle zu 
dem echten Weihnachtszauber verbin— 


| det. — Undank iſt der Welt Lohn. — 


: $8,481,789, Cilber | 


I 
I 


Juli | 


' 
| 
| 


ı Rüdbliden“ 
| [ge von Ermin Nägele in 
| erschienen it. 
| Gießen geboren, 
Arz 


E rinuerungen. 


Karl Vogt, der im Jahre 1895 ver 
ſtorbene Genfer — einft 
u in Stuttgart, hat unter 

t Bezeichnung „Aus meinem Leben“ 
einen Band mit „Erinnerungen und 
hinterlaffen, der im Ber: 
Stuttgart 
wurde 1817 in 
jein Vater war dort 
zt und Untverfitätsprofeifor und der 


Vogt 


| Krei3 der näheren und ferneren Ber- 
| wandten und Befannten war beträcht- 


| lieh groß. 


Der Urgroßvater des alten 
Karl 
man 


Vogt war Schlächter geweſen; 
Vogt meint im Hinblick darauf, 


im üſſe eine Folge ataviſtiſch erVerer De 
| darin jehen, wenn in der Fannilie Bo 


38 in Gold und $121,- | 
weſen ſeien. 
war Schlächter in Gießen. 





ruhig mit an. 


Branntwein, 
freſſen will, ſo.... 


Chirurgen, Anatomen und jonft * 
Sezirens kundige Männer häufig ge— 
Ein Seitenverwandter 
Während 
der Freiheitskriege hatte Blücher ein— 
mal in Gießen ſein Hauptquartier, und 
es kam vor ihn die Klage, daß jener 
Schlächter die bei ihm einquartierte 
Mannſchaft nicht gut verpflege. Blü— 


ccher ließ den Schlächter kommen, ſtellte 
ihn unter einigen Donnerwettern zur 
Rede und machte dazu, wie derSchläch— 
| ter nachher erzählte, ein Geſicht wie eine 
| wilde Rabe. 
| werth, behäbia, jelbjtbemußt und grob, 


Der Schlächter, ehren 


war in feinem Arbeitganzuge, mit Qe= 


| derhofen angethan und mit Webftahl 
und Schlachtmeifern am Gürtel, 


vor 
Blücher erſchienen und hörte die Klage 
Dann ſagte er: „Exzel— 
lenz Herr General, bei mir hat der 
Mann das: morgens Würſtelbrod mit 
Branntwein, Mittags Suppe, Gemüſe 
und Fleiſch, Abends Würſtelbrod und 
und wenn er das nicht 
“ Der Schluß der 
MRede war von einem Hlatjchenden 
Schlag auf die Xederhofen begleitet; 
dann qrüßte der Schlädter und ent- 
fernte jich würdepoll. Der alte Blücher 
lachte über diefe Vertheidigung jo, daß 
ihm die Pfeife aus dem Munde fiel; 
jener aber rühmte fich: „dem habe ich's 
gejagt, der läßt feinen Giepner Bürger 
mehr fommen, um ihn auszuhungen.“ 
Wie harmlos ging e8 auf den Pfarr- 
dörfern zu, wo, wie Vogt uns erzählt, 
die Uhren nach der Bequemlichkeit des 
Herrn Pfarrers geitellt wurden; war 
der ein Frühaufiteher, jo ging feine 
Uhr vor, und war er ein Qangfchläfer, 
jo ging fie nad); e3 fam fo auf benadh- 
barten Kirchthürmen zu Zeitunterfchie= 
den, die über eine Stunde betrugen. 
Die Pfarrherren um Giehen waren 
überwiegend Rationaliften, predigten 
nur Moral, gingen in gemeinnügigem 


Wirfen der Gemeinde mit gutem Lei- 


jpiel voran und dachten im übrigen: | 
Einer von ih: | 


leben und Ieben laifen. 
nen fang alle Kirchenlieder mad) der 
Melodie „Freut euch des Lebens”, meil 
er nur dieje gelernt hatte, 
derer Ihoß einmal furz vor dem Ein- 
tritt in 
abhalten mollte, noch einen Habicht. 
Die fahrenden Schüler desMittelalters 


berufsmäßig betrieben; ein eigenthiim= 


licher Nachklang davon hatte fich unter | PE94.19 
den Stud enten in Giehen erhalten; jie | ® > n 


— nämlich die gefhlachteten@änje, 
zum Durchfrier en aus dem Yeniter 
gen! wurden, und bedienten jih das 
bei * Durchſchneiden der Gänſebeine 
oder der die Gänſe feſthaltenden Fäden 
gen befeſtigt waren. Dieſes Stehtens 
Ihämte man fih nicht; es galt nicht als 
unhonorig. Unter den Profeſſoren der 
Univberſität, den Lehrern des Gymna— 
ſiums und den Bürgern des damals 
6000 Einwohner ae on Städtcheng 


ale, € gen, 


gab e3 zahlreiche Originale, © * 
die man heutzutage fü 

klären würde. Der Senior 

al iſch en Fakul tät, Palmer, 

es, nur durch irethlimit 

lung mit einem gelehrtei Sam nenäbette 
in die Profeffur berufen worden fein. 
Er bradte in jeinen B 
gel mäßig bejtimmte Mike bor, die bei 


den Theologen au8 den ueichriebenen 


Heften jeit Kahren befannt waren und | 


beiondere Namen hatten; es gab einen 
Sauerkrautwitz einen Haſenwitz und 
andere. Stand in der nach ſten S 
ein Witz 9 r, ſo brachten die 
logen — aus anderen Fakul— 
täten mit, 
bis auf letzten Platz gefüllt. 
folgte —* Vortrage nad e 
nem alten Hefte und gab in dem 

genblicl, wo der Wik vorgebracht iver- 
den follte, ein Zeichen. Dann erichaltte 
ein braufender Beifall und 
Palmer ſagte, ſobald 
men konnte, 
„So warten 
ich habe denWitz ja noch nicht gemacht! 
Der Stadtpfarrer Engel war beri ühmt 
wegen Reden, die er denVerbrechern 
vor der Hinrichtung hielt, und Hin— 
richtungen waren nicht jeiten, 
nicht nur auf Mord 

allen an Staat2geld dern begangenen of 
fenen Bernubungen Stand in Helfen die 
Iodesitrafe, die übrigens mit dem 
Schwerte vollzogen wurde. Ein 
bredder Namens Heh wollte jich, 
dem Richtplaß angefommen, durchaus 
nicht binden und auf den Richtjtuhl 
ſetzer laſſen. Der Pfarrer ſagte: 


Student 


Herren, 


tu 


Sie doch, meine 


8⸗ 
der 


Dich nur ſo ungebärdig ſtellen? Du 
kannſt - nicht verlangen, 
Scharfrichter Hofmann, den man er 
preß aus ran ıffurt bat 
falten und dem man hundert Guiden 
dafür bezahlen muß, unmberrichteter 
Sache wieder heimfahren jall? Ich bitte 
Dich, Heß, laß Dich köpfen! Thu's um 
meinetwillen! Es iſt ja nur ein Augen— 


| —* dann iſt es vorbei! Komm, Her, 


| Dort 


I zu arg!” 


1u 


Vogt er ählt: „Und 
Samm, Taate 


laß Dich füpfen! 
Heb wurde Janft wie ein | 


Stubf und ließ fich föpfen.. Ein On- 
tel Woat3, Kolb mit Namen, war Pfar- 


rer inDauernheim und übte nicht rechtz | 


ber thatjächlich das Amt eines |. 
DEN NORAUNNENEN ſtern in feiner Schadenerfatklage gegen 


lich, 
Schiedsrichter aus. Vogt 
zum Bejuh, und als man 
Kaffeetiich ſaß, trat weinend eine junge 
Bäuerin ein. 2“ 


war even 


„Bas ilt, Margareth? 


2”, ſchluch zte ſie, „ich weiß zwar wohl, 
daß eine Frau Schläge haben muß, 
wenn fie gut werden foll, aber wie mich 
der Hannes behandelt hat, Das it Doch 
Dann zeinte fie einen mit 
Striemen bevedten Körpertheil. Der 
Pfarrer befahl ihr, ihren Mann herzu- 
ſchicken, gab ibm, ein Hüne an Kraft, 
nach einer St vafpredigt ein paar Ohr: 
feigen und warf ihn aus dem Haufe. 
Der Friede unter den Eheleuten war 
damit herageitelt. Un anderen merk— 
würdigen Stüden aug dem Pfarrleben, 
aus der hejftichen Staatspermwaltung 
und befonders au der Demagogenver= 
folgung, die in den dreißiger Jahren 
des Jahrhunderts eintrat und die auch 
Boat als Studenten nach der Sch weiz 
trieb, fehlt es nicht. Ausführ 
dert Vogt ſeine chemiſchen Studien un— 
ter Liebig in Gießen und ſein Zuſam— 
menarbeiten mit Agaſſiz in Neuenburg. 


2ofalberidht. 
Berbeflerungen notbwendig. 
Nach dem Bericht, welchen das Ge- 
fundheitsamt der Erziehunasbehörde 
zugeitellt hat, 


Schulen, die bisher auf ihre janitären 
Einrichtungen infpizırt worden find, 


zum Theil fehr ernite Mängel entvedt | 
Zumeiit befiehen diefe Mänz | 
gejundheit3= | 
Ihädlicher Konjtruftion der en | 


ae 
gel in fehlerhafter und 


leitungs-Vorfehrungen. Die Spri 
ger-:Schule an der 41. Straße 
Wabafh Avenue jteht nach dem Bericht 


auf feuchten —————— und tit das | 


bei jo Ichlecht rentilirt, daß 


bäude überhaupt nicht für Schulzmede | ° 


geeignet erfcheint. 


und ein ans | 
die Kirche, mo er Gottesdienit | bier 


batten das Beuteljchneiden zum Iheif | dern und 


| ven 
ı $304.10 beträgt. 


Sharfer Sicheln, die an langen Stan» | und es tonnte Deshalb nur 18 


l 
ſtehende 


Perſonen 


| zn 
sorietungen tes ı > 
| neralverfammlung der Mitaliede 


Stunde | 
Iheos | 


nd her Yuditorium war | 
Ein | 0 
i- ſchien d 
Aus | 


ı ttiel, 
er 

der alte 
er zu Worte foms | 


mit glücflichem Lächeln: | 
ſes Artikels 


denn | 
jondern auch auf | 


Vers I 


dap der 


berfommen 





Nr. 632 N. 
r e 2 F J „„Der religiöſe Zweifel“ 
„Ja, Herr Pfarrer“, ſetzte fich auf den— ee 
| fang de3 


beim | 





| te Mor 


Abſchluß gefunden. 


lich ſchil⸗ ] 


iind in 96 von 139 | 


= | uniere 
= I: 


G 
das Ges | 21 


Deutiche Geſellſchaft. 


Aus dem geſtern vom Geſchäftsfüh— 
rer Oscar Kühne veröffentlichten Be— 
richt über die während des verfloſſenen 
Monats von der Deutſchen Geſell— 
ſchaft entfaltete Thätigkeit 
die folgenden Angaben beſondere 
Erwähnung finden: 
erhielten 54 Familien mit 195 Kine 
26 einzelitehenbe Berfonen. 
vädrte Hilfe wurden 
Baar bezahlt, während 

ür Koft und Nashtlager und 

63.38 für Kohlen ausgegeben wor: 
ind, jo daß die Gejammtjunme 
Außerdem wurden 
no 16 Paar Schuhe vertheilt. Die 
Nachfrage nach Arbeitern war gering, 


Für Die gem 
$234.75 * 


ten Beſchäftigung nachgewieſen wer— 
den, meiſt nach auswärts und auf 
Farmen. An Mitglieder-Beiträgen 
gingen $269 ein. Mährend d er ver— 
gangenen drei Bonnie, September, 
ai und November, erhielten im 
Ganzen 131 Familien und 62 einzeln 
Verfonen Unteritüßung, wo: 
ausgegeben wurden. 496 
erhielten Beichäftigung 


für $818 
nachgewieſen. 

Am Montage, den 
8 Uhr, in det 
tr. 49 X 


14. Dezember, 
im Oefchäftslo- 
La Salle Str., 


109 


fale, 9 


Deutſchen Geſellſchaft ſtatt; 
ladung hierzu 
deutſchen Zeitur 
den. 


ingen veröffentlicht wer 


Eine Fälſchung. 

Im „Muſical Courier“ 
Norfer Fachzeitung für Mufiter, er⸗ 
dieſer Tage ein angeblich von 


indgen | 


Unterjtügungen | 


)Leu— 


| 
| 


| 








eine Ge: | 
rt Der | 
die Eins | 
wird demnähft in ven | 


einer New | 


| wenigen Stunden — afes 


Herın Mar Bendir berrührender Wr= | 


homas und den Muiiffriti- 

fer der hiefigen „Iribune“ enthält. Der 

Stonzertmeilter des Ihomas= 

Orcheſters ftelt die Urheberjchaft > 
[3 in Ubrede und erklärt, 


Iheodor Th 


rırhorp 
Kits sit 


der heftige Angriffe auf Herrn | 


| Blut drang mir in’s Gefi 
| würde 
| etiernes 


| Kommt und überzeugt Euch. 


Wir Heilen Alfa, 


Wir laden alle an Aithma Leidenden ein, 
uns zu beiuchen und uniere Methode 
der Behandlung dieler Krank— 
heit zu umterinden. 


Ihr könnt geheilt werden. 


Wir hei⸗ 
len viele Fülle, die bisher für um: 
heilbar gehalten wurdeit, 
Konjultation frei in unjerer Office oder 
brieflich. 


Leſet die folgenden Atteſte von Leuten, die 
von Aerjten als unheildar aufge- 
geben waren. 


Herr DO. Geisler, 464 23. Blace, 

Seit lan ger Zeit litt ich an Ai — oft begab ich 
Abends in beſter Geſundheit zu Bett, nnd nad 
begann ich zu ſchnaufen 
eine Bruſt war wie zu— 


ſagt: 
mich 


daß ich davon auſwach 
jammengeichnürt. und w ih gezwungen. dm 
Bette zu fiken oder teben und mich auf 
einen Stuhl zu jeßen, um nach Athen zu rigen, bis 
ih in Schweiß Fam und beinahe eritidt war. 
Dieier 3 d hielt zumwe jtundenlang au. Das 
ht und ich alaubte, mein Kopf 
mir zerplagen. mi T war jo, als ob id ein 

Band um meine Pruit bitte. Yo fuchte eine 


| Anzahl Aerzte — gedra chte alle ilmitte die 


| aut fir 


werde Schritte thun, um den Berfaffer | 


zu entdeden und ihn wegen Mißbrauds 
feines Namens zur Nechentchaft zu tes 


ben. 


— — — —— 


Die Arbeitsbörfe. 


Fa Labor Erchange”, 
n Organifation in der geitri= 


ie 
über der 
gen Nummer diejes Blat 


in den Keller-Räumlichfeiten des Ge= 


| bäudes Nr. 50-52 W. M tadifon Str. 
ı ihr Öejchäftslofal eröffnet . 


\ dunaen von Mitaliedern werden jeden 
„He, Tab Dich köpfen! Wie fannft Du | m. 9 9 


Vormittag entgegengenommen. 
—oe0. 


Kur; und Neu. 


* Salvator und „Bairifch”, reine 
Malzbiere der Conrad Seipp Brema. 
Co. zu haben in Flafchen und 
Tel. South 869. 

* Dr, Adolph Brodbef wird mor— 
aen Vormittag in Gallauer® Halle, 
Clark Straße, vor der 


tes ausführ— 


ri lich) berichtet Norden it, hat nunmehr | ® 
ni I 


Anmels | 


Nlitt ich an Aſtma, und 
gekommen. 
| bollitändia eri 





Fäſſern. 


ee > half mir. 
Widman und 
it der Seit babe 


Aſthma | ei 
tor erniaer Zei Den b 
ib mich in ſeine Behandlung. 
ich feinen Anfall mehr gehabt 
Herr M. Goerina, 3044 Yafe Str.: „12 Jahr e lang 
oft glaubte ich, meine Zeit wäre 
würaen und buiten, bis ıdı 
höpit war. ch fonnte nicht Arhem 
boten m ein Appetit t war jchl techt und ich verlor an Ge: 
vicht ı \ * e jede: 3 Mittel, da mir 
vi tt Stande mir Lin 
bin Dr. Wildinan’s Mes 
alite lich, daß ich jagen 
war vor 4 Nabren, 
nfalt mehr gehabt. 


N mußte 


t, 804) Co imercial Ave: „Dr. 
a Kachdein andere Aerzte 
ode verfallen aufgegeben 
ih an Aithma gelitten 
hue irgendiwo Heiluitq zu finden. 


Gha3. 9. Englebres 
dinası rettete 


Eine frei in unferer 


Probebchandlung 
Office, 


224 State Str. 


—IIIIIetͥ. 


224 State Straße, 
Chicago, ’Ill., 


| Wo alle heilbaren Krankheiten mit Erfolg behandelt 
| werden. 


| alte Kranfheiten der Naje, Hals, Luugenn, 


dealiiten-Gemeinde über da3 Thema | 


Tprechen. 
dermann iſt herzlichſt eingeladen. An— 
Vortrages punkt 10 Uhr 30 
M — 

* Dem Kondukteur Telford ſind ge— 
den Politiker Fitzgerald 8100 als 
Schmer; ensgeld zugeiprochen worden. 
Fitzgerald foll dem Kläger bei Gele» 


fragte der Marrer. „ch Herr Pfarz | genheit eines Streites eine fchlimine | 


Bihmwunde an der rechten Hand bei- 
gebracht haben. 

* Der vor Richter Brentano geführ- 
Dprozeß gegen den Schantwirth 
Emil Schwenfen, von Nr. S4 Huron 
Straße, hat geitern Nachmittag feinen 
Die Geſchworenen 
gabe n nach furzer Berathung ein auf 
reif rn lautendes Verbitt ab — 
Schwenfen war am Abend des 17. 
Suli 1895 mit Abraham B. Filher, ei- 
nem in demjelben Haufe mohnenden 
Mafchintiten, wegen Bezahlung einer 
Zechſchuld in Streit gerathen, 'bei mwel- 

her Gelegenheit e3 jchließlich zu einer 

vülten Schlägerei fam. Als Frau 
iiber ihrem Gatten zu Hilfe eilte, 
Grit der hartbedrängte Schantwirth 
zum Revolber und erſchoß ſeinen Geg— 
ner. Die Vertheidigung hatte Noth— 
wehr geltend gemacht. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
meine liebe grau und qute Mutter, Maria Graen: 
ing, geb. zaftrow, nad langen ihweren Leiden im 
Alter von 63 Jahren am 4. De jyember, um 4 Uhr Nach 
mittaas, jelıq "dem Herrn entichla fen ift. Die Beerdi- 
aung findet jtatt am Montag, den 7. Dezember, um 1 
Uhr ) mittags, vom Iranerhauie, 2430 Eberly Ave., 
nad ers Gottesader. Tie tranernden Hinter: 


| bliebenen 


Johann Graenning, Gatte; 

Minna Blume, ilheim Graenning, 
Karoline Eliop, Kinder; 

Karl Biume, Mar Eliop, Schwiegerföhne. 


Toded: Anzeige. 


sreunden und Bekannten die traurige Nachricht, da 


Katharina Meijer in Alter von 73 Jahren am 2 
ıber 18% plöglich aeitorben ift. Die Beerdigung 
t am Sonntag, den 6. December, Nachmittags 

hr, vom Irauerhanie. 1160 Weit 12. Straße, na 
er big. Drei falti tigkeit s-Kirche und von da nach dem 
Do tifacius-Gottesacker ſtatt. Die trauernden 
ebenen: Rargaretha Schaͤchtſchober, 


a | 
Je⸗ 





| 


liebe Mutter, Grosmutter und Urgroßr mutter 1 


| 


— Böter, George Reiſer, Michael Rei- 


ſer, Roſa Wolf, Thereſe LeFebre, Kinder; 


nebſt Schwiegerſöhnen und Schwiegertöchtern. fr) | 


Olga Hetherfole, 


Empire Theater, 
28. December 1895, 


S  Werthe Herren! „Das üdte 
: Sohann Hof’fhe Walz-Extrakt 
hat Fräulein Olga Netherſole 
während ihrer anſtrengenden Stu— 
dien für „Carmen“ ſo vorzügliche 
Dienſte geleiſtet, daß ich Sie er— 
gebenſt um ſofortige Ueberſendung 
einer neuen Kiſte erſuche.“ 


Couis F. Netherfofe, 


Man verlange das ädjte Johann Hoff’ihe Malj-Ertralt. 


Bor fogenannten Subftituten wird gewarnt. 


| wre 


| Itorben it. 


RheumatiSmug und 
Magen nıd 


Katarrb, Nithma, Bronditis, 


Haut. 


Hithına geheilt. 
Satarrh geheilt, 
Hautkrankheiten geheilt. 


Auswärts wohnende Patienten werden brieflich mit 
Erfolg geheilt. Schreibt wegen Symptoms Formular 

Sprechſtunden v. 9:30 Uhr Born bi3 4 Uhr Nadm. ; 
bis 8 Uhr Abds.; Sonntag 9:30 Vorm. bis 1 Nacdm. 
SpezielleBehandlung mitElektrizität wenn nöthig. 


Todes Anzeige. 


PBanlina Loge 431,8.& 2. 0%. 

Den Beanten und Mitgliedern zur Nachricht, daß 
Bruder 3. Miadodı den 4. Dezember vlöslich ae 
Tie Beerdiquug findet Sonntag, den 
6. Dez., Miıttaas 12 Nhr Statt. Verfammkun gq in der 
Yogenhale 11llhr und von da nad) dem Pfarrershauie 
9 Raimond Gourt, bitte alle recht zahlreich zu ers 
fcheinen, um dem veritorbenen Bruder die icht Ehre 


zu erweiſen. 
M. Goldberg, Prot., 
w Korerinuß, Ser. 


Zodes-Uinzeige: 


Freunden und Bekannten die traurige Nadhricht, dak 
mein geliebten Gatte und Vater Hari Schreiber im 
Alter von 41 Jahren und 5 Monaten, nad) kurzem Leis 
den entichlafen ıft. Die Beerdigung findet jtatt am 
Sonntag Nadmittaa, 1 Uhr, vom Zrauerhaufe, 1019 
srletcher Straße, nad) Roiebill. Die trauernden Hin⸗ 
terbliebenen : Ghriitina Schreiber, Gattin, 
Karl, Hurt, Seinrih umd 
Lulu Schreiber, Kinder. 


zul 


Freunden und Bekannten die traurige Nadhricht, dap 
unjere vielgeliebte Tochter und Schweiter, Klara 
Wolff, im Alter don >1 jahren, 11: Monaten und 4 
Tagen, am 4. Dez. geitorben if. Die Beerdigung 
findet jtatt Montag, den 7. Dez., 11 Uhr Vormittags, 
vom Trauerbauie, 547 Newport Ave., nad) dem Con» 
cordia- Kirchhof. Srhanna Wolff, Mutter, 

Sharles Wolff, Pruder. 


fria 


Geftorben: Am 4. Dezember, Chriftopher 
Kehres im Alter von 61 Jahren 7 Monaten. Bes 
erdigung Montag, den 7. Dezember, um 11 Uhr Bor» 
mittags, vom Trauerhauie, 294 Waihburn Ave., nad 
Eoncordia. 


ueller’s Salle. 


Grites Wiederauftreten der 


Tran Bir. Marie Scyaumberg, 


unterftüßt von 
Robert Schlemm, Johanna Schaumberg und 
Johanna Wagner, 
in der großen Geiang3-Pojle: fria 


Die heiraldstuflige Willwe! 


Garfield Turnhalle, 
Eike Zarrabee Str. und Garfield Ave. 
Tireftion: Grobeder — Meyer — Kalbip. 


Fumpaci Vagabundus 


Das liederliche Kleeblatt. 


Große Poſſe mit Geſang u. Tanz. 


Apollo Theater, 255-262 Blue Island Ave. 
Sonntag, den 6. Dezember 1896: 
Zum erjten Male! 
Der große Komet 
oder — 


Die Welt geht unter! 


Der neueſte Lacherfolg. 


Sreibergs Opernhaus, 
180—184 Sit 22., nahe State Str. 
Morgen Ubend» % 8 Uhr: 


Die Welt geht unter ! 


Loefflerd Theater. 


Hoerbers Salle, 


Streets of Hew York. 


Aurora Theater, 
Ede Milwaufee Ave. und Huron Str. 
Sonntag, den 6. Dezember 1896: 


:DON CEASAR DE BAZANS 
oder König, Graf und Lautenichläger. 
Rad der Boritelun F BALL. 
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Ste arote Geiitig- Gemüthliche 
Agitations: Berjammlung 


verdun'n mit Unnerhollung un Ball, afholn von de 


Si- m Südwelliie ied: Gilden 


ı de Rlattd. Giiden von D. Et. von V.:Q 
- Sünndag. den 6. Dejember ’96, 
in de Borwärts ge IIS5M. 12 Sttat. 


Tidet? 10 8:5 8 25 6t3. de Perion. 
Anfang Uhr vamm ılt geiorgt. jala 


— 
Familien-Resort 


Jeden Sonntag: 


— .. 

Tyroler Alpenfänger = Konzert. 
Anfang 4 Uhr Nahmittags. Eintritt frei. 
Jeden Sonntag don 9 bis 12 Leberfnödel mit Sauer» 

braten für Yınd. Freundlich ladet ein 
_6' vafft wird nimma. Bans aithaier. 


Wiener Bierhalle, 


230 Eiybourn Ave., Ede Ordhard Str. 


Grosses Konzert 
am Sonntag, den 1. Dezember 1896. 
Auftreten von 
Eijenauer und nn Iyroler : Quartett. 
Ganz neues Programıı. 
E3 ladet freu dicht ein 8. Soljapjel. 


BRA nDS H A LLE. 
Populüres Konzert je jeden Sonntag Auchm., 


rt von 


Nitschkes Orchester. 
An fang : 3 Uhr Eintritt 25 Gents. 


eu nnd elegant ei» 
n Saloon nnd 

aq, den 5. und 
ind Bekannte ergebenit 
tasrorat. 


Herm. Quandt, 944 W. 63. Str, nahe Halfted. 


6 Tegembe r 1ad 
ein. Für erau 


er 
U werte 


deutſcher 
Holz⸗ 
ſchnitzerei. 


Schwarz⸗ 
wälder, 

Kuckuck⸗ und 

Wachteluhren 


JIluſtrirte Preis⸗ 
Liſte wird Jedem auf 
Verlangen unents 
geltlich per Pot zu- 

geſchickt. 


Silberwaaren und goldene Ah— 
ren, Betten, Ringe und andere 
Schmucjachen werden mit vol- 
ler Garantie amd jehr preiswür- 
dig verkauft. 


5,9,12,16,19d3 


GEO. KUEHL, 


Juwelier, 


184 Randolph Str. 


Ein Store weitlih vom „Hotel Bigmard.* 


Der größte Berkauf 


.. don 


.. 


auf Seftelung angefertigten 


Beinkleidern 


Wir haben eine Partie nicht abgeholter 
Beinkleider, die wir auf Beſtellung anfertig— 
ten, und auf welche wir eine Anzahlung er— 
hielten, die von den betr. Kunden aber nicht 
abgeholt wurden. Wir wollen dem Publikum 
die gemachte Smabluun su Gute Tummen 
lajjen und ojferiven daher dieje Beinkleider 
zu dem außerordentlich niedrigen Preije von 


2.50 das Baar. 


Bir ae diejes ungeheure Opfer, um 
fie ichnell auszuräumen. Wenn Ahr außer: 
balb der Stadt wohnt, jehiet uns Euer Tail- 
len= und Veinmaß, und wir jhiden Euch 
Proben von jolhen Hoſen aus unjerem La 
ger, die Euch pajjen werden 


APOLLO 
Beinkleider: Jabritanten, 


SOLMS MARCUS & SON, Eigenthümer, 
161 Fifth —— Chicago. 





|) 
öl) 


wird von den beiten Mufifern al3 Inftrument 
ni Klafle empfohlen. 


Daflelbe wird von den Fabritanten Di: 


zett, mit nır einem Profit verfauft. 
swernerempifeblen wir: 


Gebraudite Bianos 
—— 30f,ddj* 
25, 30, “40, s50, 75, 100. 


Zahlungs» Bedingungen leichter als je zudor. 


ı JuLius Bauer & Go,., 
226-28 Wabash Av. 
Fabrik: 1025-1035 DUNNING STR. 


TTriTrtTTrerrreere ee rk 


VE —— 


Yılkııdık 


y 2 
Kettung Kerken. 
Wenn alle Medizinen nicht 
geholien haben, diejer elef: 
trifhe Gürtel wird Euch 
fiher helfen. Er heilt alle 
Leiden der Nieren, Leber 
und Lunge, Rhenmatismus, 
Neuralgie, Nervenihmwädhe, 
Kopfihmerz, Rüdenichmerz, 
Verjtopfung Schlaflofig- 
feit, näcdtlihe Entleerun« 
gen, verlorene Mannbars 
feit, Baricocele, Yyrauenlei» 
den und alle anderen Krank 
beiten. 

Preis iit 86.00, 810.00 und 815.00. 


Bleetric Supply & Truss House 


60 Fifth Ave., nahe Randolph Str. 


EEAUd Sonntags offen bis 12 Uhr. bdibm 


Bither-Anterricht 


— wird in — 


Kahııs Bither-Akademie, 


765 Elnbourn Wve., Ede Perry Str... in gründe 
licher Werie ertheilt. Für fünfmaligen Unterricht im 
der Woche find im Ganzen nur 50 Gents zu zahlen. 
Grokartiger Erfolg! Wert über 200 Schüler beiuden 
die Anitalt. Zithern werden für die Unfangszert unents 

eltlich aeliefert. Beiuchet die Probesflonzerte der 
ae Sonntags, Nadhmittags 3 Uhr, in der 

tademie. Eintritt frei. ſabw 


Bett Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad) 


167 und 169 FIFTH AVE. 
Beim Einfauf von Federn außerbald unjeres Haufeß 
& Co, zu adten, nun 

w 


bitten wir auf die Warfe tl. E. 
die von und kommenden Südden tragen. 


Dr. E. , FISCHKIN, Deutider Arzt, 
Spezial-Arzt für Haut: und Geihlehts- Krankheiten, 


Office: 465-467 Milwaukee Ave., Ede Chicago Ape,, 
Zimmer I Spregitunden: 8-10 1-4 7-8 
Sonntags 8—10, 1-2 — Tel: WS UWude 


ge en un — 2 





 Beronden: ;05-Eeawelier. 


— 

Muditorium.--Freitag Nachmi tag und Sum: 
tag Abend: Sympboniesflonzerte. 

Eolumbia—The Lay Slave 

Hoolceys—Loit tmentpfour Hours 

Great Rorthpern.—ilien Rufiel in „An 
American Beauty. 

MceVBiters.— The Strange Adventures of Mib 
Bromn. 


Brand Opera Houje— Anna Hl in „B 
Barlor Mat.“ 


Sincoln.--The County Fair. 
Academy of Mufic—Human Hearts, 
Albambra—üOn tbe Bowerp. 
Hahmarket.⸗A Pon.wanter. 
Sähiller.—Baudivifle., 

\ va „Do ou je.—Baudenille. 


eytlle 


Inzeigpnssl nei len. 


Liu den nachlolgenden Steiien werden fleing Anzeigen 
ſür die „Abeudpoſt“ zu denſelben Preiſen entgegeis 
genommen, wie in der Haupt-Office des Blattes. Wenn 
hiefelde: bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben werden, 
eripeinen fie noch an dem nämlichen Tage. Die An 
sabmeitelien find über die ganze Stadt hin jo vertheilt, 
dab mindeitens eine von SZedermanı leicht Zu ere 


reichen ijt. 
Nordfeite: 


Andrew Daigger, 115 Elybouen Ave, Ede Sam 
rabee Str. 

R.S. Sanfe, Apotheker, OO. Ehicago Ade. 

E. Zobel, Apotheker, 506 Well Str, Ede Schiller. 

Serm. Shimpify, Newsitore, 282 O. North Ave. 

5. E. Stolze, Avotbefer, Genter Str. und Ordhard 
und Glarf und Addiion Str. 

6. Elafj, Apotheter, 891 Halfted Str. nahe 
‚Gentre. 

. 8. Ahlborn, Apotheker, Ede Wels nu. Didi 
fion Str 

Gatl Beder, Apotheker, 91 Wigconfin Str, Ede 
Hudion Ave. 

Ge». Zoeller & Go., Apotheker, 445 North Ave. 

Senn Goet, Apotheker, Clark Str. u. North Ave, 

E. Tante, Apothefer, Ede Well und Ohio Str. 

6. ©. Krzeminski, Apotheker, Haljted Str. und 
North Ave. 

©. F. Sirueger, Apotheker, Ede Elybourn und Ful 
lerton Ave. 

E. Geiſpitz, 757 N. Halſted Str. 

Wielaud Vharmacy, North Ave. u. Wieland Str. 

UM. Reis, 311 E. North Ave. 

6. Ripfe, Avothefer, 80 Webiter Ave. 

Herman Fry, Apotheker, Centre und Rarrabee Str. 

Zohn Boigt & Go., Apotheker, Bifjel und Centre 
Straße. 

MNobert Bogaelfang, Apotheker, Dayton und Elay 
und Tullerton und Lincoln Ave, 

Sohn S. Hottinger, Apotheker, 224 Lincoln Ave, 

6. Kehner, Apothefer, 557 Sedgwid ‚Str. 

MH. Martens, Apotheker, Sheificld und Eentre. 

m. Heller & Go., 54H5R. Clark Str. 

Draheim’3 Apotheke, Sheifield und Elubourn Ave. 


2ate Biew: 


@eo. Snber, Apotheker, 1358 Diverjey Str, Ede 
Sheffield Ave. 

SM. Dodt, 859 Lincoln Ave. . 

Ghas. Sirich, Avpothefer, 303 Belmont Ave. 

NR. x. Brown, Apotheker. 19855 N. Alhland Ape. 

Dar Schulz, Apotheker, Lincoln und Seminary 
Ave. 

nm. Berlau, Apotheker, 920 Lincoln Ave. 

U. Gorges, 701 Belmont Ave. 

zw Wendt, 955 Lincoln Ave. 

1. 2. Goppad, Apotheker, Lincoln und School Str 

ch Sremer, Apotheker, Erfe Havendwood und 
Melroie. 

23. Hellmuth, Apotheker, 1199 Lincoln Ave. 

M.G:. Reimer, Apotheker, 702 Lincoln Ave. 

DB. Kramer, Apotheker, 1659 Lincoln Ave. 

Seller & Benzri, Clarf und Belmont Ave. 

Geo. Kochne, Apotheker, Racine u. Wellington Ave 

Batterner Drug Go., 813 Lincoln Ave, 


MWeftfeite: 


5. 3. Lichtenberger, Apothefer, 833 Milmantee ) 


Ave, Ede Divıfion Str. 
B. Bavra, 62) Center Ape., Ede 19. Str, 
Seury Schröder, Apotheker, 467 Dtilwaufee Ave, 
Ecke Chirago Ave. 
Otto G Hatller, Apotheker. Ecke Milwaukee und 
North Ave. 
Otto J. HSartwig, Apotheker, 1570 Milwaukee Ave., 
Ecke Weſtern Ave. 
Win. Schultze, Apotheker, 913 W. North Ave. 
dudolvh Staugohr, Apotheter, 841 W. Diviſton 
Str. Ecke Waſhtenaw Ave. 
Stubenrauh & Truener, Apotheker, 477 W. Die 
viſion Str. 
2. Nafziger, Apotheker, Ede W. Divifion und 
Wood Etr. 
©. Behrens, NApothefer, 800 und 802 ©. Haliteb 
Ctr., Ede Wanalport Ave. 
Mar Sscidenreid, Apotheker, 8SIOW.21. Str. Ete 
Hope Ave, 
Sonat Cuda, Apotheker, 631 Centre Ave, Eite 19, 
Etraße. 
x. DR. Bahlteid, Apotheker. Milwaufee u. Center 
Aves. 
&. Xelowsty, Milwaufe Ave u. Noble Str. 
und 570 Blue Y8land Ave, 
3. Berger, Apothefer, 1486 Milmaufee Ave. 
. J. Kasbaum, Apotheter, 361 Blue Island Ave. 
und 1557 W. Harriſon Str. 
S. Liutk, Apotheker, 21. und Paulina Str. 
. Wrede, Apothefen 385 W. Chicago Ave, Eile 
Noble Str. 
©. 5, Elster, Apotheker. 1061-1063 Miltwaufee Ave, 
2. Mühlhbau, Apotheker, Nortb und Weitern Ave. 
E. Wiedel, Apotheker, Chicago Av. u. Pauline St, 
4.6. Freund, Apotheker, Armitage u. Kedzie Ave, 
Hugo F. Baur, Apothefer, 204 W. Mabijon Str, 
Ede Green. 
M.G et, Apotheker, Ele Adanıd und Sarıgamon Str. 
9.8. Badıelle, Apotheker, Taylor u. Paulina Str. 
Wil. H. Cramer, Apothefer, Halfted und Ran—⸗ 
bolph Str. 
M.Gcorges, Lincoln und Dipifion. 
Bibhad & Yundberg, Halited und Harrifon Ste, 
F. Enmmeling & Go., Apotheke, 952 Milwauker 
Ave. 
&. ©. Drehel, Asothekss, Weftern Ave. und Ham 
silon Str, 
E. G F- Brill, Avothetey, 949 W. 21. Str. 
2. Hauien, Anothefer, 1720 W. Chicago Ave. 
aM. Martens, Apotheker, 405 Armitage Ave. 
Shas. Sirhler, Apotheker. 626 W. Chicago Ave. 
Ehas.A.Ladwig,Avothefer, 323 W.Fullerton Ar 
Ber. Zoeller, Apotheker, Chicago u. Ajbland Ave, 
Max Kunze, Adotheier, 1369 W. North Ave. 
Sermann Klid), —— 769 Milmaufee Ave. 
aM. F. Subfa, 745 ©. Halited Str. 
Wudrcew Barth, Abotheter. 1190 Armitage Ave, 
2.9. Grimme, 317 W. Belmont Ave. 
R.M. Wilfon, Ban Puren und Marihfield Ave, 
Shas. Mation, 1107 W. Chicago Ave. 
6.8. Grafln, Apotheker, Halfted und 12, Str. 
Behrens & Ewatol, Apotheker, 12. und Enjlin Ste. 


SBominikt Gchmers, Apotzetex, 232-—234 mitte, 


Avenue. 

Rational Poarmacy, Arothete, North Une. und 
Didion Str. 

DM. DS. Krenver, Apotheler, 381 Grand Ave, Ede 
Noble Str. 

Plot’e Apotheke, Alhland Ave. und Emily Str. 

Grachle & Kochler, Apotheker, 743 W. Chicage 


Avenue. 
Südfeite: 


Dtto Coltzau, Apotbefer, Ede 22. Str. und Archer 
Ave. 

. Kampman, Anotiftker, Ede 35. und Paulina Ste, 

W. 8. Forint, Apotheker, 3100 State Str. 

3.8. Worbrid, Anothefer, 629 31. Str. 

©. 8. Sibben, Avdothefer, 4%0 26. Str. 

Budolpyh WB. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 
Aye. Ecke 81. Etr. 

F. Wienecke, Apotheker. Ecke Wentworth Ave. und 
24. Etr. 

red. . Ditto, Wpotbeler, 904 Archer Ude, 
Ede Deerirg Str. 

F. Masquelet, Apotheter, Norboit-Ede 35. und 
SHalited Str. 

Kouis Inugt, Apotheker, 5100 Afbhland Ave. 

6. E. Areyßler, Apotheter. 2014 Cottage Grove 
Aoe. 

m. P. Nitter, Apotheker. 44. und Halſted Str. 

3. Di. Faınsworth & Go., Apotheter, 48 und 
Wıentworth Ave. 

W. 7. Adams, 5409 S. Halfıed Str. 

GSeo. Xen; & bo., Avotbeter. 290! Wallace Ste, 

Ballace St. Bharmacy. 32. und Wallace Str. 

Ghas. Gunradi, Avotheter, 3815 Archer Ave, 

6. Erund, Anotbeter,. Ed: 35. Str. und Ardher Ave. 

Seo. Barwig, Anothefer, 37. und Halited Str. 

6. Zurawsfn, Arothefer, 48. und Boomis Str. 

Grcd. Neubert, 36. und Kalfted Str. 

Srott & Jungt, I votbeler, 47. und State Str. 

Sup Ba'entin, 3085 Bonfield YIve. 

Sr: Etrurtagel, Apotbefer, $l. und Deering Gtx 

u. Eiufie, 301 Archer Ave. 

®. Lenz, Apotheter, 31. Str. und Portland Ups, 


Er weilte nicht t nach Cuba. 


Man ſchreibt aus Madrid: Andres 
Patiüo, aus dem galicifchen Dorfe Ca- 
banas be Veiga, hatte das Unglück ge— 
habt, in Spanien und noch obendrein 
im Jahre 1877 geboxen zu ſein, das 
will nämlich heißen, daß er ſich dieſes 

Jahr zur Rekrutenaushebung ſtellen 
— Das wurmte ihn tief, denn 
wenn es auch ſonſt mit ſeinen Kennt— 


niſſen in Betreff der internationalen 


Politik nicht ſehr weit her war, ſodiel 
wußte er jedenfalls, daß zur Zeit Spa⸗ 
nien viele Leute, ſehr viele Leute 


braucht, um in ſeinen werthvollſten 
Kolonien, auf Kuba und den Philip— 
pinen, die dort an allen Enden lodern— 
den Inſurrektionen niederzuwerfen. 


Wenn ein Rekrut nicht gerade einen 
Höcker hat, oder blind oder lahm iſt, 
ſo kommt er in den Soldatenrock, und 


es iſt Eins gegen Hundert zu wetten, 
daß er nach den Kolonien geſchoben 
wird. Andres Patino iſt ein Pechvo— 
gel, denn er iſt hoch, ſtämmig, phyſiſch 


fehlerlos. Es war kein Zweifel daran: 


| er mußte nah Cuba! Dort joll eg aber 
ſehr unangenehm hergehen. Die In⸗ 


ſurgenten ſind lümmelhafte Kerls, die 
bei jedem Anlaß auf die Spanier ſchie⸗ 


Ben. Sodann tit auch das dort graſ— 
ı jirende gelbe Fieber wenig dazu anges | 
than, dem Vaterlandsvertheidiger ro⸗ 
| ige Ausfichten zu eröffnen. „Nad | 
ı &uba geh’ ich unter feinen Umſtän— | 
| | den!“ — dachte Andres in jeinem Her= 
zen, und er ging zum Wifalden, damit | 
ihm dieſer mittheile, welche Dinge zu⸗ 
| jammentreffen müßten, um für ihn 


| Dispenfation vom Kriegsdienſt i im Ge— 
folge zu haben. Der Alkalde fragte zu— 
nächſt: „Haſt Du Geld? Verfügſt Du 
über genügende Glücksgüter? Mit blos 
1500 Peſetas tannſt Du Dich loskau— 
fen!“ Andres erbebte ſichtlich; er ſah 
aus wie ein geknicktes Rohr, und es be— 
durfte keines pſychologiſchen Scharf— 
blickes, um Andres Haltung etwa ſo zu 
interpretiren: „> Du lieber Herrgott! 


| sch Habe feinen rothen Heller!“ Da hub 


der Ulfalde an und jpradh: „Du bift 
gejund und ftark; für dienjtuntauglich 
fannjt Du demnach nicht erklärt wer= 
den. &3 gibt nur einen einzigen Um- 
tand, der Dich der Dienftpflicht ent- 


heben fünnte: Du müßteft der einzige | 


Sohn einer Wittwe fein.“ Andres z0g 
bon dannen, und das Herz wollt’ ihm 
zerjpringen vor bitterer Kümmerniß. 
Er lief in die Kemnate feiner Mutter, 
der Frau Dominga Martinez, und 
verfündete dort, manch’ heiße Tıhräne 
vergießend, was er vernommen. „Wie!“ 
ı Tagte Die Mutter, „Du müßteſt der ein 
zige Sohn einer Wittwe jein!.... Das 
trifft fich ja Herrlich: Du haft feine 
Geihmilter. Die Sache läßt fi) ma- 
chen.” „Mutter, ich verftehe nicht recht,“ 
ftammelte Andres — „Scafstopf“, 
fuhr die Mutter fort, „das Einzige, 
was Noth thut, damit ich Witte fei, 
iit, daß Dein Vater das Zeitliche jegne. 
Sit es wirklich fo fchwer, das Eintref- 
fen diejer Konjunttur etwas zu be= 
Ichleunigen?" Andres Tchlug fi mit 
der Fauft wider die Stirne und rief: 
„Donnermetter, bin ich aber ein Eifel, 
daß das mir nicht gleich in den Sinn 
gefommen tft. hr Weiber feid doch 
wirflih gejcheidter als der Teufel!“ 
Und nachdem er aljo geiprochen, erhob 
jih der edle Jüngling, verfah fich mit 
einem Küchenmefler und einem geiade- 
nen Revolver und ging hinab in den 
Garten, wo jein Vater, Jacinto Bas 
tino, der Pflege verjchiedener Nähr- 
pflanzen, al3 da find Kohl, Nüben, 
Möhren u. dal., oblag. Andres Ichoß 


| auf den Alten zweimal, dann jtieß er 
ihm das Meffer in die Kehle und 
| Schleuderte ihm zu quterlegt einen 


| Ichweren Stein auf den Kopf. PBatiüo 
jenior blieb für todt liegen, aber er war 


| nicht todt, er hatte entjchieden eine qute 


| Natur, umd als die Nacht hereinge- 
drohen, mecte ihn die herabthauende 
Feuchtigkeit und er erhob jich und be— 
trat feine Wohnung, wo Frau und 
Sohn am fladernden Herd jaßen, aol- 
dene Zufunftspläne fpinnend. Er res 
dete beide hart an und Jagte, er wolle 
fie nicht gerichtlich belangen, meil er 
fein Freund bon Sfandal fei, aber fie 
Sollten fich nur in Acht nehmen. Da 
wurden beide frech und machten ihrem 
Unmillen darüber, daß ihr TchönerPBian 
fehlgeſchlagen, in beleidigenden Redens— 
arten Luft. Dem alten Jacinto Pa— 


tino ging die Geduld aus und er lief 


hinaus ins Haus des Richters. Eine ten Konpiltatton q 
; befannten Multsmittel Jind bier vorhanden, 


halbe Stunde darnad Tchmachteten 


Andres und feine. Mutter in dülterer | 
Kerkerzelle. Dem Vatermörder, der | 


nicht nach Cuba wollte, dürfte es jetzt 
an den Kragen gehen, denn die ſpani— 
ſchen Gerichte laſſen in dieſen Fällen 
nicht mit ſich ſpaſſen und ſind gleich 
mit dem Garrote, dem Würgeiſen, bei 
der Hand. 


—— — 


— Bei manchen Geiſtern kommt es 
wohl zum Wetterleuchten, aber nie 
zum Blitz. 

— Schlußfolgerung. — „. Herr 
Meier iſt raſend verliebt; er wird 
nächſtens heirathen!“ — Weiberfeind: 
„Da ſieht man wohin des Menſchen 
Leidenſchaft führen kann!“ 

— Kunſt-Erſatz. — „Hör' nur Mo— 
riz, wie breit ſich macht die Baronin, 
wie ſie wieder Klavier klimpert!“ 
„Laß' ſe — klimper Du mit'm Geld!“ 


— Im Eifer. — „Denke Dir, der 
Doktor Schulze hat den Hauptgewinn 
der X. Lotterie gemacht, ein vollſtändi— 
ges Tafelſervice für 24 Perſonen.“ — 
„O, die Glückliche, die ſich mal in das 
ſchöne Porzellan ſetzen darf!“ 

— Mißverſtändniß. — Vater: „Du 
mußt, bevor Du in ver Schule etwas 
Tprichft, immer erit überlegen.“ — 
Karlchen: „Ach Papa, das Ueberlegen 
bejorgt Ichon der Herr Lehrer.” 


— Lehter Ausweg. — Fräulein Eu- 
falia (beim Heirathspermittler): „Alfo 
wieder gar feine Ausficht für mich?“ 

— Ugent: „Nein, wirklich nicht; aber 
wiffen Sie. mad — werden Sie IVhier- 
bändigerin!" — Fräulein Eulalia: 

„Um Gotteswillen, was foll das?“ — 
Agent: „„a willen Sie, da beißt viel- 
leicht noch einer an!” 





Lokalbericht. 


Große Abendunterhaltung. 


In Uhlihs nörbliher Halle, an 
Clart und Sinzie Str, merden der 
Grütli-Männerhor und die Schmei- 
zer =» Mujfifgejelichaft heute, Sam? 
tag, Wbend eine große gemein 
Ichaftliche Goiree mit anjchließen- 
dem Ball veranitalten. Dab es 
bei diefer Gelegenheit hoch herge= 
ben mird, dafür bürgen die Na= 
men ber beiden feitgebenden Vereine. 
Der GrütlisMännerchor wird e3 fi 
ınter der Leitung feines bewährten 
Dirigenten, Herrn Adolf Eagler, an- 
gelegen jein laffen, feine Gäfte durch 
den Vortrag ausgewählter Lieder auf 
das Belte zu unterhalten, und daffelbe 


gilt von der Mufil-Gefellfchaft, die ei- 


nige ihrer jchönften vaterländiichen 
Lieder zu Gehör bringen will. Wer 
einmal fo recht von Herzen froh fein 
will, jollte deshalb nicht verfäumen, 
heute Abend mit ſeinen Ange— 
hörigen und Freunden in Uh— 


ich3 Halle anmefend zu fein. Das | 


mit den Arrangments betraute Feſt— 
komite beſteht aus den folgenden Mit— 
gliedern: Jacob Mury, Emill Bol— 
ler, Fred Ryſer (Grütli-Männerchor). 
Chr. Sturm, M. Schneller und R. 
Wiß (Schiweizer Muſik-Geſellſchaft). 
Billets koſten 25 Cents pro Perſon. 


Ueber 2000 Menſchen geſtorben 
an der Schwindſucht 


In einem Jahr in Chieggo allein. Profeſſor 
Koch in Berlin hat dieſes Probl em gelöſt. 
Länger als fünf Jahre hat er Tag und Nacht 
gearbeitet, um ſeine Heilmethode der Schwind— 
ſucht zu vervollkommnen, und gerade vor 18 
Monaten hat die deutſche Regierung ſeine 
Behandlungsmethode indoſſirt, und heute 
beſteht dieſelbe als das einzige Heilmittel 
gegen dieſe verhängnißvolle Seuche, Schwind 
ſucht, welche Taufende und Abertaujende i in's 

er Grab jendet, bejonders in einem 
jo wechjelvollen Klima wie bier in Ghicago. 
Sie jchleicht jich auf ihr Opfer, wie der Dieb 
in der Nacht, und ehe dajielbe jeinen wahren 
Zuſtand erfannt, haben die Fatarrhaliichen 
Abjonderungen die Yuftröhren der rungen jo 
vergiftet, dan fie erichlaifen und zu faulen 
anfangen, und das unglüdliche Opfer wird 


| der Sflave ihrer verberbenbringenden solgen. 


Die Shwixdiucht rangt gewöhnlich mit einem 
gewöhnlichen Katarıh in der Naie oder im 
Halle an, deiien Abjonderungen, bejonders 
während des Schlaies iu der Nacht, in die 
Luftkanäle herabtropfen, bis jie dieje auch in 
fisiven, worauf folgender Zuitand eintritt: 
Fortwährendes Huſten und Spuden, Kitel 
im Halje, der häufige Verjuche denielben zu 
reinigen hervorruft; Auswurf von weihem 
oder gelbem Schleim, der zumeilen blutge 
itreift it. SZumeilen macht jich ein groker 
Drucd auf die Bruft bemerkbar, ein mattes, 
miüdes Sefühl, Kopfichmerzen, Schwindlich 
feit und in Ipäteren Stadien tritt Berluft an 
Nleiich ein. An der Ihat it Katarrh ein 
wohlbefannter jicherer Borbote von nicht nur 
Schwindiucht, jondern auch von Aſthma, 
Bronditis und Taubheit ; und obgleid) jeder 
denfende Menich weiß, dar Medizin, in den 
Magen eingeführt, Diejfe Krankheiten nicht 
heilen fann, jo weiß Doch Niemand ein an- 
deres Mittel dagegen, bis der große Profejior 
Koh von Berlin feine wundervolle Gin- 
athmung und Lymphe erfand. 

Sein Heilſyſtem, ſowohl Lymph-Medizin 
als auch Inhalation, wurde nach Chicago 
importirt und wird von den Aerzten des 
Koch Lung Cure, No. 84 Dearborn Straße, 
mit wunderbarem Erfolg benützt. Sie 
haben viele Heilungen in Chicago an Pa— 
tienten bewerkſtelligt, welche als dem Tode 
verfallen von den tüchtigſten Aerzten aufge— 
geben und nach einem wärmerem Klima ver 
wiejen worden waren. Dieje Kuren wurden 
ſämmtlich in Chicago bewerfitelligt ; viele 
‘Patienten haben ihre Heilung im verflojje 
nen Nahre veröffentlicht. Alle N\ene, welche 
glauben, die Kuren jeien nicht echt, eriuchen 
wir, bei ‚den Geheilten anzufragen, deren 
Adreiien wir jtets ausfolgen. denn Sie 
dem ‘Patienten nicht glauben, Iprechen Sie 
bei jeinem Nachbar vor und Sie werden die 
Wahrheit erfahren. ie werden finden, daft 
dieje Behandlung hunderte von Patienten 
geheilt hat, nachdem jede andere Behandlung 
verjagte. Nehmt feine andere Medizin ein. 
Lungen: Medizin thut dem Magen nie qut. 

Die \ndalation und Medizin des Prof. Koch 
thut den Ghicagoern viel Gutes. Seien Sie 
mißtrauiſch, wenn Sie wollen, bis Sie die 
Sache unterſucht und die Wahrheit ausge 
funden haben. Die Doktoren laden Sie zu 
Icharfer Kritif ein. Deren Kuren halten ge 
naue Unterfuchung aus, 

Ienn fie die Mittel beitten, Menichenleben 
zu vettenm md die Mittel nicht befannt werden 
ließen den Yeidenden umd Sterbenden, wilrde 
eö nicht Feige und verbrecheriich fein, jene 
Mittel nicht auf möglichit wirfiame Weiſe 
befannt zu machen? Geben Sie jelbit die 
Patienten umd überzeugen Sie ji von den 
wirklichen Ihatjachen. Ihatjachen find ftets 
überzeugend. 

Die Koch'iche Yungenheilung ijt unter der 
dDireften Aufiicht des Medical Souncil, welches 
aus Aerzten von unzweifelhafter Befähigung 
sujamengelegt ilt. Sie haben das ganze 
Sebaude über dem eriten Flur des Häuſes 
34 Dearborn Str. inne, wo ste bei allen fom 
plisirten Nällen Konfiiltation abhalten. Alle 


tteben Nerzte bilden den NRoritand und vier: 
undzwanzig verſammeln ſich hier zweimal in 
der Y Woche zu den Soumcil-\ Verſammlungen, 
welche in dieſem Etabliſſement zwecks ſpe— 


zieller Konſultationen abgehalten werden. 


Für Rath oder erſte Verſuchsbehandlung wird 
den Patienten nichts berechnet. 


Beamtenwahl. 


Die vor Kurzem von der „Weſtern 
Eeagle Loge Nr. 172 des Ancient Or— 
der of United Workmen“ abgehaltene 
Beamtenwahl hat das nacdhjtehende Re- 
Jultat ergeben: M.-U. — 3. Yung; 
B. — Cha. HN; U. — PA M. 
Roehlfe; Recorder — Ediw. Lange; 
I S. — Chas. Hecker; Schatzmeiſier 

J. Treiber; Führer — R. Reichert; 
—J — C. Schwabe: A. W. — C. 
Wurſter. 


Home⸗Seekers Erkurſionen. 


Am 15. Dezember 18096 verkauft die Chiea 
go, Milwaukee & St. Paul-Eiſenbahn 
Rundfahrt Exkurſions Tickets von Chicago 
nach ſehr vielen Orten in den weſtlichen und 
ſüdweſtlichen Staaten, ſowohl an ihren eige— 
nen wie anderen Linien belegen, zu ſehr 
niedrigen reifen. _Ginzelheiten in Bezug 
auf Raten, Route zc. find zu erfahren bei 
jedem Goupon Ticket Agent oder von FA. 
Mider,; Atiitent General Pajlagier Agent, 
Chieago, Ill. 


Nach Californuien bequem. 


Via der Ghicago & Alton, Keine Berg: 
itreden. seine Schuee = Blodaden. „Irue 
Southern Route“, dur Sommer-Yand- 
ſchaften. Durchgehende Schlafwagen, herab— 
geſetzte Raten und andere Vortheile. 

Schreibt für alle Einzelheiten an Robert 
Somerville, General-AgentPaſſagier-Depart— 
ment, 101 Adams Str. Marquette Building, 
Ghicago, 2 Illinois. difrbw 


Nejet die Sountogäbeilage der Abendpoit. 


Derlangt: Männer und naben, 
_ Anzeigen ı unter diejer Rubrik, ı Cent das Wort) 


Menn für Kountry: Arbe it, 
Eneliih ni st nötbig 


Tag verdienen Zu erfragen Abends 


zo alargt: Esnetit, "guter Rögmager. 3 
— — — — nn 
—— 27 für 7 Gehalt odet Kom⸗— 


Junge, die EBEN au — 
—ã— 308 Halited © 


Ein ABER als dritte Hand. 403 
Bentmorth” Abe. 


— Teamſter. 
Muß Turntable⸗ —— 
„3 Newberry Ave. 


Ein guter Kohlenwagen | 2 Day: 


Zeugniſſe Seesen n. 
treiben fünnen. 


t: Ein guter Bäderwagentreiber. 536 Cly⸗ 


Ein guter Roh | für Reſtaurant und 


nn; ‚Leute, um gaungbare 
. 100 Prozent Bröfir. 


dr. 181 Si ncoln Nve, 
Yinifhers an Slipper 


: Qauernden und ‚guten Verdienft garanz 


5. 735 ie Dep. 


um den Euftigen, Bote Raten: 
der bon "1897 zu — 


— tie und. M 


iR Be eftändig. Rein ne un = | 
. Kommt jojort. | 


ner und Knaben zum Kernen. 
12 Jabı e ver der m. ze: 


um, — zu ‚pestaufen. - 
Größtes Yager. 
mann, 76 Fiftb — Bimmer 1. 
Nunger Mann von ungefähr 18 30 
3 Erfahrung im Pferdebeichlagen. 
Nandolph 
er, m Ve ftellun ngen. entge der izu⸗ 
Vorzuſprechen vo 


&—9 Uhr Bm. Rı k led, mit der Singer a 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik. 1 Gent das Wort.) 





M“aden und Favriren 


e — an ——— 
und Wetten. 483 S 


 Erfter Rlafie waſcincuma dhen an m 


ri angt: Maſchin iner nmäddhen an Röden. 


- Mädchen m gun m Lernen. 
1 — bei der ae —8 
Dearborn Str, 


Saugarent. 
alleinſtehender M 


"Ein ı de utjches itartes M äddhen, da das bie 


Haus sarbei t "verfteht 33 Sheffield Ave. 


Trade 3 —J Radchen zum Geſchi Urs 


2 190 I: is Str., Ecke Obio Str., Sa: 


für — —— 


1. 3140 Lome Ade. 
- Ein — für Haus arbeit. 


1at: Ein gebilbetes Mühen zu yoei Anne 


7 ze 8 Nahre alt. Nachzufragen 4419 D 


880 Milwaufee Ave. 
5 Die deutiche oder böhmifche Mädchen. 


: Eine gute Köchin. 


s Mi sen für Kausarben. 


Stellungen fudhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 
Sefuht: Eine deutihe Frau mit Find fucht Stele 

als is Hausbälteri n. 107 ®. Etie Str., oben 
Rerfelte Ehneiderin empfiebli ſich bei Tag odet 
bei Woche. Adt. S. T. 104 Aber droſt 
Geſucht: Statkes deutſches Mädcher elches Feine 
Arbeit ſcheut, ſucht Etelle in Boardinghaus. : 
— En 


Geſucht: Alleinſtehendes erfahrenes Madchen juht 


Stelle als Wirthſchafterin. Sieht meht auf gutes 


gi im al3 hoben Kohn. Pefte Referenzen. Näberes 529 
el3 Er. 
—— 
Geſucht: Gute deutſche Mädchen Toitenlos zu bezies 
ben duch Veritas, 13 N. Clark Str 





Gefuht: Saubere deutihe Mädchen für Hauss | 


und Küchenarbeit ftet3 zu haben. 599 Wells Str. 
2no — im 


 Gefuht: Eine ine, Mleidermadherin juht Arb 
und außer dem Hauſe. 227 Elybourn Abe. 
flat. 
Zu vermiethen. 

Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 da3 Wort.) 


Zu vermiethen: Drei Zimmer. Vorderwohnung. 43 | 


Occha vd Str. 


Zu vermtett 3 leere gi umer, 83 der 


: Baſement, geeign st für %e er⸗Botl⸗ 
X. Süd it Ede Gar field Ave. und 


gu dermiethen: Väderei mit Vridofen, billig. 315 
Hudſon Ave 

Zu vermie then t: Laden, 1380, mit Dampfhei 
zung, sän uſti de Lage für Re ta want oder © 

332 > h tr. Näheres Zimmer 507, 172 
Wa ſhingtor tr. dia” 

Su dermietben: I und 5 Zimmer Flats, mit 
Dampfheizung. Yo im SHauje. Mierbe $12—816 
ver Monat. 330 bis I; m= 
mer 807, 172 € 

Zu vermie 


an gute Yeute. 1 — 
ein Block ſüdlich von th Ave. Näheres Zimmer 


507 12 E. Wajbington r. —8 | 


Zu ven nie then: Store ıjen oder getbei't, 
mit Eingang von zwei Straß ai. 152 2 Rob a 
300 Elydourn Ave 


E. Waſbington Sir. 88 | 


3u vermiethen; döne torte nt! it RW ohnt un ng un 
großer Barn, pafleı i end ein Geſch t 
zufragen 760 N. Halſte 


Zimmer und Board. 
_ Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 2 Geuts das Wort) 


gu vermietben: Ro möblirte Frontzimmer an | 


warmes Zimmer, 
en. 


Zu vermietben: Ein Meines warme s Zimmer. 241 
Wells Str., obere Klingel. jmo 


vermie then: Möblirte3 Zimmer bei Wittive, 
tior Str. nabe ls St 


vernti 33 Möblir te Zimmer bei alleinfte- 
henver grau. we Nilmwaufee Ave. md⸗ 


Zu vermi ethe n: Möblirtes Front: bit Schlaf: 
t — 


inime rt für 2 anftändige Serren. 452 Wells Str., 
lat. 
Flo 


rmi Schöne F 
Dee 421 €. 


Zu vermiethen: Ein fre liches Frontzime mer mit 
Gas, möblirt, oder unmöblirt, billig, bei Xeuten 
ohne Ki uder. "176 Howe Str. 


2 Herren fönnen warme Zimmer mit guter Koft 
haben. 83.75 per Woche. 3017 Wentwortb Ave, 


Möblirtes warmes Zimmer für ein Mädchen. $1 
per Woche. 235 W. Divifion Str. 


Anſiandi ger Mann fi ndet Zimmer ımıd Voard bei 
Wittwe ohne Kinder. 2 Biſſell Str., hinten, obe 


n. 
Bu vermie ethen: Warme möblirte Zimmer. 158 
Wisconfin Sır., nabe Yarraber Str. 


Verlangt: Roomer oder Boarde r, , Ki vat baus, 
Wittiwe. 505 N. Baulina Str., unten, vorne. 


Verlangt: Roomers oder Boarder. 36 Mohamt 
Str. 

u bermie etben: Großes be igbares möbli rtes Front⸗ 
zimmer. 15 Hudſo n ve. 





Au vermiethen: Möblirtes Zimn ner, $1 per Mode. 
400 Seogwid Ss 5 


gu dvermiethen: ein möbli ter vParlor mit, EM 
zimmer, Gas und Bad. 8.00. 54 Sedowichk Str. 


Bu vermiethen: Zimmer und Board. Bon $t und 
aufwärts. JI N. Clark Str. 


Zu vermiethen: Moblirtes Zimmer für_ ordentli he 
Männer. Kann jelbft lochen. 1115 O tto Str. 





Eine“ junge Wittis, er einen Heinen 
Haus halt au —— 


en * Heiner 
we do 


allgemei 7 
Bi haripfi eld Ave. 


Eine ältere deut ſche 
pälter! u auf eine Farın im — n Anbian.— 
{ 


— Familie. 


—— wiſchen 9 und 12 Une. 


Ein deutſches Mäden. bei Heiner 
6 "Sineöln Abe., 


Stellen, bei hohem Sohn. ı 
fort — Samſtan Sonntag, a 3 


— Finden gute 


A tere Fr rau oder Mädchen für einen 
Jungen —— Gutes Heim geſorgt. Vorzuſpre⸗ 
112 Weſſon Str. 


Tüchti ges een: n für allge nteine Haus 
arbeit in Heiner | Fa milie. 3 Barry Ave., nörol 


don Wellington \ 
‚Perlangt: Minden, und Frauen finden immer Urs 


$ : Gin Men, aufe in Rind aufsupafien. 


; Dinse n „für Sausarbeit und zum Ko: 


für allgemeine 
lace, nabe Grand Boule vard 


Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
— und zweite Arbeit, Kindermapdcdhen und eins 


Mädchen für befiere Pläge in den feins 


Ei Gelee 215, 32. 





Stellen bei hohem Lob. 
Friſch eingewan⸗ 


Mädchen finden 
3. Elfelt, 529 Wabaih- Ave. 
derte jofort untergebradt. 

‘ für Hausarbeit 
Kindermädchen erhalten "joforz 


und zweite Arbeit. h 
in den feinften Bris 


gute Stellen mit hohem Lohn iı 
vatfamilien der Nord= und Südjeite Durch das Erfte 
deutiche Vermittlungs=-Inftitut, S 
Bun 5. Sonntags oifen bis 12 Uhr. 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 .. das Wort) 


jpricht deutih und e 
einen Pak in irgend einem Geihäft oder Fabrik. 
Näber tes 138 N. Weſtern Ave., Fred Starge. 


Ich gebe Demjenigen 
Arbeit verichafft. 
6. 1% Abendpoſt. 


zier Zimmer, in Brichaus. 





—— — ger deutſcher Mann, kurz 
G. 189 Adendpoft. 


* n guter Butcher ſucht Beſchäfti igun 12. 
Adr. N. Er Abendpoft. 


: Ein Stridmajhinen- Arbeiter, 
Strickmaſchinen 





else 
alle vorfommenden 
%. 198 Abendpoft. 

: Ein tichtiger Schuhmacher, friih einges 
‚ Tucht Stellung, in Sands 
arbeit gut beivandert. 


oder Fe — 
John Barih, T Samuel S 


it. 192 W. Jadjon — * Warner, 


Stellungen jfuhen: Frauen, 
— unter dieſer Rubrit, 1 Ceut das Wort) 
— ide gausälteri u, —— ri Köcın, t, 


£ 304 Abe ndpoft. 


Damen, die gute Di enſtmã dchen wünjhen,_ _tönnen 
ſolche — haben bei Mrs. 


F Madchen, in Allem bewandert, jucht Stel: 
* Van Buren Str. binten. 


Ein deuiſche Mädden mit einem. gi 
—* Selle für Hausarbeit. 
eppe. , 


Frau wünſcht 
gun sum Bucc in oder außer dem Hauje. 529 


— zig ſucht * für allges 
meine * Qausarbeit. 3609 5 S 


Aeltere rüftige Wittiwe A Stelle 
als als Sausbätierin. 599 Wells Str. 


— Geübte Kteidermacherin empfiehlt fih in r und au: 
Ber — Hauſe. 309 Larrabee Str., oben. 





unae Fra mit 16 Monate altem Rind 
— Stk als Hauspälterin. Bitte vorzujprschen 
s. Grie Str, 3. Wlar. 


: Eine junge alleinftebende Frau, die alle 
Küchenarbeit verftebt, wünjcht bei guter 
5 oderim Reſtaurant Stelle. Adx. B. E. 302 





Zu dermie then: Elegant möblirte Zim ner, $1. >50 
per Woche. 528 Grand Upe., Elevated und Elelir. 
Gar. 


Wittwe wüniht ältliche n Roomer, 318 Wabanfta 
Ave., binten. 


Berlangt: Roomers und Boarders. 92.75 mwöcent= 
fih. 233 Harrijon Straße. irja 


Zu miethen und Board geludht. 
(Aingeigen unter dieſer Rubrit. 2 2 Gents das Wort.) 


Gin Herr jucht ein geräumiges möblirtes 

mit gutem Board bei Heiner Familie, wicht zu 
weit vom Gejchäftsviertel. Adr. K. 151 Abend: 
por 


Sude ei einen ı Bladimi thihop zu mi 
auflaufen. Muß auf der Nordjeite jein. ob 
lerton ve. 


Bicyeles, Nähmaſchinen ꝛec. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Ihr könnt alle Arten Nähmajchinen Taufen zu | 
Wholejalepreijen bei Afam, 12 Adams Str. Neue | 
filberplattirte Singer $10, High Arm $12,. neue | 


Milfon $10. Sprecdt vor, ehe Jbr lauft. 23m” 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel re. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: 2 gute Pferde, billig, wegen Abs 
reije. 449 Rumijep tr., nahe Auguſta Str. 


bee Str., bi nten, 1 Treppe. 


30 Tauft — utes Pferd. Buggn ı un > 6: 
ift guter Läufer. 454 Otto Sir., gi 

Muß verfaufen: Schönes getreues ö 
fhirr und Bı 100D $15, ee, Geſchitt 
88. 554 Dickſon Str. 

830 kauft gutes Pferd und gen. $18 Top-Bug⸗ 
99 mit Gejhirr. 975 Milwaufee Ave. 


Zu verkaufen: Ein gutes jehivered Arbeitspferv. | 


114 MWisconfin Str. 

Zu verfaufen: 2 Pferde und leichter Topmwagen, 
billig. Bäderei, Kaffee oder Yaundry. 157 Sheffield 
Ane. 

Zu — —— 
ler⸗ Lizens. 396 Rhine Str. 

Mus verfaufen: Ein gutes Pferd, billig. 716 Sho: 
ber Str. 


$18 fauft gutes Re td mi it Er} preßwagen. n. 967 Ciy⸗ 
bourn Ave., hinten. 


Zu verfaufen: 2 Vierde, 2 Erpre rebivage ı, 1 Zope 
wanen, QBuggies _ Doppe I:Erpreb: und L 1999: Ges 
ſchi ur. 801 NR. Rode ey Str. 


Zu verfaufen: Gute friiche K ub, ve yertaujche für eis 
ne trodene. 1198 Elybourn Abe. 


Zu vertaufer a: Großer Ulmer Hund. 183 W. 32. 


Bu verkaufen: Zope nd Erpreßwaden. 23 ©. 
Fulle tton Ade. 


gu taufe n gel ht: Ein gut gebrochener Jagddund 
auf SHajen. Tfferten mit BEE unter B. 
707 an die Abe ndpoft zu ichiden 


Zu verfaufen oder zu vertanichen gegen Grundeis 
genthum einen guten Topwagen, Topbuggd,  Bierd 
und Gejhirr, ’96 Bicyele. Verkaufe auch jelbiges 
obne Ge Er wenn gute Sicherheit geftellt wird. — 
560 Well 6 


Zu verfaufen: Ranarienvögel, gute Eänger. . 32 
Cornell Str. 


Andreas ber - Sänger, Meibhen und Hedbauer 
verfauft Budmald, 46 String Str. 


Bu Bee! Harzer Kanarienvögel, gute Säns 
ger. $1.50. 173 W. Huren Str. 


Zu verfaufen: Bi erd und Topmwagen. 5% News 
Ade. nahe Li Lincoln Ave. fia 


Zu verfaufen: Andreas sberger Edelr oller Kana⸗ 
rienvögel. 950 Dani ia Abe. 2lno8ia 


gu verfaufen: Junde Kanarie nvögel, gute Eüns 
ger. 4805 State Str. 


Spredende Papageien, Kanarien-Sänger, Goldfis 
fhe und Behälter. Alle paflenden Weibnactzgeichen> 
fe, große Auswahl, niedrige Breife. Kämpfer: Bor 
gelbandlung, 217 Madijon Str., nabe Franklin 

3d;im 

— Auswahl, ſprechender nder Papageien, alle Sor» 
ten Singpögel, Goldfiide, Aquarien, Käfige, Bogels 
futter. Billigfte Breife. Atlantie & Bacifie Bird 
Store. 197 ©. Madijon Str. 30mz* 


aaufs⸗ und Berkaufs⸗Angebote. 
nzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gentö das Wort.) 


Bu verfaufen: Eijendratheadenthüren. 592 Zara 
tabee Str., oben. 


" Store: Einrihtungen jeder Art, jowi e Jie Bing, Shelv⸗ 
inas, Counters, Eisbores Showeaſes, Scales, 
Marbte Gounters, Kaffee nuble aub 2 elegante 
Mall Cafes etc., zu irgend einem Preis. 386 Gies 
deland Ade., ı nahe Lincoln Ave. 

igtureß! Firtures! Neue und gebraudte Stores 
FE in jeder Auswabl für allerlei Ges 
ichäfte, zu jnottbilligen PBreiien. Bei Rofener & Go., 
254 State Gir., verlieh Haus in Chicago, in 





Geihäftsgelegenheiten. 
— FREE 2 — 


AR —8 * > — 
— Saloon 
ic de Epiengse n Braun wer: 


muß nah Eur 
Ealoon, en. 


ertundige, 


einen ——— wegen — Idait⸗ 


——— auf de : Ro mit er Rundicar 
tb 1 F 


Zu taufen —* einst: 


102 10 Vincennes 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


⸗guſchneide-⸗Alademie, 
New York und Chica 


Die größte und befte Schule file Kleidermacpen 


te Med owell Bat 
(ine bat aufs — 


rfenm Ing auf der Did 
‚ wo mir nad jedeweder Mode lehren, 
j S in ei Damen 


fen der Ra el bis, ‚us an efte um 


Ye eldk oder 
Pläge werden ‚bei 
Modebuc und Bir ul are 


The MeDdowell Eo., t 
N Stodwert, ie ariau gi eid 





Aleranders — — 
83 und 9 Fifth Ave. immer 9, bringt tr⸗ 
geud "etwas in Erfahrung auf pri vateımn ' Wege \ 
—— ale unglüdlichen Familienverhältni fe, Che: 
uud ſammelt Beweiſe 
— und Schwindeleie 


und die Schuldigen 


n werden umterjucht 
e Rechenjchait gezogen. 
e auf Schadenerjag fürBerlegungen 

i f geltend gemacht. 
Rath in Rechtsſachen. Wir ſind die einzige deutſche 
Polizei-Agentur F 
12 Uhr Wittags. 


Mietben, un 
[aueh und „fiber tolleftirt 
bis 6 Ubr Aber a 
Deutih und ugs 


den un "ser 
dühr wenn erfol 5 
Sountags bis 12 Uhr yi tags. 


liſch geſprochen. 
— — —2* ‚and MEISERRNETE 


. Young, Advotat, Fri ; Shmi tt, 


‚ Miethen cl echte 
„Art — folleftirt; 
i — — öpme@elolg: 
den Droimpt be jorgt; 

8 umd Dem * geipro» 
Empfehlungen: i 76-7: 


Freies Austunfts-Bureau. 


prompt ausgeführt. 

r., Zimmer 4. 
Sei R N} — ’ In 5 

on verfaufen: Pony mit Geichirr, $3. 130 Zais ia Loge Nr. :: 

Protection 

hat „beihloflen, 

Vereine beizutrete 

n Selretär zu wenden. 

ed Edenfel3, 

den jeden zweiten und biers 

öde Elybourn und Yarrabee Str. 

Da en au verlei 

wi t verfaufen 


zu MWbolejale Preijen. 


poft unter Adr. 
vichtige Angelegenheit. 
‚ wohnt jest 33 


Run re jet 417 €. . North Ade., nahe 
Sergwid Str.), 1 Zune. 





. Margareth wohnt 642 Milwautee An. 


Seirathögeiude. 
(Jede Anzeige unter dieier Rubrik koftet für eine 
einmalige | Einſchaltung einen Dollar. 


Heirathsgeſuch: 


ungewöhnliche 
deut 6 böhmi ich n 


— „antworten, 5 alleinftebenden Reben 


er Be erichii — 513 Abendpoſt. 


Alleinſtehender anſtändiger junget 


Heirathe sSgeſuch: 
Mann von —— un neu ven u nd „gute m Cha: 


und "wohnbaft ir wünfcht die —— 


nes —— itlichen — oder Mit it 
Rur ernftgemei nte An tr träge belieben 


tath zu "machen. 
705 Abendpoft. 3 


zu adrefiiren unter ®. 
beit Ehrenjade. 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents dad Wort.) 


neuer Seizofen, 
zn ein og faft —— volftändiges Bett. Billig. 200 


_ Rleinerer Haus halt, gen; neu, billig au verfaus 
Man bittet vorzuiprehen Sonntag von 1—4 


TA Lincoln Ave. : 
- verkaufen: Möbel und Küchengeräth, 





— Bettftelle m und ) Matrage. 4 
135 Drgard St rt, & 3% 


Mus — Guter —8 $6, Heigofen $5, 
Betiſtelle 81. 346 — 


Bu "verfaufen: 


3 N zrenpen, n, Slat, €. 


— —— anos Koch⸗ and Heizofen etc. zu bil⸗ 


fi BVreijen, au auf wi Witte Szahlun 
ga —58 033 Yrası 


30: verfaufen: 


und — 


Grundeige nehm und Häufer, 
An; eigen unter bieier Rubrif, 2Gents das Wort) 


Geld. 
Anzeıgen unter diefer Rubrik, 2 Cents daß Wort.) 


®eld y3uverleiben 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen u. f. m. 
Kle e Auleiben 
5 von 82V bi3 MW) unjere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen Die Mödel nicht weg, wenn Inte 
die Anleihe machen ſondern laſſen dieſelden in 
Ibrem Beſitz. 

Wir baben das 
größtedeutihe Gejhäft 
in der Stadt. 

Alle auten ehrlichen Deutiben, fonrmt zw ung, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet e$ au Gurem 
BVortheil finden bei mir vorzujprechen, .ebe Ibe 
ander weitig bingedt. Die fiherite und zuverläffigfe 

Bedienung zugefihe tt. 
U. 9 Frend, 
lOapli 18 LaSalle Str., Zimmer 1. 


Shicago Mortgage: Loan 6a, 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 
rlei ibt Gel d in großen oder Heinen Summen, auf 
3 egenftände, Bianos, Pferde, Wagen, 
vie 5 ideine zu ſehr niedrigen Naten, 
auf irgen eine gewünſchte Zeitdaner. Ein belie⸗ 
biger Theil des Darlebens faın zu jeder Zeit zu» 
rüdge jablt und dadurch die Zınjen verringert wer⸗ 
den. Kommt zu mir, wenn Ahr Geld nöthig habt. 


Chicago Mortgage Joan 6, 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 


Dver Hayınarket Theate * —X ide, 161 W. Madiſon 
Str., Simmer 14. llay* 

Wenn Aber Geld zu leihen wAunist 
auf Mödei, Bianos, Pferde, Ba 
gen, futiha ui. mw, fpredtpdorti 
der Office der Fidelity Wortguag 
Loan Co. 

Geld gelichen in Beträgen ven $25 bis $10,000, zu 
den niedrigiten Naten. Prompte Vedienung, ohne 
Oeffentlichfeit und mit deut — daß Euer 
Eigenthum in Eurem Beſitz verble 

Fidelity M rer 20er Co., 
Sntorporirt. 
4 Wafbin oton Str, erfter Flur, 
zwiſchen Tlark und Dearbotn 


⸗ 
u 
e 


oder: 351, &. Str., Guglewood. 


oder: R15 Commercial Ave, Zimmer 1, Columbia 
Block, Suüd-Chicago. —XR 


Wozunah ver Südj eite 
geben, Avenm Jbr billiges Seid baden fönnt au 
Möbel, Bianos, Pferde und — Lagerhaus⸗ 
jcheine, von der Nortbweftern Morigage 
goan &o., 465-467 Milwaı ee Ave., Ecke Cdi⸗ 
cago Ave., über Schroeders Drugſtore, Zimmer 
53. Offen bi 6 br Nbends. Nehmt Gievator. 
Ge {d rüdzabl bar im beliebigen Beträgen. * 2mali 


= zu verleihen auf Möbel, Piauos u. Pier: 
Billige Raten. Deutjche, ne huit Notiz hiervonu.— 
n de legten 10 Jahren hatten wir Die größte Loan 
° ce in Milwaufee. Dieje gab Gelegenheit, 
die Wünſche der Deutichen gründ..w tennen gu 
lernen. Langer Kredit oder Theile ibzablungen. 
Wir nehmen die Sachen nicht fort. — Möbel Morts 
u. Span Eo., Zimmer 308 Inter Ocean Gebäude, 
Dearborn Str. Lii® 


Geld zu verleihen auf  Möbe l. Ti ano und jonfi:ge 
aute Sicherheit. Niedrigfte Raten, ehrliche Behand 
lung. 534 Lincoln Ave. Zimmer 1, LZafe Biew. 

16mʒil 


Geld zu — ihen zu 5 Prozent Zinſen. L. F. 
Ulrich Grundeigenthums- und Geſchäftsmakler. 
Zimmer 712, 9-97 ©. Clark Str., Ede Wajbings 
ton Str. 17fe* 


Ge 1d zu verleihe auf Edic — Gr undeigentbum, 
au den bi ligften Zinjen, bei Sattler & Sta: 
‚ Zimmer 312 Roanofe Gebäude, Süd.ıt:@de Ya 
Salle und Madijon Etr., Chicago. SF ismi 


Geld zu verleihen. 5 Prozent. Keine "Ro man ifion. 
Zimmer, 4, 59 Ede N. Glark und Midhigan Str 
1031 


Privatgelder zu verleihen, jede Summe, auf 
Grundeigentbum und zum Bauen. Zu > und 6 Bros 


zent. ©. Freudenberg & Eo., 192 W. Diviſion Str. 
ug, jadidobın w 


ſucht: Ohne Komm ſſion (Agenten) @ egen dops 
Sicherbeit, 1. Mortaage von $6000--98090. 
ohn 9. Scherer, 1039 Ros scoe Str. 17 noddjalın 


Louis Freudenberg verleiht Geld auf Hupoibeten 
von 44 Prozent an, theil3 ohne Kommijfion. Zims 
mer 1614 Unity Bırilding, 79 Dearborn Str., Nads 
mittags 2 Uhr. Refidenz 42 PBotomac pe. Morgens. 

ITnolm 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrif, : 2 Cents dad Wort.) 
Mathias Husb, 
Deutſcher Advotatund Notar, 
59 Dearborn Str., Zimmer 209. 
Alle Arten Prozefle mit Erfolg geführt. Erbichaftss 
und Geld-Angelegenheiten in Amerifa und Deutichs 
land. Kollektionen jeder Art. Grumdeigentbnaiss 
Uebertragungen. Abit afts eramin irt. lfejalj 


Gren Blotte, Rehtsanmalt. 


Alle Rehtsjachen prompt beforgt. — Suite 844843 
Unity Building, 79 9 Dearborn Str. Bnolf 


Juli us — John 2. Rodgers, 
Goldzier & Rodgers, Rebt3anmälte, 
Suite SO Chamber of Commerce. 
Eüdoft:Ede Wajhington und LaSalle Str. 
Telepbon 3100. 

Unterridt. 
_inzeigen unter biejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort) 
Wie Engliijd man jprit, ireibt und lief, — 
Wo lernt man's leicht in kurzer Frift???? 
In der Sprahihule für Gingewanderte, 646 R. 
Halfted Str., Ede Ciybourn_Uve. Tag und Abend. 
Privat und in Klajien. Schulgeld mäßig. Ans 
meldung jederzeit, auch Sonntag Bormittag. 
l4nolm, jmmi 


Engliide Sprade für Berzen, und Das 
men in SKleinklaffen und privat, jowie Buchhalten 
und Sandelsfächer, befauntlid am beiten gelehrt ım 
N. W. Buſineß Gollege, 92 Milwautee Ave., nabe 
Paulina Str. Tags und Wbends. Vorbereitung zur 
Sivildienftprüfung. Beginnt jest. Proj. George 
Senfien, Prinzipal. 16n,ddia® 


Gründlihen Zitherz, ‚er, Guitarren= und Mavolinene 
Unterricht ertheilt Fräulein Dora Müller, 31 W. 
Ei cago Ave. 


Engli ich leien, ſchre ben und ſprechen in 30 — 
— lehrt Herren und Damen (einzeln oder ım 
Klaſſen) gegen mäßige Gonorar, Brof. Moeller. 
658 R. Halfted Str. 








 Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Br. Danie 13 Spezialift für Bandiwurmab: 
treibung (mit So pf unter Garantie), it von jeiner 
Reije Bud dem Dften zur cüdgefe hri und ift wieder 
für t in jeiner Office, 322 Divijion 

Sedgiwid Str., zw jpreden. Die Bor: 
züg! ictei einer Heilmittel für Magenleiden jeder 
Art (iel if veraltete) ift ftadtbefannt. Koniultati om 
koitenfrei. —Wdezmi a 


Geſchlechts⸗, Haut = und Blutfr anfheiten nah den 
neueiten Methoden jchnel und * gebeilt. Satis⸗ 
faltion garantirt. Dr. Ehlers, 18 Wels 
Str., nahe Obio Str. Botlf 


Geihäftstheilhaber. 
_ Anzeigen unter diejer Rubrit. 26ents das Bor) 


Berlangt: Ein Partner für € Manufacturing-&er 
fhäft, der im diefer Welt zu etwas fommen wıll, 
Selt ene Gelegeubeit. - dr. 3. 35 Adendpoft. 


Partner | im ® chaeichäft, muß F 
gen Bunen. Einzelheiten ſind zu erfad⸗ 
ren I6 Erie Str 


Vartuer verlan gt a mi it 32008300, um eincı ven Mea — 
Market zu eröffnen; habe Einrichtung. Ar u 
Adendpft. fim 

Sude Bartner in Slim ten, zur geringe 
—— find erforderlid. Gufan Kernin, — 





„Ubendpoft‘, Chicago, Samftag, den 5. Dezember 1896; 


dab Du aefallen und Deitt höchftes 


_ WASHINCTON 


ihr die Freundin über Nacht auge | 


J m nn m mn I nn 


Wocheutliche Briefliſte. 


Lebte 15 Jahre lang von 
Brod. 


Sine Dame erzählt wie ſie an Ma— 
genbeſchwerden (Dyspepsie) litt, 


Wurde mit 70 Jahren geheilt. 


Dyzvpepſie vergällt ihren Opfern ſo ziem⸗ 
lich jeden Lebensgeuuß. 

Sie ſetzt dieſelben auf Waſſer und Brod, 
dann quält und drangſalirt ſie dieſelben, hält 

‚fe ın Athem und macht ſie verdrießlich. 
Und haͤufig führt ſie zu tödtlich verlaufen⸗ 
den Erkrankuüngen des Blutes. 

Die e alte Dame erzählt wie fie 20 Jahre 
lang von der Krankheit gequält wurde. 

Wie ſie ſagt, ſchreibt ſie dies, damit Andere 
erfahren, wie ſie 20 Jahre früher geheilt 
werden können als ſie rn 

Die Dame ijt Frau E. Kariger von Paton, 
Soma, und fie jdyreint: 

„Bwanzig Jchre litt ih anı Magen und 
an den Nieren. Fünfzehn Jahre lang habe 
id) Alles verjucht, um Yinderung zu erhalten, 
alles war umfonft. Während Der ganzen 
langen Beit habe ich nicht gewagt, etwas an- 
deres zu genießen, al& Brod und Butier und 
Thee. ch begann, Dr. Echnop’3 Wiederher- 
ftelier zu nehmen, obwohl ich jo viele Mes 

dizinen genommen hatte, daß ich e8 kaum 
noch der Mühe werth hielt. Jetzt kann ich 
alles eſſen. ch bin beinahe TU Jahre alt.“ 


&3 ıjt ein wunderbares Ding um eine Heis | 


lung der Dyspepjie mit TO Zahren. 
Eine Berjon von 30 Jahren hätte taufend 
Mal jo viel Ausficht gehabt wie fie. 
Aber Dr. Schoop’s Wiederherfteller heilte, 
obwohl die Krankheit 20 Fahre alt war. 
Das war die ichwerjte Prüfung, der man 
eine folhe Medizin unterwerjen Tonnte, 
. Undere Medizinen jchlugen nicht an, wie e8 
immer der Fall ift, weil fie nicht auf die Ur- 
von einwirken. 
r. Schoop's Wiederherſteller ſtärkt die 
inneren Nerven — nicht die Gefühlsnerven. 
Er iſt die einzige jemals hergeſtellte Me— 
dizin, die die Nerven des ar nu ftärft oder 
dies verjucht. Es heilt die Nerven, die auf 
die Magendrüfjen wirkten — die fympatheti- 
fhen Nerven. 


Noch nie hat eine Medizin geheilt, ohne | 


dies zuvor gethan zu haben, Deshalb ver- 
wandte Dr. Edyoop ein Menfchenalter auf 
deren Entdedung. 

Dr. Ehorp’3 Wiederherjteller verjucht 


wicht zu täuschen, wie Bepfin-Mittel; er ver- | 
Gr: Euch) nicht in den Glauben, daß Ahr ne= | 


eilt jeid, ehe hr dies auch wirklich jeid. Er 
heilt nicht fchnell, aber er heilt dauernd, 


Laßt Eud) Dr. Schoop’3 Buc) fommen, c3 


iſt koſtenfrei. 


Dr. Schoop's Wiederherſteller foftet $1.00 | : 


per Slajche in Apotheken oder per Erpreß bei 
a Sechs Flaſchen 5.00. 
Adreſſe: Dr. Schoop, 246 2nd Street 
Racine, Wis. 


Der GrundeigentHdumsiuartt. 


Srundeigenthumssllebertragungen 


Die folgenden 


in der Höhe von $1000 und darliber wurden amtlich | 


eingetragen: 


Laflin Str., 248 Fuß füdl. von 53. Str, 33—135, 
D. Ehumader an %. Lindemann, 32,000. 

51. Str., 58 Fuß öftl. von Center Ave, 50-—1%, 
GE. ®. Galdwell an 2. U. Lanae, $1,700. 

65. Str., Nordweit:EheMprtle Ave, 73—145, 
in G. an 5. €. Ogden, $9,763. 

W. 
8424. S. ©. 6. Wolcott, 
s11,700. 

Satlin Etr., 100 Fub füdl. von 17. Str., 24—100, 
K. Nemec an F. Nemec, $1,000. 

Sheffield Ave, 60 Fuß füdl. von Montana Str,, 
34-124, M. in an A. H Burley, $4 9583. 
Warren Ude, 191 Fuß öftl. von Robey Sir., IT— 
120, 9. M. Hubbard can S. Rojeland, $1,100. 
N. 54. ve, Nordiweits&de Robert3 Ape., 100-125, 
2 Butler an den Sefferjon Part Club, $9,: 

300. 

Allen Lot, 197 Fub füdl. von Grie Str., 106 Fırk 
öl. von Halited Str., 390, U, ya an die 
King and Andrew Co., 31,40900. 

109. Str., 526 Fuß öjtl. von Princeton Ave, &— 
125, D. ZTiepfema an 8. Zon, $1,200. 

Prairie Ave, 124 Fuß nördl. von 25. Str., 248— 
135, EM. W. Kell an 9 E. William, $5,000. 

Michigan WAve., 13 Fuß jüdi. von 4. Str, I— 
161, U. Bid an D. Franf, 31,000. 

Srejjam Str., 517 Fub füdmweltl. von Noble Ave., 
25-121, U. Magae an ©. Degen, 3,000. 

Adams Str., 275 Fur öftl. von S. 44. Ave, 233— 
121, 3. A. Doremns an 9. Sorimer, $1,500. 

Nidgewäy Ave., 141 Fub nördf. von Diverſey Ave., 
#9—15, €. Stod an U. Neyjelt, $1,059. 

Mellington Ave, 155 Fuß öitl. von NRasine Ape., 
35-123, 9. Cordes an EC. Keminik, jr., 85,00. 

Dasſelbe Grundſtück, C. ſtemmitz an M. Gordes, 
853000. 

Hancod Ave., 200 Fuß ſüdl. von Wabanfia Ave., 
50-77, 8. Chapelle an J. B. Winsler. 81, 100. 

Aners Ave, 24 Fuß jüdl. von Grand Ave, 35— 
24, ©. 9. Wheeler an W. Von Ridderor, $1,300. 


2 


Croninger an O. 


Heiraths-Lizenſen. 


\ Solgende HeirathSsLizenfen wurden in der Office 
” des County-Clerls ausgeſtellt: 

James Carſon, Maggie Minna, 30, 30. 
Sharks 9. Bladburn, Anıy H. Auſtin, 
Sohann Eeibel, Dorothea Spangenberg, 
John Tiffus, Etta Dunn, 38, 35. 
Kohn Karcher, Kittie Neubert, 33, 23. 
Martin Albrecht, Garrie Harn, 37, 19. 
Andrew Brown, Yılu®. ren, 34, 19. 
Joſeph Shapeiro, Fannie Hoffman, 21, 19. 
Fred W. Laſher, Fannie Marty, 25, 25 

Harıy Schlau, Aojepbine Storef, 2, 21. 
Theodore Smwanjen, Anna €. Lowen, 23, 30. 
Frant Paulit, Aldine Schramel, 23, 20. 
Frant W. Thaper, Sallie X. Morje. 42, 35. 
Henry Sieling, Minnie Meder, 23, 21. 

Lauis Stern. Aulia Hannauer, 29, 25. 

Israel Frank, Yanıtie Caplon, 43, 26. 

George H. Martion, Mary &. Fred, 3, 30. 
Storms, Edith Muebiniien, 38, 22. 
22, D. 


22 


29, 20. 


27, 8. 


Daniel IE | 
Karl R. Aterlund, Anna E. Gngfteont, 
Raul Narjoumbad, Emma Kreif, 23, 18. 

Edward Lundin, Clara Eunningham, 32. 20. 
Daniel F. Power, Laura Marteneau, 43, 31. 


Marktbericht. 


Ghicag v9, den 4. Dezember 1896. 
Vreife gelten nur fl den Großbannpel, 


Semüfe 
Kobl, 82.00-$3.00 per 100 Köpfe. 
Biumentodl, THe-$1.25 ver Korb. 
Eciierie, 10--40e per Kite. 5 
Salat, bicfiger, Bor per Bund 
Sartoffela, 7Aec per Buſhel. 
Swiebein, 35-351 per Buſbel. 
Nüben, rothe, I0-H0C per ah. 
Vobrrüben, The per BFab. 
Gurten, 50-$1.00 per Dusend 
Tomatoed, 20-BWwe per Bujpel. 
Epinat, 25100 per Kite. 
Cebeudes Befktügel. 
Hühner, 54—6}e ver Wind. 
Fruthühner, 5-7 per Piuud. 
Guten, 8--100 per PBinud. 
Ganſe, 84. 00 85. 50. 


Nüffe 


Qurternnts, 20-30: per Quibel. 

Hidorn, 60-—Täc per Yufbel, 

Waltnüfle, 30-40c per Buibel. 
Butter. 

Velte Nahmdutter, Bde per Pinnd. 
Schmalz. 

Schmalz, 83.353.634 per 100 Pfund. 
Gier. 

Friiche Eier, 22 per Dutend. 
Schlachtvieh. 

Beſte Stiere v. 50-1400 Bi., 34.70-85.20. 

Kübe und Färſen, 82.10-83.05. N 

Kälber, von 109-400 Pfund, $3.00—$5.75. 

Schafe, 83.35—83.50. & 

Schweine, B.30-$3.374. 

Öte. , 

Biren, $1.5—$3.50 per Fab. 

Bananen, G5c—$1.10 per Buud. 

Apfelinen, 83.51.00 per_Kiite. 

Anange, 82.25-33.25 per Dutzend 

Arpiel, 7O—$1.25 per Tab. 

Sitronen, $1.50-$6.50 per Kifte. 
Sommers Weizen 

Degember 77T; Mai 80fe. 
WintereWeizenm 

Nr..?, Hart, Ole; Nr. 2, roth, 9%. 

Nr. 3, roth, TII—SIc. 
Mais. 

Nr. 2, 
Noggen. 

Nr. 2, H4-INc. 
Gerſt e. 

Neue Bir. 


Hafen 
x Nr. 2, weiß, RB; Nr. 3, weiß, 17—20fe. 


eu. 5 
10.00-—$10.50. 
AR 


u 


geld, 24-9; Nr. 8, gelb, 19—2le. 


Nr. 1,. Ximotby, 
Nr. 2 Zimorhy, 


12. Str., 144 Fup nördl. von Loomis Str., | 





= 
FR 


7 Gobryszak Jatub 
Geeewiez HB 
259 Geiß Gretchen 


| 31 Kotel Karel 
ı 2343 Kowalmsti € 


2364 


Nachfolgend veröffentlichen ioir die Lifte der in 
dem hiefigen Poftamte eingelaufenen Briefe. Wenn 
diefelben nicht innerhal zwei Wochen, von heutigen 
Datum an gerehnet, abgeholt werden, fa merden 
diefelden nach der „Dead. Letter Tifice« in Waib: 

on’ gejandt: - : 
RR Chisago, Den 5. Dezember 1806, 
2151 Ackermanns E Boo Leroon Mt. 
2152 Aiſen D 2370 Liebich Karl 
2153 Aleks Joſep 2371 Liescreinando Alez 
2154 Algeier U 3372 Lipedi Witotej 
2155 Atutis Anton 2373 Lindau Franz 
58 Andreiszen Simon 2374 Lindner Mrs Ans 
3157 Arnitaeot Alfred na 
2158 Arnim Wenadent 2975 Liichle Mrs Emilie 
2159 Baczwesti Nıtolad 2370 Yucoszus Yuzapa 
2160 Yagdonas Weronife 2377 Zutoszemsti Kuz 
2I6L Balhunas Anton 2378 Xutaszunad Jgnay 

2163 Yanis AU N 2379 Yupberger Auguſte 
2163 Baranorsfi Piotr 2380 Lupke Mris V 
2164 Barnett Sam 2381 Lotz Karl 
2165 Bardica Franziskus 2382 Machewiee P 
2166 Barszinsti Zivor 2383 Macezcewskiego 
2107 Bartiewicy I Miei 
2168 Batzynsky Jan 2334 Macewic; Fr 
2169 Beilfus Herman (292385 Vladiewiez; Wetrones 
3170 Lentbin Clara lia 
2171 Bezdiet Mes Ma⸗- 3386 Macks Ike 
rie 2387 Maien Konr 
Berger Chas 3383 Manthei Auguft 
Verndt Hermann 2389 Mantwir Jonas 
Bertazewiez Fraut 2390 Maner Ole 
Bewirszis Frent 2301 Maparebisy T M 
Birgawowsti Xeon 2302 Maraczewskiego Di 
2) 393 Maseutas Alex 
Biehn Miß Ida 2394 Marizewsky DS 
Vilta Aunnaga 3305 Wajet Jan 
rroutt Yeonard (2) 2305 Wareoinwsfi Johan 
Vitin Wircent 25. Matcheret Lina 
Vittin Anton 25395 Magriarta Arniesta 
Vizet Jon 2399 Meier Chas 
Blaͤchowsti Michael 3400 Meiſtet Mes Au— 
VBladdey Richaro gute 
lan Auguſt 2401 Reuriger J 
vBrazzy Maren 2402 Veyer Daniel 
Blazis Michael 2103 Doyer N 
2icy S 
Zi Sird Joe 
2190 Bludzis 
—A 


2172 
2173 
2174 
2175 
— 
2177 
2178 
2419 
3480 
— 
yı02 
2183 
24184 
2185 
— 
2187 


2158 


Petrr Ü 
Salmon S 2 D 
° 2408 Wifslaust 
ob t ı2 
Sorian Fraue 
Zogıricat I 
3 2ondnomt wnille 

Vonlmann Nicz 

Adolf 

Borg Vapi 

Bort Gunav 9113 BERNER TRIER 

“orte Adam zıl4 Mol; N 

| Bornejto Konftant 2415 Montovieczeovy Yıirs 

Vorikweeiz Jezef tony 

Braie ee 21416 Moſteyka Jzupis 

VBrant Auguſt 2417 Maunſtedt Auguſt 

Bragajtis Jozepis 2418 Myeinepa 

Vrazaistis Peter 2419 Nycaepz _ 

2 2120 NRarbuti D 

alewin A 2441 Nathan Marts 
Vreitung Miß Eitſe2422 Nawucki Juzop 
Vrendler Andreas 2423 Roburguniuch J 
Wıiodatı Miß Apo-2424 North Fraueis 
— 2125 Rewak Jozef (2) 
Brozis C Nugaris John (U) 
Vrozovsti 2120 vpegime 8 

i Beat adım 2133 Vppenheimer Guſt 
—— — 2429 — Fran—⸗ 
Burten Robert zista 

——— 6 2430 Loervet Willi 

1 Kepas Xezaps a ——— 

4 Srrinomwig A 2132 vitrowsfi X 

319 Cyarı Adcivert 2435 Orvowsfi Staz 
Gyolewa Jan 3134 Parport WUnaltazius 
Gus Sarah 2455 Partasz Jan 

22 Cohn Mareus 

* Culeſch Joſeph 
Czesnis Juzepas 

Cjeszenska Miß Bar-2439 
bata 2440 

226 Czuicha Eufrozya 
7 Cjuy Jan 
—A Anton 
29 Daeczel Ignaz 
Daczele Agnaec 
Darvszy Zigmond 
De Notre Wirs 
Fanni 
2 Dettus Endrus 
ODmock Piotr 
55 Docezkewiez F 
35 Dodobsrsty 
i-Demzfi Yan 
733 Dondon Xewis 
239 Droagralis Wis 
cens) 

40 Drudey Martha 
534 Drustis Michael 
urı2 TDubin 9 
223413 Ebirle Chr: 
2244 Goelmann Emile di) Kadowic; K 
2245 Einingis Aynaty ul Raktowsth Miß M 
324 Enders Ned. 3 32402 Namanausfis Jurs 

. Engellaudt B — „gi8 ö 

8 Eskie Frenk 2403 Rowdonys Juzep 
210 Fahrig Willy 2454 Ranodnis Kay 
Fellmaänn Miß Lina?465 Rappeport Mrs 
Fiukelſtein M 2466 Raupach Augs 
Freutell Miß Anna 2467 Rechtoriis Johan 
Fridman H Libe Remejetis Nytola 
Fiobuhofer Mik Yı09 Kenz a 
Emilie 2) RNepte Pau 
Frurstatis Jan 1 Kıylın Dirs Wios 
z Furſt Mes Bertha niet 
\ 2473 Richter Pranziszer 
2473 Riſiel Aldin 
214 Nodowig & 
2475 Rohrig Julius 
2476 Romag Johan 
247 Romaszkrewiez 
2478 Rontke Paul 
2479 Roſeman Bertha 
2480 Nojenziveig N 
24801 Rudes Jonas 
24803 Rumobieſu Adam 
2483 Ruſecki Antoni 
2184 Rutelis E 
2485 Ruzanska Anna 
28 Wırzeı SAhereſa 
2480 Nuzicka Joſef 
2688 Rybet Frank 
2489 Rybecki Andrezey 
2589 Rusgis Inzep 
2491 Rynisza Autonias 
2193 Sabausfi U 
243 Sachewsfi Chas 
2:94 Safft Thro 
2495 Sander Grſtav 
2198 Sandow Eugene 
2497 Samienski Edw 
2408 Sarmutowiez Ke 
Nathan 2499 Satto Frant 

2500 Sauch Walter 

A Scharlad Youis 
2502 Scheib Joſeph 

3 Scherer Johan 

Schletter Margare— 

tha 

2505 Syleitendorf Adam 

2 Schlottaz Johanna 

507 Schmitt Peter 

2503 Schneider Peter 

2309 Schodowsti Joſeph 

210 Schäch Carl 

2511 Schwartz John (2) 
xaveria 212 Schwarz M6 
Nut Wibert (2) 2513 Schwerdt J C 
Iſtbandt Frank 2314 Sellman Fr— 

8 Jablaula Anna 2515 Szpetka Antonas 
rg S;tepan 2510 nn Antoni 
Jager Alois 2517 Eilvermann Wr 
Safadusty Mi (2) 2518 Simonjen Eprijt 
Jantewsti Gafimır 2519 —— Edwin 
(2) i teztausfat 

0303 Aanusfi X (3) 
Janaszewsty Yns 
drei 
Jaryczower Abram 

2306 Jauſchneg Franz 

7 Jeſſath Mes Ber⸗ 35326 
tha — 

Bos Jerwalt Pitrt 

2309 JIleizis H 

310 Joffe Hermann 
Johnek Chats 

2 Johnte Aug 

2313 Juciewiez Frank 

2314 Jucius Mateusz 

| DE Juzupas 2: 


=) 
2109 Wirtszewic; Bug: 
mond 
2410 Witalsfi Adam 
441 Mitianski Anton 
2113 Milaſchewitz Konſt 
(2) 


Ne 


oszus 
iko W 
Prueinsti Boleslav 
3147 Plictart Nicolaus 
2448 Poeewiez Anton 
2149 Vovilisfi Wr 
2450 Poeuſſi Freut 
2451 Voltewiez Wyncent 
2454 Pondiniſa D 
263 Ponoburr Alex 
2454 Portaſiewicz Voles⸗ 


Ide 


law 
2455 Pozansky W 
2456 Poſter D 
2457 Poewiez Izidor 
2158 Putil UAntoni 
2459 Purewiez Dominik 


Gelbogi Jozes 
1Gelnan M 
Gubzrus Chalis 
263 Gley Chas 
54 Gold Saml 
2265 Goldman Mr 
; Golembie Alerx 
7Goutmann Iſaak 
2263 Grahl Robert 
59 Graff Jakob 
Grawin Goͤttlieb 
Griens Lici 
Grigas John 
3 Grigonis ler 
Grihwi Kaſper 
53 Grimm Fritz 
; Grinawe!s J 
Griszkus Petras 
—A Nicos 
laus 
VNO Haidl Mathias 
280 Hammen Louis 
Hasj Fritz 
282 Heick Fred 
283 Heinemann 
2284 Hegman B EAN 
2285 Hilſenbeck Miß 
Maria 
285 Hojman Alois 
7 Hoffman Jatob 
z Hofiman N 


m 


oe 


23504 


Horvaten 
v2 sorway Xaurenz 
13 Hrdina Babry 
294 Hrooy Mik Klara 
295 Hwalinski Frant 


90 


Sociny Martin 
Sommer Heri 

8 Eonuszfa Tomaszu 
2529 Spatowsty Splveiter 
2539 Speier Salomon 
2331 Spout Maik 
2532 Sprindos Anton 
2533 Stalewye Macej 
25334 Stanisz Michal 
5 Steren Moris 
3530 Strebler Otto 
2537 Stred 9 
2538 Strub Friede 
2539 Stublman M 
2540 Sijhorg Aug 
254l Suga S 
542 Sugaa Johan 
2543 Sungaila Ray 
254 Swart 9 
210 Szallowsfi Leon 
2547 Seputis Geo 
2543 Szlefendorf Adam 

(2) 


(3) 
5 Aufnas Tone 
7 Jumas M 
8 Junosrus Joſepd 
Jurgelenez Anton 
dJurginas Wicenti 
Jurewicz Konſtant 
322 Juvinsli 
323 Kaczuszis Antone 
234 Kaminsti Max 
25 Kanſiog Chas 
Keiſer Paſtor 
Kewisz Sam'l 
Klabas Alex 
Klitſchnik J 
Klindmann Martin & 
Kobyledi Stan 2552 
Koczur Iozef 2553 Tamasziunat Stes 
Koenig Nicola pan 
Königshofen Joſeph 354 Taſſemko M 
Konopaſek Edw 2555 Taffemfo M 
Ronrad Therefia 555 Terpiigie S 
iielowi Wiladyss 256 Theel Dirs 
lawa Toharsta Ludwika 
38 Kraſanskis Juzapat 2588 Trakszeliß Jan 
2330 Krojowsti Piote 12)3559 Trauszel Nohn 
2340 Rorputoite Mib 2560 Trewic Adam 
Agnes 2561 Truionis Jurgis (2) 
2552 Updonburg Ardburg 
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Die Siegerin. 
Von Hans Hopfen. 


Fortſetzung.) 

AIch muß lachen, denn du ſiehſt mir 
jo gar nicht‘ nach: ungtüdlicher Liebe 
aus, übermiüthiges Kind, und wirft in 
beiner natürlichen Begabung die Dien- 
{chen lachen und meinen machen, aud 
wenn dir alle Männer buldigend zu 
Füßen liegen werden, oder adch, wenn 
du nie einen in der Nähe zu jehen frie- 
gen wirft. Das andre, das mit dem 
Reifen durch Leidenfchaft u. f. m. find 
Iheorieen, die liederliche Leute zu ihrer 
Entjhuldigung ausgehedt haben. Die 
Kunft ift etwas Heiliaes, heilig und er= 
haben und rein, wie Gottesdienft. Und 
die mufifalijche Kunft vor allem. Mei- 
ne Batronin jei die heilige Cäcilia, von 
der ich nie gehört, daß fie eine unglüd- 
fiche Liebe Durchgelitten habe.“ 

„Weih ich auch nicht,“ antwortete 
bartnädig die kleine Amerikanerin. 
„Über die Acta sanctorum melden 
auch nicht, daß befagte Cäcilie auf’3 
Iheater gegangen und in einer Oper 
aufgetreten wäre. Die Bühnenkunit 
ijt nach meiner Meinung Vemperas 
mentiache. Und mer fein Tempera- 
ment von Haus aus hat, dem verichafft 
die Liebe vielleicht eins mit Gottes 
Hilfe.“ 

„Kind, du redejt, mas du nicht ver= 
ſtehſt.“ 

„Will's auch gar nicht verſtehen.“ 

„Und haft es nicht noth....“ 

Die beiden Mädchen wandelten nun 
Arm in Arm durch die Zimmer, die 
Jüngere das Köpfchen hoch aus den 
Schultern geredt, das Kreuz eingez0- 
gen, die Schritte gejtredt wie in der 
Volonaife, forglos, jeelenvergnügt bis 
zum Uedermutd und ganz bei der Sa- 
che des Vergnügens; die Ueltere gar 
bald mwiader betrübt vor ih hHinbli- 
den?, mit aefentten Wimpern, gejent- 
tem Hals, in nadhläfliger Haltung und 
zeritreuten Gedanfen. 

Die Söhne des Haufes meinten, e3 
märe Zeit, mit dem Trio anzufangen. 
Die Abendunterhaltung pflegte regel- 
mäßig mit einer fleinen SKonzertauf- 
führung zu beginnen. Diejer folgte 
nach furzer Baufe das behagliche Sou- 
per. lind danad) wurde getanzt. Da 
man aber jobald alS möglich tanzen, 
vorher aber behaglich zu Nacht Tpeiien 
mollte, durfte der Beginn der muftfali- 


Ihen Vorträge nicht verzögert werben. | 


MWährend fie die Streichinstrumente 
noch zu einander ftimmten, war Wa- 
mer! jchon wieder an Lorens Falten, 
und fobald der-erjte Geigenftrich tünte, 
Taß je zu ihren Füßen und legte fanft 
den lodigen Kopf auf ihren Schoß, 
deren Hand ihr die Stirne jtreichelte, 

Wamerl war ein liebenswürdiges 


liedebedürftiges Kind, aber ein richtiges 


Großjtadtkind, ein biichen frühreif, ein 
bißchen vorlaut und durch die viele Ge- 
felligfeit im elterlichen Haufe etwas 
aufgeregt. 

Bon Diejer Gejelligfeit Hatte die 
Halbwüchlfige zwar nicht viel. Gie 
durfte nur den mufifatiichen Auffüh- 
rungen beimohnen. Wenn die Brü- 
der jih mit ven Gäften zu Tijche jeb- 
ten, murde fie zu Bette geichieft, und 
wenn der erite Walzertaft durchs Haus 
Hang, jollte fie fon eine Stunde 
Ichlafen. 

Sie ſchlief auch meiſtens, doch ſpann 
ſie ſih im Träumen und im Wachen 
aus dem Wenigen, was ſie gehört und 
geſehen hatte, nach Mädchenart in ih— 
rer Kinderphantaſie die längſten Ro— 
mane aus, darin die Freunde des Hau— 
ſes merkwürdige Rollen ſpielten, von 
denen ſie im Leben wenig wußten. 

Von allen Gäſten war der kleinen 
Wawi niemand ſo lieb, wie Lore Glenk, 
vielleicht aus kindiſcher Oppoſition, 
weil die anderen ſich weniger aus ihr 
machten, vielleicht aus einem unwider— 
ſtehlichen Zuge natürlicher Sympathie. 

So ſpann ſie auch jetzt an einem Ro— 
manfaden, derweilen ſie ganz Ohr für 
die Muſik zu ſein glaubte und doch 
nur Auge für ihre verhimmelte Lore 
war. 

Während des erſten Trioſatzes 
träumte die Kleine gelaſſen vor ſich 
hin. Aber kaum daß der zweite be— 
gonnen hatte, fühlte Lore, wie der 
Wildfang neben ihr immer unruhiger 
und nachgerade ſo aufgeregt und zor— 
nig wurde, daß ſie Mühe hatte, ihn 
ſtill zu halten. 

„Was hat Dich denn ſo in Zorn ge— 
bracht, Wawi?“ fragte Lore, ſobald die 
Geigen wieder abgeſetzt waren. 

„Der dumme Leutenant ſoll Dich 
nicht ſo herausfordernd angaffen,“ 
trotzte das Kind. 


Lore lächelte. „Der Leutenant iſt 
nicht dumm, und weil er nicht dumm 
iſt, gafft er gar nicht mich, ſondern die 
lbuſtige Lucy an, die viel hübſcher iſt, 
als ich. Darin hat er ganz recht, und 
Du kannſt Dich beruhigen.“ 

„Die Luch iſt nicht hübſcher als Du. 
Niemand iſt hübſcher. Und Du biſt 
ganz einzig und lieb.“ 

„Aeffchen!“ ſagte Lore, und als ſie 
fühlte, daß ſie roth geworden war, 
drückte ſie erſt die Lippen und dann 
das ganze Geſicht in Wawerls Haar, 
bis das Trio mit dem letzten Satz wie— 
der anhob und ihre Wangen ſich wieder 
verkühlten. 

Das Geplapper des kleinen Mädels 
war wie ein Tropfen Tau auf die Oede 
ihrer Stimmung gefallen. Es that ihr 
in ſeiner herzlichen Wärme wohl. 
Zwar ſagte ſie ſich, daß die Beobachtung 
der Dreizehnjährigen falſch wäre. Sie 
war Weibes genug, um ſich überzeugt 
zu haben, daß der Leutenant das 
Strahlennetz ſeiner Blicke nicht nach 
ihr, ſondern, weil ihn die klaſſiſche Kir— 
chenmuſik langweilte, nach der Freun⸗ 
din ausgeworfen hatte, aber während 
das Allegro fo feelenvergnügt da8 me= 
lodiſche Zöpfchen fchwang, ging ihr lei- 
fe wie eine herzerquiclende Melodie die 
Trage durchs Gemüth: Wie wär's, 
wenn der bübjche verwöhnte Burjche 
die Augen denn do auf Dir mit 
MWohlgefallen hätte meilen laffen? 
März nicht ein Troft und Erfah für 
vieles? Wär’3 nicht eine Bürgjchaft, 


Ziel in der Kunft denn Doch) erreichen 
fönnteit? | 
Als das zweite Thema in der Wie— 


derbolung wie flingende Lebensfreude 
einjehte, da.hörte fich ihr. Gedanfe nicht | 


mehr wie zweifelnde Frage, jondern 
wie Wurf und Verlangen’an: Möcht’ 
es doch fein, mie’3 dem Rinde fcheint! 


E3 heißt do im. Sprichwort: Kinder | 


und Narren Sagen die Wahrkeit. 
Und a!3 nun im Aufarbeiten feines 


mufifaliichenGedanfen? der alte Hayon | 


die drei jungen Leute mit ihren \n= 
ftrumenten aufjubeln ließ, 
alle guten Geifter losgelajlen und tröffe 
die Melt von eitel Segen, Olüdf und 
Wonne, da ward auch ihr, die nicht 
nur mit den Ohren, jondern mit dem 


Herzen borchte, für einige Minuten fo 
zuverjichtlih zu Muthe, daß Fragen | 
und Wünfchen fich in weibliche Siegez= | 


zuberjicht verfehrten und e& ihr durch 


alle Nerven Elang: Gewiß, der fchöne | 
Krieger qudt nah Dir und er fols | 


auch, car tel est notre plaisir, 

Aber mit dem letzten Geigenſtrich 
ſank all die hochgemuthe Freudigkeit 
zuſammen, wie es nach Abbrennen der 
letzten Feuerwerksfront noch dunklere 


Nacht wird, als es zuvor geweſen iſt. 


Sie wunderte ſich, daß eine ſo nüch— 


terne, klarblickende Perſon, wie ſie im- 
ſich in eine ſolche 


mer geweſen war, 
Exaltation hineinhetzen laſſen mochte. 
Ja, die Muſik! 


Der LeutenantHüttenbach ſtand weit 


ab in einer Ecke des andern Saales und 
plauderte mit einem dicken älteren Her— 
ren. Er ſchien offenbar nicht die Ab— 


ſicht zu haben, auch die nun drohende 


muſikaliſche Nummer in nächſter Nähe 
über jich ergehen zu laffen.... Die Num- 
mer waren zwei Lieder, die Lore Glenk 
zu fingen gebeten wurde. 

Es war alles jo ftimmunaslos, 
unaufmerfjam, fo gleichgiitig um fie 
herum. Sie meinte es aus dem Ge- 
jumm und Geräufch deutlich herauszu— 


ſtück, das dem Tanzen vorherging, nur 


als eine feidige Verzögerung empfand | 
und im jtillen die VBortragenden und | 
ihre Runft weit weg wünfchte. Die Al- | 


ten jaßen ohnehin jchon hinter ihren 
Spielfarten. Die Jungen flirteten hin- 


Dhren. 
theilte vor, al3 man ſie ans Klavier 


führte, und fie beonuerte, je einen Fuß | 


in dieje Geſellſchaft geſetzt zu haben. 
Die erſchien ihr in ihrer Alltäalichkeit 


leidigend. 
Die ſtreng 
Marcheſi tauchte wie ein 
Geſpenſt vor ihrem Geiſte auf. 
Sie ſah ſich nach Luch um. Die 
v 
Erheiterung bon einem 
Süngling den Hof macden, 
bängiiche Kindchen Barbara. 
nirgends zu entdeden. 


Sie fam fich jo elend und verlaffen | 
bor in dem Augenbfid, da die Beglei- | 


tung am Klavier Jchon das Ritornell 
des erjten Liedes begann, 
die deutliche Empfindung, 
dieſer lichtlofen 
Ichlecht fingen werde. Aber e3 war ihr 
ja alles einerlei. War mit dem heu- 
tigen Yusjpruch der gefeierten Meifterin 
Doch alles verjpielt. Wa3 lag daran, 
ob jte hier gut oder fchlecht Jang, hier, 
wo fein theilnehmendes Ohr auf fie 
hörte und jeder froh war, wenn wieder 


eine Nummer ded vom Hausherren für | 


nothwendig erachteten Konzertes vor- 
über und man dem erfehnten Souper 
und dem erjehnten Walzer um ein gut 
Stüd näher gerüdt war. 


Eine Sekunde fang wandelte fie der | 
Zorn an, die Notenblätter mitten in | 
| tollen: aber fie ——* 

die Intereſſen 
deren Brod ſie 
Durch den | 


den Salon zu jchleudern und furz an= 
gebunden aus diejer 


lag nicht in Lore Glenks gutmüthiger 
Art. Sie zuckte die Achſeln. Da ſtand 
ſie nun einmal, ſo wollte ſie denn in 


Gottes Namen ihr Penſum auch her— 
unterleiern.... qut oder jchlecht, all eins! | 


Menn’s nur bald vorüber war! Dann 
fuhr fie heim und fümmerte ih um 
richts meiter.... 

Das war die Stimmung nicht, aus 


der eine Kunftleiltung geboren werden | 
| uns befriegende Nation produziren.“ 
Antwort fragen deutiche Blätter: | 
Was würden die Engländer dazu fa= | 
gen, wenn mir unfere Hochjchulen und | 
technifchen Lehranftalten für die Eng: | 
länder jchließen wollten, weil fie un- | 
ausfpionirten? | 
für | 
in | 
demfelben Lichte erfcheinen ung die | 
Engländer, welche die Deutfchen nicht | 
dulden | 


fonnte, fieghaft genug, auch widermil- 
fige Hörer zur Bewunderung zu zwin= 
gen. Xoren Hief’3 eistalt über ven 
Rüden, als fie die eigene Stimme fo 
lau, jo nichtsjagend aus ihrem Halje 
tönen hörte; aber fie konnt’ es nicht 
ändern. Drüdende Nüchternheit, Man- 
gel an jeder Begeilterung, Verzmeif- 
[ung am eigenen Können und an der 
Möglichkeit, auf andre zu wirken, 
dampften jeven Ausdrud, lähmten jede 
Betonung. Sie leierte wirklich einen 
Iaft mie den andern herunter, 
empfand nicht3 bei 
als den Wunfh, zu Ende zu fommen, 


jie beariff nichts von Dielen Worten | 


und deren Sinn, als daß fie, alfo vor= | al3 die Deutfchen von dort zu verfcheu= | 


getragen, feine Seele zu rühren und 

niemand zu gefallen vermochten. 
uch, für die eg imAugenblid, da ein 

Ion erflang, feinen Flirt und feine 


Zerjtreuung gab, jaß andädhtig auf eis | 


nem Stuhl und laufchte, die Ellenbo- 
gen auf den Anieen, die Daumen im 
Iatt übereinander drehend, mit meit 
porgebeugter Stirne dem Gefange der 
Freundin. 

Sie trante ihren Ohren nicht. Hatte 


fie denn nie vordem recht aufgemerft, | 


wenn Lore probte? Dder hatte man 


al3 wären | 


ttebliche Kollegin ließ fich u offenbarer | 
langhaarigen | 
| haben....“ 
Sie Juchte mit den Mugen das an- | 
E3 war | 


Sie hatte 
d daß ſie in 
hilfloſen Stimmung 


ſtumpfſinnigen 
Geſellſchaft davonzugehen... Aber das 


deln wir ſo verrückt, 


he Sie | 
diefen Melodieen | 


wechſelt? 

Die ſang ja ſchauderhaft. Gedan— 
kenlos wie ein Leierkaſten, aber un— 
gleich langweiliger als ein ſolcher. Kei— 
ne Stimmung und keine Stimme. 
Konnte üble Laune ſolch' eine Wand— 
lung hervorbringen? Oder hatte die 
Marcheſi wirklich beſſer in dasGeſchöpf 
hineingehört, als ſie alle, die Lore 
Glenk für eine richtige tüchtige Sänge— 
rin erachteten? 

Sie begriff das nicht, aber es ward 
ihr ſchauerlich zu Muth, als ſtiege 
ſchwarz und blitzdrohend eine breite 
Gewitterwand vor ihr auf, ſchöne 
Hoffnungen zu vernichten und Men— 
ſchenglück von der Erde wegzuwaſchen 
bis auf die letzte Spur. 

Sie fühlte, wie ihr die Gänſehaut 
den Rücken entlang wuchs, und frö— 
ſtelnd hörte ſie das eine wie das andre 
Lied zu Ende. 

Derweilen war Wawerl in den Zim— 
mern herumgeſchlichen, wie ein Kätz— 
ſchen zwiſchen Schornſteinen, bis es den 

Leutenant Hüttenbach entdeckt hatte. 

Der ſtand in der Thürfüllung des drit— 
ten Zimmers, weit ab von aller ge— 
ſanglichen Gefahr, und plauderte mit 





| einem Kameraden von Dingen, die der 
Eleinen Horcherin ganz fremd und un 
veritändlich waren und wohl auf Roß 
und Reiterdienit Bezug haben mochten. 

Wawi drückte ſich ſcheinbar arglos 
ganz nah an den ſchnurrbärtigen Krie— 
ger heran, ſie verſtand aber noch immer 


erſten Lied das ſchüchterne Beifallru— 
fen denn doch bis hier herüberklang 
und Bernhard Hüttenbach das Wort 
fallen ließ: „Haben die guten Leute 
noch immer nicht genug mit ihrer Du— 





delei! Ich wollt', es wär' Eſſenszeit. 


Ich habe herzbewegenden Appetit.“ 
„Da wirſt Du Dich wohl eine Weile 
gedulden müſſen,“ ſagte der andre. 


„Ehe die ſingenden Protegees des Hau— 


läßt der alte Wagner nicht anrichten.“ 
„So? Wer ſingt denn eben?“ 


nen.“ 
„Die kleine magere Amerikanerin 
mit den luſtigen Augen und dem pracht— 


die 
um 
zu laſſen, 
vermuthen. 


Geld hat? Von ſo 'ner Kreolin, 
über's Weltmeer herüberkommt, 
ſich im Geſang ausbilden 
könnte man's eigentlich 


jeder Kunſtleiſtung unwerth, in ihrer Was meinſt Du?“ 
plappernden Zerſtreutheit geradezu be-— 
„Man ſollt's nicht glauben, aber es 

abſprechende Miene der 
ſchreckendes 


Der Gefragte zuckte die Achſeln. 
gibt doch arme Amerikanerinnen. So 
putzig der kleine Satan iſt, zu den Mil— 
lioneſerinnen, die zum Verdruß der 


Nankees exportiert werden, ſcheint er 


mir nicht zu gehören. Aber ihre Freun— 
din, die dickliche Glenk, die ſoll Geld 


(Soriſetzung folgt.) 


— — — — — 


Engliſche Spionenriecherei. 


Die Spionenriecherei gegenüber den 


Deutſchen war bis jetzt eine franzöſi- 
ſche Eigenthümlichkeit; jetzt hat ſie auch | 


nad England hinübergegriffen. 
Si jedem ‘der beiden Länder wirft 


ı man jich dabei auf den Punkt, in dem 
ı man ji 
| wähnt, in Franfreich auf die Kriegs- 

funjt, in England auf den Handel. Ein | 


von Deutjchland bedroht 


berbreitetes englifches Blatt fchreibt: 


' „Es ijt ficher, dab Der deutfche Kom= 


mis mwohlfeil, daß er tüchtig, nüchtern 
und fleißig it. Aber die Schlange 


‚liegt im Grafe.” Das Blatt weiß Fol- | 
„Die Deutfchen | 


aendes zu enthüllen: 
arbeiten jo mohlfeil, weil fie von ih- 


tem eigenen Lande jubventionirt mwer= | 


den; fie arbeiten jo fleißig, mweil fie das 
Vertrauen ihrer Prinzipale gewinnen 


Spione, welche gege 
Derer fomplottiren, 
effen. Zu jpät merkt der 
fleißigen, nüchternen und mohlfeilen 
Deutichen Getäufchte, daß er eine 
Schlange an feinem Bufen genährt 
hat. Der Deutihe ijt unfer gefähr- 
lichjiter Handelsrival, und wenn wir 
ihm helfen, ung auf unferen eigenen 
Handelsgebieten zu jchlagen, jo han 
wie iwenn wir 
Kriegsihiffe und Kanonen für eine 


uls 


ſere Wiſſenſchaft 
Wahrſcheinlich würden ſie uns 
komplete Thoren erklären. Und 


mehr auf ihren Kontoren 
möchten, weil ſie zu viel darauf lern— 
ten. Wenn London aufhören ſoll, 
Zentrum des Welthandels ꝛu ſein, ſo 
kann man es nicht geſchickter machen, 


„Was brauchtet Ihr Euch in 
Das hat alles verſchuldet.“ Das glau— 
ben wir nun nicht; aber daß die eng— 
liſche Ariſtokratie, die ihr Geld in das 
verkrachte Unternehmen von Cecil 
Rhodes geſteckt hat und es jetzt verliert, 

in der Pflege des Deutſchenhaſſes nun 

eine Entlaſtung ihres Grimmes ſucht, 
das ſehen wir alle Tage. 


— — — 


—XXVXäXCOO — 
Ieder braudt's zu was Anderem. 


Venn die Verwendung, eines Stüd3 Sapalio jedesmal eine Stunde Zeit 
fpart, wenn dur Erleichterung der Arbeit dad Gejiht einer Frau. von 
Nunzeln bewahrt bleibt, jo müßte fie thöricht jein, wenn fie zögern wollte, den 
Berjuch zu machen, und der Mann, welcher über die Ausgabe der wenigen 
Geuts, die es foitet, brummen wollte, ein filziger Gejelle. 


| nicht, maS er da redete, bis nach dem | 


hören, wie das junge Volt jedes Mulit: | Te3 nicht ihr Benfum abgejovdelt haben, | 


| mußte. 


| & =D e ” I litt. 
ter Fächern oder tufchelten fich in nie | polen Gehip? Man möchte fih von | 


Sie fam fi wie eine Verur= | 


SEN * —12 
der wohl einmal beißen laſſen. Ob die 








ſende. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 
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| und aufwärts. Zähne immerzlod gezogen 
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MEDICAL 


68 RANDOLPH ST., 
FI CHICACO, ILL. 


‚Confultirt den alter Arzt. 


INSTITUTE. 


Der mediciniiche 
Vorjteher gras 


duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, tft Trojeljor, 


Vortrager, Autor und Cpezialtjt 
lung geheimer, nerpöjcer 


in der Behandlung und Hei» 
und Hroniiher Kranfheis 


ten. Taufende von jungen Männern wurden von einem jrühzeitigen Grabe gerettet, 


deren Mannbarkeit wieder hergeitelt und zu Vätern gemacht. 


Leſet: „Der Rathgeber 


für Männer“, frei per Expreß zugeſandt. 


Verlorene Riannbarkeit, 


neigung gegen Gejelliait, Energielofigleit, 


nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Enftems, er» 
ſchöpfie Lebensiraft, verwirtte Gedanken, Ab ⸗ 
frübgeitiger Berjall, Baricotele 


und Unvermögen. Ale find Nachfolgen von Zugendjünden und Uebergrifien. 
Ihr möget im eriten Etadium fein, bedenket jedoch, dab Jbr rajch dem legten 
entgegen geht. Laft Euch nicht duch faljche Echant oder Stolz abhalten, Eure 
hrediicen Leiden zu befeitigen. Mancher [hmude Jüngling vernachläſſigte 
einen leidenden Auttend, big e3 zu jpät war und der Tod jein Opfer verlangte. 


Anfteckende Brankheiten, 


wie Syphilis in allen ihren jhred- 
lihen Stadien — eriten, zweiten 


und dritten; geiäwurartige Afelte der Kehle, Naje, Knochen und Aus: 
gehen der Haare jowohl wie Sameniluß, eitrige oder anfiedende Ergiegun- 
gen, Stritturen, Giftitis und Orhitis, Folgen von Blofftelung und un. 
reinem Umgange werden jchnell und volljtändig geheilt. Wir haben unjere 
Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, dag fie nicht allein fofortige 
Kindernng, jondern aud) permanente Heilung fichert. . t 
Bedeutet, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be— 


zahlen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen. 


Ale Eonjultationen und Correipondenzen 


werden jtreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, daß jie feine Neugierde 
erweden und, wenn genaue Beichreibung des Falles gegeben, per Erprek zugeichidi; jedod) 
wird eine perjönlihe Zufammentunft in allen Füllen vorgezogen. 

Dftice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abd. Gormtag3 nur von 10—12 Uhr De 


Frei für 
Rheumatismus— 


Leidende. 


der | 
Menichbeit, babe ich ein barmlojes Mittel, | 


Kür Nbeumatismus den Schreden 
welches ich meinen Mitmenichen mit ehrlichen 


Gewiſſen empfehlen fann. 


verdanfe, beilte einit mich und jeither Tau: 
jende von Andern, und wer es zu probiren 
wünſcht, dem überjende ich ein Probe- Radet 
frei. 


In 


* 


cher auf Händen und Füßen herumkriechen 


xt Garthage, Mo., beilte es 
nuebn, welcher weder Arm 
Bein rühren fonnte. X Naitfield, Minn., 
beilte es Kran 
mit Nheumatismus 


John D 


behaftet war. 


Tiejes wınder- | 
bare Mittel, welches ich dem reinen Zufall ! 


\n Pittsburg beilte es einen Apotbefer | 
dejien Rheumatisinus jeit dem VBürgerfriege | 
| datirte. An Keuterville, \dabo, beilte e8 einen 
| Mann, welcher 15 \ahre bettlagerig war. 
Vitoka, Minn, heilte es Herrn Fr. Felitz, wel⸗ 
2* an - .. . l w't u . r ' 21 
„Eine von den Marcheſi-Schülerin- 
In Des Moines, Jowa, heilte es 
einen Herrn Jaec Bernhard, welcher 12 Jahre 
Herrn 
noch 


'$5 den Monat. 


Einfhl. Medizin. 
Kirk 
Medical _ 
Dispens’y, : 


371 Milwaukee Av., 
Chicago, Ill. 


Blut-Bergiftung, 5 


ichlag, Beulen, Skrofeln. Geicht 


autfrankbeiten, Wunder, 
ver, Salzilug, Auss 
üre, jrleden, Erzgemas 


| Nieren-Hrankheiten, VTECHhER Sl 


Hernruhr. Brigbts Arankbeit, vergrögerted Proſtate, 


Entzündung der Blaie. 
‘ 
Bru beili in 30Tagen ohne Schmerz od. Operations 
Bruhband für immer entbehrlich. 
Ehicagos Hervorragendfle Spezialiften. 


KRoniultation frei. Sprecht dor oder jepreibt. Spredie 
ftunden: 9 bi3 8:30; Sonntags 10 bie 2, 4 
EI Ieder Fall garantirt. mmiods 


KIRK MEDICAL DISPENSARY, 


371 Milwaukee Ave., Chicago. 


bei Männern, grauen u.Kindern dauernd ges 


Keine Furt mehr vor dem Stuhfe 
»e8 Zahnarstes- 


3. Zabnow welche 19 Jahre | 
rau | 
. Engel, 1316 Tatterion Ave., Balz | 


timore wurde gebeilt, nachdem fie 9 Jahre | 


leidend war md während 2 Jahre anftrü: 
den ging. QIaujende von ähnlichen Kuren 


bat diejes Föftliche Mittel aufzumweilen und | 
Niemand verjäume es zu probiren, denn es | 


it ein Segen der leidenden Menjchheit. Kür 
ein freies 'Prove Lader und jonitige Änfor: 
mation adreifirt: 


Summerdeld Church Building, 


MILWAUKEE, - - - Wis. 


Suverläfligfeit. 


Kein Eollege—Teine Studenten. 


is — 0 NS 
Zähne frei ausgezog 
$5 
BES 


Beſtes 
Gebiß 


88 


Gute Goldfüllung die Hälfte des gewöhnli- 


chen Preiſes. 5ipddigu 
Brüdenarbeit unjere Spezialität. 
—— ?7jährige Grjahrung in Chicago. — 


Eine ichriftlihe Garantie für 10 Jahre mit jeder Arbeit. | 


McCHESNEY BROS, Eu union | 


Zähne gezogen frei 


jeden Vormittag von 9-10 Uhr. 


Bolftändiges Gebih......... 
Goldene Zahntronen.......... 
Goldfjüllung, 50: bis... 
@ilberfüllung, 25 bis 


National Dental 
Parlors, 148 State $tr. 


Dffen täglich bi? 9 Uhr. Sonntag bis 4 Uhr. 
Weiblie Bedienung. 16j1db1 


ereera BEER Be 


eplagt von Gewiſſensbiſſen, Schlafloſigkeit oder 
— Träumen, Gliederreißen, Rücken⸗ und 
opfihmerzen, Katarıb, Errötben, Zittern Herze 
tlopfen, Aengſtlichteit, Unentſchloſſen heit, Trübſinn 
und erſchopfenden Ausflüſſen, erfahren aus der 
„Iugendirennd“, wie einjah und billig Ges 
fchlehtstrankheiten und Folgen der JZugendfünden 
ründlich geheilt und die volle Geiundheit und der 
Krohn wiedererlangt werden können. — Ganz 
neue8 Heilverfahren. eder jein eigener Arzt. 
Shidt 25 Cents in Stamps und Ihr befommt das 
Bud) verjiegelt und frei zugeiidt von der ‚Privat 
Bunt Dispenſarh,“ 3 Weil 11. Str., New 

ort, N, 9. 


Fehlt Euch Lebenäfraft im irgend einem Theil 


face? 


ilfe fo nothwendiq hatte. Tyerner feude ich aud fret 
alle Information über das von mir eingeichlagene Vers 
fahren, weldhes meine Mannbarfeit wıeder berftellte. 

Verihiebt nit auf morgen, was ihr beute thun 
jollt. Schreibt umter Beiihluß einer Briefmarke für 
Rücdantwort an Thomas Slater, P. DO. Boz Al, Kala- 
mazoo, Mid). 2lofli 





Sehr werthuoll für Frauen. 


Nach) jahrelangem Krankfein mit einem Mutterleiden 
der ihlimmiten Art und von den beiten Aerzien als | 
unheilbar bezeichnet, habe ich mich jhlieglih dDurd ein | 


barmlojes häusliches Mittel felbft geheilt. Dieies 


| Mittel ift jo werthvoll, daß ich irgend einer ähnlich 


| bebafteten rau eine 10tägige Behandlung frei zu= | 
Man adreijire: Mrs. Emily Bajleti, South | 


Bend, Ind. didoja,bw 


— 


Dr. SCHROEDER, 
Anerfannt der beite, zuverläffigite 
Sahnarst, 824 Milwaukee Avenue, 
nabe Divifior Etr.— Feine Zähne 55 
Bühne ohne 
Platten. Gold und Eilderrillung zum halben Preif, 
Alle Arbeiten garantirt.— Sonntags offen. 

332 E. NCRTH AVE. 


BR Einzige Ihmerzioje Methode 


für Zabnzieben und Füllen, vermitteljt eleftrothe- 
rapeutiiher Behandlung. mmj 


Dr. Paui Steinberg, 


Dr. J. KUEHN, 
(früder Alfiftenz- Arzt in Berlin). 
Bub led i 
heiten. trifturen mit Eleftrizität geheilt. 


—8 178 State Str.. Room 9 — Spredbitundem | 


12, 15, 6—T; Sonutags W—11. Woddi 


2Snoilj | 


‚JOHN A. SMITH, 


WorLo’s 


für ein jeden Bruch zu heilen das beite. 
| Beripredungen, 


I ıft frei. 
| Banbaaen für Nabelbrüche, 
| Xeibbinden für 
| Unterleib, 


| Verfrünmungen des Kid» 
; grates, der 


I wahl zu ‚yabrıfpreiien vorräthia 


' Seilung. Auch Sonntags offen 


' jowie verlorene Diannesfraft nıd jede ge 
! firen wir eine Heilung. 


ı der Apotbefe vor. t 
| 441 ©. State Str., Exte Bed Court, Eiyrcago. 


für Saut: und Geihleditä:ftrant: | 


Zähne beitimmt ohne Schmerz; Teim 
Volles Gebif 86; feine befies 
ren zu irgend einem Preife. Goldfronen und iu 
arbeit eine Spezialität. 2O-farät. Goldplatten 89 

10 Prozent Discount werden allen Mitgliedern des 
Nrbeitersllniond und ıhren Familien erlaubt. Zahne 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit gethban wird. Wir 
geben 51000 wenn Semand mit unjeren Preifen und 
Arbeit tonkurriren fanıı. Gold» Fitllung 50c aufwärts, 
Lfien Abends und Sonntags. Spredt vor uud 
Sihr werdet Alles finden wie annoncirt, 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Stra 
Tel. Main 2895. . 

Kommt und lakt Euch früh Morgens Eure Zühne 

ausziehen und geht Abends mit neuen mad 8 4 

Volles Gebig 86. 161pddjbr 


MEDICAL 


| INSTITUTE, 
| 56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diejer Anftalt ſind erfahrene deutſche Spe⸗ 

| gtalıften und betrachten es als eine Ehre, ihre lerdenders 
Mitmenschen fo ichnell ald8 möglich don ihren Gebreeig 
zu. heilen. Sie heilen arundlih unter Garantie, 
alle geheimen Kranfhriten der Männer, Frauens 
leiden und Menftruationsftörungen ohne 
Speration, Sautfraufheiten, Folgen von 


Wir ziehen 
Gas und feine Befahr. 


' Selbftbeflledung, verlorene Maunbarfeit ıc. 


— ——— 


Operationen von erſter KAlaſſe Oberateuren. für radi⸗ 
kale Heilung von Brüchen, Krebs, Tumoren. Bari⸗— 
cocele (Hodentrankherten) ꝛx. SKonfultirt uns bevog 
Ihr heirathet. Wenn nöthig, placiren wir Vatienten 
in unſer Privathoipital. Frauen werden vom fFrauen«® 
arzt (Dante) behandelt. Behandlung, infL Diedizinen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Scdyneidet Died aus. — Stune 
den: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Übends; Sonntags 
10 bi® 12 Uhr. bo 


— — — — — 


Brüde. 

Mein neu erfunde⸗ 

a nes Brucbaud, vu 
3 jfämmtlichen deutichrig 
I PBrofefioren empfole 
len, eingeführt in dee 
deuticden Armee, it 
Keine falide 
feine Einiprigungen, feine Eleftrie 
zıtät, feine Unterbrebung von Geihäit, Unterfußuug 
j Ferner alle anderen Sorten Bruchbänden, 


ſchwachen 

Mutterichäden, 

Hängebauch und fette Leute, 

Gummiſtrümpfe, Grade: 

halter und alle Apparate für 

Beine und Füße * 3) 

x., im reihbaltigfter Aus» 

beim aröhten beute 
jchen SFabrifanten Dr. Rob’t Wo fertz, #0 yıltb Ave., 
nahe Randolvb Str. © t für Brüde und Vers 
wadhiungen de3 Körpers ı jedem alle pofitıve 
bis 12 Uhr. Dame 


Speziali 


werden von einer Dame bedient 


Adlet auf Eure Rinder, 


Ehiefhals, tiefe Schulter, hohe Hüfte, 
find Zeichen von Rüdgratsverfrüm 
mungen — Maffage, abhärtende 
Bader, Snmuaftit, beionders 
- Bthmungsgnmnaitif, Steedum 
gen find die beiten Heilfaftoren. As 
rate und Gradehalter find in be 
nfangs⸗Stadien durchaus ſchädlich 


Madsen’s Institute, 
Sciflergebände, 9. Stod. 
Gteht unter Ärztlicher Aufficht. Zi 


| Wichtig für Männer und Frauen 


Eures Spitems oder ift Euer Nervenipftem zerrütte | 
durch unmeiie Yebendart oder irgend eine andere Urs» 

Theilt mir Euer Leiden mit und ich will Euch | 
| Bir ichreiben. wa3 mir am meiften half, ala ih auch 


hen. Ein Engländer fchreibt uns: | 
die | 
Iransvaal-Angelegenbeit zu mifchen? | 


Keine Bezahlung wo wir nicht funriren! Irgend welde 
Art vou Geichlehtätranfgeiten, Geichlechter; Sa⸗ 
menfluß; Blutvergiftung jeder A Monatsſtörun 
zeheime Kranke 
Alle unſere Praͤparationen ſind den Pilanzen 
Wo andere aufhören zu kuriren, garan⸗ 
Freie Konſultation mündlich 
oder briefid. Epreditunden Y Uhr Morgens bis® 
Uhr Abends. Private Sprechyinimer; jpreden Sie ig 
Gunradis Deutihe Upothete, 
3Sınalz 


Leit. 


entnommen. 


DU DID 


Optikus, E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfuhung don Augen und Anpailum 


! von Gläjern für alle Diängel der Scehkraft. Ronfulti 
| und bezügiih Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Poft-Office, 


Frei für leidende Frauen. 

Eine Frau. welche jeit Jahren durch Leiden, dem weibe 
| lichen Geichlecht eigen, heimgeiucht war. jand ein fichered 
! und einfaches Hausmittel, da8 ıhre Geinndheit ohne 

Hilfe der Aerzte heriteülte. Sie ift bereit, eö nebit ge» 
nanen AÄnmweilungen zumm@ebraud jeder leidenden FFrag 
ı zu fenden, die ihren Namen nudihre Adrefle an . 
8.83. Fretter, South Bend, Jnd., jhidt Zimims 


— — — — —— 


Keine Kur 
Keine Zahlung | Dr. KEAN 
Specialist, 
Stablirt 1864 


159 8. Elart Sir.\. 


— — —ñ — — ——⸗ 


—231* an Dion 
Brillen un» Yugengläler eine A 
Unteriudhung für pafienne «. frei. 


! 
| 


N. WATRY, = 





WITT E 


FE ENTER EN 


— 


Drio inal⸗Kotteſpondenz der „Abendpoſt“.) 
New Yorker-Plaudereien. 


Quinn? 
uhtbüns 


ıt, wie's 


Die „Anti-Gambling Crujade* 
Ein ehemaliger 
let. — Aber jet 

wird, — Natürlich — er ein gutes 


Dec aus der Geſchichte 
Nem Hort, 3. Dez. 1896. 

Sch fam aus der Bud-Dffice her: 
aus, zu derjelben Zeit wie jeden Tag, 
und jchlenderte den nahen Broadway 
herunter. ch hatte in der Redaktion, 
abgejehen von anderen Heldenthateir, 
fünf Wite gerifjen, vier davon Varia— 
tionen auf ältere Scherze und einer 
bollftommen funtelnagelneu. Was das 
beißt, vermag nur ein mit allen Meis 
dingern gehegter HYumorijt gu würbdis: 
gen, der den SKalauer jehon mit ber 
Muttermilch eingefogen hat. Denn 
nach der feljenfeiten Ueberzeugung zer 
Humorijten jelber gibt e8 überhaupt 
feine neuen Wite mehr. Abgejehen 
von diefer Leitung hatte ich den Deuts 
Then Kaifer anläßlich feiner jüngiten 
Verrüctheiten fürchterlich vermöbelt, 
Ich Hatte ihn Wilhelm den Gerne- 
Großen, einen gefrönten Garbe-Lieu=- 
tenant, von Gottes Ungnaden Kaifer 


Sohn *. 
Falſch⸗Spielet und 
it er fruomm. — Gı ge 


bon Deutichland und fonjt noch was | 


titulirt. Und wie wohl das thut, wenn 
man dabei weiß, daß Einem fein 
Staatsanwalt dafür an den Kragen 
fann und jich der Wilhelm darüder 
das Gallenfieber an den Hal3 ärgert 
und Str. Majeftät allerunterthänigiter 
Deutjcher Kriegerbund von Nem York 
müthende Protejte an die Redaktion 
fendet — mie wohl das thut, läßt fich 
jchwer befchreiben. “edenfalls befand 
ich mich in gehobenjter Stimmung und 
ganz dazu aufaeleat, 
nicht Alltägliches zu erleben. 
fiehe da, ich erlebte e2. 

(Für die Lejer der „Abendpoit“ 
wird die nachfolgende Plauderei nicht 
fo viel Neues enthalten, wie Herr Urs 
ban vermuthet, denn fie fünnen jagen: 
Alles Schon längit dagemejen. Wahr 
jcHeinlich derjelbe Brave, der jet Jen 
New Horkern im Reiche der Senjation 
das Neuejte des Neuen bietet, oder Joh 
ein Kollege und Gefinnungsgenojfe de3 
Herrn Kohn PB. Quinn hat jchon yor 
einiger Zeit bier in Chicago wochen— 
lomag,erit an Clark und jpäter anState 
Gtr., „die Geheimniffe der Spieler“ 
aufgededt— für nur 10. Et3. Dennod 
wird es interejfant fein zu hören, was 
ein „gewerb3mäßiger Humorijte“ über 
diefe neuejte Reformerfcheinung — 
Chicagoer Urſprungs — zu Jagen hat. 
Anm. d. Red.) 

Ueber einem Laden erblidte ich 
plöglich eine weiße Leinwand ausges 
jpannt, auf melcher in weithin ficht- 
baren Buchltaben ftand: “The Anti- 
Gambling Crusade by John P. 
Quinn, the reformed gambler”. 
Sn der Mitte der Leinwand prangie 
Kohns Bruftbild, von irgend einem 
Mafael derDitjeite mit dem Aufmande 
feiner ganzen Talentloſigkeit gemalt. 
Es konnte ebenſogut auch MeKinley 
ſein, oder Moriz Roſenthal, der Kla— 
bier-Virtuoje, oder Konrad Nies, der 
Schiller ver Ver. Staaten von Nor)» 
Amerika einjchlieglich Alastas. Der 
Laden, früher offenbar zu Geſchäfts— 
amweden benubt, hatte zwei große 
Schaufenſter. An dem linken klebtert 
eine MengeZeitungsausſchnitte, welche 
von John P. Quinn handelten, ſowie 
die Ausſagen vonGeiſtlichen, welche den 
Segen des Himmels auf Johns gutes 
Werk herabflehten. Im rechten Schau— 
fenſter gab es den berühmten amerika— 
niſchen Anſchauungs-Unterricht in Ge— 
ſtalt einer Gefängniß-Zelle mit Eiſen— 
ſtäben und hinter denſelben befand ſich 
ein Mann im geſtreiften Sträflings— 
Koftüm . Ein Zettel an der Mauer 
verkündete: „Das ift das Ende aller 
Spieler.” Das Innere des Ladens 


Und 


war in drei Verjchläge getheilt. Ueber: 


all fanden fich meife, väterliche Ermad- 
nungen für das Publiftum, 3. 8.: 


“Quinn in his wicked days was the | 


chief of all gamblers, now reform- 
ed and exposing how suckers are 
robbed.” Der Eintritt zum Aller- 
beiligiten, in welhem Duinn in Ber: 


fon thront, fojtet 15 Cents. Vor dem | 


Allerheiligjten befindet jich jedoch noch 
eine Art Vorhalle, in der ein junger 
Mann die Anmwejenden gewiljermapen 
auf den Empfang jeitens Kohn P. 
Duinns vorbereitet. Diefer junge 
Mann zeigt dem Publitum Roulette 
und andere Spiele und bemeilt, daß 
das Opfer ftet3 und unter allen IIm- 
ftänden verlieren muß. Nur wie ber 
Talichipieler dies zu Wege brinat, 
wird nicht gezeigt. Danad) öffnet fich 
abermals eine Thür und man ijt im 
Allerheiligften.. Vor einem grünen 
Tisch fteht er felber, John P. Quinn, 
ehemaliger Falih-Spieler und Zucht- 
häusler. Der Mann it eine Charaf= 
ter-Studie, ganz entjchieden allein Die 
15 Gent3 werth, die man bezahlt, wenn 
nicht jogar 20 Eent2. 


“x %* x 

Denken Sie fich einen würdigen äl- 
teren Herrn fo ungefähr von 50 Jah 
ren, mit meißen Haaren und glait= 
rafirtem Gejiht. Auf dem lebteren 
fpiegelt fich eitel fonniger Humor, wie 
er nur einer wahrhaft edlen und jchd- 
nen Geele eigen fein fann — with 
malice to none, with charity to all. 


Gerade wie Lincoln, oder wie Bifchof | 


Motter, der Arbeiterfreund, oder Dr. 
Barkäurft, wenn er die jonntägliche 


Kollette nachzählt, und fiehe da, ver | 


Herr hatte ihre Herzen gerührt, aljo 
daß fie ihre Tafchen weit aufgethan 
amd eitel H5-Bill3 gefpendet hatten, Die 
Schäflein der Gemeinde nämlich. Aber 
wie ich mir ben auten und humorvol= 
Ien John P. Quinn fcärfer betrad)- 
tete, da hatte ich den Eindrud, daß 
dieſe Augen noch heute Alles jehen, was 
überhaupt zu jehen war, und daß diefe 
Dbren Alles hörten, was überhaupt zu 
hören war. Lange bevor einer von 
uns Etwas merkte, hatte er den PBoli- 
giften gehört und gejehen, welcher vor 
dem Lofal jtationirt ift und ab und zu 
in’3 Innere fommt, und begrüßte ihn 
mit einem füß-fauren Lächeln, wenn 
er den Kopf bineinjtedte. Das tjt noch 
» von früher ber. 

Ehe son feinen Anſchauungs⸗ Un⸗ 


irgend etwas | ——— . 5 
3 darauf aufmerffam, daß er eines Ta- 





| gen oder jaßen an 


ı Kleidung 
ı Bumphofen und einem mweiben Segel- 





die Hüte abzunehmen. Dann 
morin er dem Herrn dantt, daß 
er ihn auf den Pfad der Tugend zus 
rüdgeführt hat und ihn erfucht, Die- 
jenigen unter veniinmefenden, die etiva 
Gelüjte zum Falichipielen haben, vor 
dem Strauceln zu bemahren. Nur bin 
und mwiedre öffnet er dabei die Augen 
ein ganz flein wenig, um zu fehen, ob 
ihm Niemand feine Karten ftiehlt oder 
eine feiner Brojchüren, die er verfauft. 
Dann geht das Falfchipielen Ios. Was 
der fromme John darin leiſtet, iſt 
phänomenal. Der Mitſpielende ver— 
liert immer. Im Faro mag er noch ſo 
oft Roth anſagen, ſo iſt die dritte 
KarteSchwarz und umgekehrt. Manch— 
mal wünſcht Einer auf Roth zu ge— 
winnen und Quinn zieht als dritte 
Karte Roth als Gewinn. Dasſelbe iſt 
der Fall bei einer beſonderen Art von 
Roulette. Die Kugel bleibt immer auf 
dem Gegentheil von Dem jtehen, mas 
der Andere angefagt bat. Im Würs 
felfpiel ift e8 genau fo. Wirft Einer 


| 4 Fyünfen und 1 Sechs, Jo wirft Quinn 


3 Fünfen und 2 Sechs. Dann geräth 
Quinn in Hite und das teuflifche Xä- 


| heln von früher her, wo er auf dieje 
| MWeife die Gimpel rupfte, verflärt jein 
| Geficht. 


Uber al3 ob er diefen unbe- 
deutenden und unmillfürlichen Rück— 


| Fall fogleich wieder qut machen wollte, 
ı hält er mitten im Würfeln und Falich- 
ı Ipielen eine donnernde Philippifa ge- 
| gen da3 Falfchipielen und macht einen 
ı fein gefleideten Herrn, der verfchiedene 
hohe Würfe that und offenbar eben- 


fall3 etwas von der Sache veriteht, 


ges Fliden im Hofenboden tragen würs= 
de, wenn er Neigung zum Faljchipie- 
len hätte, Wie er felber faljch Tpielt, 
berräth er nicht, damit von den Zu= 
Ichauern Niemand in Verfuchung ge: 
rathe, wie er jagt. 

Aber wer da glaubt, daß diefer bie- 
dere und Fromme Mann au3 feiner Be= 
fehrtheit fein Geld herausfchlägt, it 
bedauerlich chief gewidelt. Die Vor=- 
träge über Faljchipielen im Allerheilig- 
Iten finden jede Viertelftunde jtatt. An 
jedem Vortrag nehmen ungefähr zwölf 
MWerjonen Theil, von denen Jeder 15 
Gents zahlt. Das macht $7.20 in der 
Stunde oder, da das Lofal 6 Stunden 
am Iaaq offen ift, $43.20 den Tag oder 
5259.20 die Woche. Das it jedoch 
außerordentlid niedrig berechnet. 
Menn wir nun bon diefen $260 die 
Miethe des Lofal3 und Gehalt für die 
Gehilfen abziehen, jo bleibt für den re= 
formirten ehemaligen Falfh-Spieler 
ein hübjches Sümmden übrig. Mit 
aufrichtiger Bewunderung für den 
frommen Nohn, der übrigens nod) ei- 
nem anderen frommen Kohn, nämlich) 
Manamaler, jo ähnlich fieht, wie ein 
Ei dem andern, verließ ich das Lofal, 
mit aufrichtiger Bervunderung für ihn 
und Geinesgleichen, die, wenn ich der 
Teufel für fie nicht mehr bezahlt, den 
lieben Gott gejchäftlich ausbeuten. 

H. Urban. 


Radlerinnen in Baris. 


Eine amerifanifche Dame, die auf 
ihrer Sommerreife nacd Europa "ber 
Seinejtadt einen Bejuch abaeitattet 
hat, entwirft in der „Rabimelt“ fol- 
gendes Zeit- und Gittenbild: „Ich 
mwünjchte mir das Radfahren in Paris 
anzufehen, und man erzählte mir, daß 
ber Zrefjpuntt der Radler bei dem 
Chalet im Bois de Boulogne amSonn= 
tag Morgen age 10 und 12 Uhr 
fei. Sch folgte alfo 'diefer Auskunft 
und begab mich hinaus. Wber welch’ 
ein Andlie bot fih mir? Da waren 
Hunderte von Herren und Damen in 
Radfahranzügen; fie famen und gin= 
tleinen Tijchen, 
Bod, wie fie alles Bier nennen, trins 
ferdd oder Kaffee aus Kleinen Bechern 
ichlürfend, oder auch „Syrups”, das 
find eingemachte Früchte, genießend. 
Jede Dame fuhr ein Männerrad, und 
jede trug „Bloomers“; etwas Häßlt- 
heres als ihre Anzüge fann man ich 
gar nichh denken. Die gemöhnliche 
beitand aus jchmwarzen 


tuchjadet; die meijten Damen trugen 
fünftlich aufgepußte Hüte und Schleier, 
und viele hatten fich ihr Geficht ent- 


| weder mit Schminte und Kohlenitift 


verungiert, oder fie hatten fich weiß ge= 
pudert, wie die Clowns im Zirkus, 
Das war Thlimm gemua, aber immer 
noch nicht was Schlimmite. Die mei- 
ten vorbejchriebenen Damen trugen 
niedrige Schuhe und Soden und die 
Beine nadt von dem Rande der So- 
den an bis über das Knie, Auf den 


& 4: Zerper 
Ye 


Ausihliehlih aus Pilanzenftoffen 
zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung., 


welche folgende Leiden verurſacht: 


——— Nervöſer Septiamen. 
"= keit. hoteit a 
petitlo es eit. ie 
Bıan —— —— 
Gelbt Sat. jbarfeit. 
Kolit. Mligemeine 
Seitenſtechen. wä 
Berdrofienheit. Seiher, wirbelnder Kopf. 
Unverdaulihteit. Dumpfer Kopfſchmerz. 
Erbrechen. Schwindel 
Belegte Zunge. —— 
Kcheritarre. Serjdrüden. 
Leibſchmerzen. Nervoſität. 
Sämorrhoiden. Edwäde. 
Müdigkeit. DBläfie. 
Berdorbener Magen. Saitriiher Kopficmern. 
Sodbrenuen. Kalte Sände u. Fühe, 
SchlehterGeſchmack Ueberfüllter Magen. 
im Munde. —— 
Krämpfe. so lopien. 
Nüdenihmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Jede — follte 
Et. Bernard Kräuter : Billen 


dorrätbig haben. 


Sie find in Apothefen’ zu baben ; Preis 25 Gents 
die Echachtel nebit Gebraubsanweiiung ; fünf Shad» 
telu für 81.00; fie werden aud gegen Empfang des 
Preiſes, in Baar oder Briefmarten, irgend wobın in 
der Ver. Staaten, Canada oder Europa frei gejandt 
bon - 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City. 


N terricht beginnt, erfucht er die Anmwes 

| jenden, 
| fchließt er die Mugen und fpricht ein 
| Gebet, 


„Ubendpoit“, Chicago, Samitag, den 5. Dezember 1896; 


wm 


jest. 


Ver majfive Bünde. 
50,000 enchelopädiiche 
Worte erklärt. 


Abhandlungen. 


ivie das größte , ‚una ger ae 
Ausſprache und die } 
Wortes gebend, 6 wird 
wo immer die en liſche Spr 


81 — Geſchi bte, 


e —— mir). 


mwendbar, wie auch die 
Be enitände, die „Britanica” bat ungerähr 
bon jo!ch ıweitb mten Gelehrten wi 
ren Tädagı faum neringerem Ruf! 
beichäftig’e; e Univerjitätserziehung fir 
virnenswidier für ehrgeijige Handwerker; eine 
der 2 fjenjhaft :iir jedes Mitglied i 
Lachfigt⸗ eit den Platz von einem hal ibe u 
ir gendivelch r Art. 


und Dauerhaft gebunden; vier große Bände, 
jtellumg Eoitete mehr denn 87 0.000, 


Zu. ‚und das 
werden. 
jeden Einband it nııc 81. 
Einbandes, weicher ge 
koſten vom Emblaner 
elegant, Dauerhaft un 
lange an. lm mns vor x 


ewünjcht wird 
bezahlt we vden müſſen. 


welche ein Set erhält. Wir haben na 
und Schafs-Leder —etw 
Die pofitive Uel euaung des 


und bezahlt werden wırd, tt 


Syndieats, 


berufen uns anf irvend eine Heitz 


— —— —XX——— 


Handelt 


ı i 

N © 

| 2 a k 

en HH 
«4 


Gewicht ungefähr 40 Pfund. 
250.000 
Ungefähr 5000 Royal Quartieiten. 


697 Diejer hübidhe Büderitand foitenfrei. 


Was dn8 ,, Enchclopaedie Dictionary’ ift. 
E3 enthält über 250, 0. definirte Worte— ungefähr zweimal jo piet 
Ableitund, 
una u 1ede3 
bejtrittene Auroritat augejehen, 


ES iit eine der beiten es Encenciopaediag, weil jie praftifch ver- 
neuefte und lehrreiinite tit. 
2, ‚000, 
Sämmtliche men ich" 1c ben Konntnifje zu augenblidi {chem Gebraud) condenit: t 
Hux v, Proctor und hundere ande 

s iſt ein Zeiterſparer für Viel 
itr ebia ne Studenten; ein Ge 
unerj höpflihe Fundgrube 
irgend einer zamilie Cs 
Tugend anderer Nahıchlayebücher 
Es ijt wahrlich ein norhiweundiger Kamiliei ihas. 
E3 ist ein Ornament für irgend eine Bibliothek ; jchön gedruc ft 
prachtvoll illuſtrirt. 
und diemals bevor offe irt aus euf m 
men bei unſerem Einführungs-Verkauf) für weniger als 842 bis 530d. Sei. 


anze Set hon vier prachtvollen Büchern, in Bu n = Einband, wird Euch 
Der Reft iſt zur Raſe von S1 per Wonat für eın Jahr :u zahleı. 
Ber Einfendung der eriten Sahlung bezeichne 


3 Sorten Einband in diejer Aus 
a "Dir gleiche Su nantität vo je de m. 
daß das 
deutl ch Dadı ure 9 bewieie n, das es 
Subieription oreis 842 bis sro beträgt, — einer Anzahlung von nur 
in Ebicaao. 

Ber halderuffiihe Keder:-Einband wird für 2 
Der volle Ehojsicder:&inband wird für 50c extra per Monat geliefert. 


Adresse: WESTERN ABWSPAPER SENDICHTE, 
oder vorzitiprechen in Zimmer 214 Inter Dcean=-Gebäude. 


— RANPAA 


2 


n auswärtige Leſer. 
eines dieſer ſpeziellen Sets zu ſichern, 
jolite $1 Eurer Beſtellung beiliegen. Be— 


Um ſich 


denkt, daß Ihr eine ganze Woche Zeit zur 
ſorgfältigen Unterſuchung habt, mit dem 
Recht, es gegen Zurückerſtattuug des Geldes 
zurüdzuiciden, wenn *es nicht zn Eurer 
Zufriedenheit ausfällt. 2 2 2. 0. 


Ihr Fönnt Euch immer noch eines Dieier 
fpeziellen Sets zu weniger als einem Drittel Des regulären PBreijes fihern. 


Ein Wörterbudh und eine Enchclopädie zufammen., 


ausſehen. 


Buchſtabirung 


zulaͤſſigen enguſchen getzärt 


50,000 encyetopädiſch⸗ 


Preſſe. 
Denkt Euch nur! 


‚E3 formirt in 
Man, den Mechaniker, 


verfiegt mit 


etablirt as eme 


4 
Die He 


Chicago. 


Wie man ſich dieſen großen Dargain verſchaffen tann. 


Bringt oder jchıt $1 zum Western Newspaper Syndicate, 


79 Dearborn Str., Chicago, 

zugeichi.tt 
Pie erite Anzabiung für 

man gefäligft die Art des 


und wie man die Bände zugeichidt haben will, da die Neriandt- 


Wir empfehlen Halb Ruſſiſcher Einbaud; derſelbe iſt 


für Lebenszeit. Der beſchränkte Vorrath unſerer Anordnung hält nicht 
uchhändler zu ſchützen, lehnen wir es ab mehr ans 
zu verſchicken, und in jed em Fall müſſe A wir den volle 


2 Sets an irgeud Jemand 
Adreſſe emer jeden Ve rion haben, 
wahl —Leinen, Halb— Ruſſiſch 
Beitellt \ofort, um fiher zu jein. 
Serr vo Olommen einem Werth nach geſchätt 
ein werthvolles Bücher-Set, deffen 
ʒi o verſchickt wrd. Wir 


ı Namen um 


Sc ertra ver Dionat arliefert. 





Shamps Elifees und im Bois it Diefer | 
Unblid jo alltäglich, dak fih Niemand 
nah ihm ummendet. Diele von den 
radfahrenden Damen tragen auch 
Strümpfe, feine aber Gamajchen, we- 


nigjtens feine von den Hunderten, Die | 


ich Jah. Die, welche Strümpfe trugen, 
hatten Dazu die auffälligiten Mujter 
und Farben, die fie finden konnten, ge= 
wählt. 
beliedtejten find, jah ich eine grohe 
Menge davon aus verfchiedenen Stof- 
fen. Einige wenige von den Damen 
trugen ebenjolche Kopfbededungen mie 
die Herren, und fie liefen. umher mit 
den Händen i in ihren Bumphofen. Die- 
je männliche Urt und Weife paßte 
Ichlecht zu ihren gemalten Wannen und 
geſchwärzten Augen und den Haaren, 
die ihnen über die Ohren herabhingen. 
Etwas Häßlicheres als diefe Art, das 
Haar zu tragen, kann e3 gar nicht qe- 
ben, e3 fieht aus, al3 ob man es eine 
Woche lang nicht gefämmt hätte. Die 
Herren trugen in der Regel den ges 
möhnliden Sportanzug, nur einige 
von ihnen folgten der „Frauenmode“ 
mit den Soden und nadten Beinen 

Es war 12 Uhr 
Ihichte zu Ende war. Wir fehrten 
nad) dem Boulevard St. Michel zurüd, 
umd da war e3 fo luftig wie am hoben 
Mittag, ja noch Iuftiger. Unter der 
Deenge bemerfte ich Dubende von 
Mädchen in Sportfojtimen, nadten 
Beinen und all’ vem Drum und Dran. 
Sie jchlenderten entlang mit ihren 
Händen in den Tafchen und die Mü- 
ben tief über ihre Augen heradgezogen. 
Man darf aber nicht etwa glauben, 
daß e3 darum Radfahrerinnen waren, 
meil fie Radfahrerfojtime trugen. Als 
neulih achtzig von diefen Mädchen 
verhaftet wurden, und fie al3 Erflä- 
rung für das Tragen diefer Tracht in 
den Straßen angaben, daß fie Rad: 
fahrerinnen feien, jagte die Polizei gar 
nichts und befahl ihnen, zu fahren. 
Bon allen Achtzig fonnten gerade Vier 
allenfall3 das Rad bejteigen!“ 





Beukıns 


| AR-KEEPERS 


a 


Zum Schenern,. Rernigen und Bugen don 


Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fomie Sinn, Zink, Meffing, Kupfer und 
allen Yüchen: und plattirten Geräthen, 
Glas, Holz, Marmor, Porzchan u. ſ. w 
Berkauftinallen — zu 25 Cts. 1Pfd. Box. 
Chicago Dffic 220ddilj 


119 Of Madifon St., Zimmer®. 


DETECTIVE. 


Ein iharffinniger, zuverläffiger Mann wird in 
Ort vertangt. Arbeitet unter Ordre. Keine 
rung nötbig. Adreffirt: A 
Indianapolis, Indiana. 


edem 

fah⸗ 

merican Detective Agency. 
In,dd 


Yejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


Da jchmarze Bumphofen die | 


Nachts, als die Ges | 


rl 
zn 
> < 
ja,6ur 
* Züglig, 


52.25. hoffen, 52.50. 


Andiana Nut. —— 
Indiana Lumpe. — 
Virginia Lump 

No. 2 harte Cheſtnutkohlen. 


(Kleine Sorte.) 
Sendet Aufträge.an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Schiller Building, 
sipbio 103 E. Randolph Str. 
QUle Orders werden C. ©. D. ausgeführt. 

TELEPHON MAIN 818. 


Breis-Ermähigung 


Ein wenig Geld 


reicht einen weiten Weg, wenn Du Deine 
oB- 
Schiffs: Karten 
von und 


> Beutfcland 


— 


General-⸗Agent Baltiſche Linie u. Hanſa Einie, 


147 Washington Str. 


2.50 
53.00 
..$4.50 


baldigſt 
faufit bei 


und aufwärts für Lotten in der | 
$ 55 Subdiviſion, mit 
Front an Aſhland 


Ave. und Garfield Blyd. (55. Str.) 


Eine ſchöne Lage mit vorzüglicher Car-Bedienung. 
Es laufen elektr iſche Cars durch von der Subdiviſion 
nach der Stadt, Fare 5 Cents. Eine bequeme Ent 
fernung don den Stof Yards.— Zu leiten Bedinauns 

en. — Ausgezeichnete Geidyä iftsecden und ſchoͤne Reſi⸗ 


enz⸗Lotten, nahe Schulen, Kirchen und Stoöres. — Um 
dieje Xotten auf den Markt zu bringen, wird eine bes | 
ichränfte Anzahl diejer Lotten zu den jegigen niedris | 
gen Preiien verfauft werden, und werden die Preiie | 
Wenn ntan die Tage der Lotten ın ; 


nachher erhöht. 
Betracht zieht, jo find Feine beiferen und billigeren 
Rotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN, 
168 RANDOLPH STR.. nahe o La  Salle 


für obige Mafchine, mit fieben 


Schubladen, allen Apparaten 
und 5jähriger Garantie. 


Sietail:Office EIldridge B 
Nah⸗Maſchine 


275 Wabash Av. 
Wem € Sie Geld iparen wollen, 


faufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oecfen 


und Haus: Austattungewanren bon 


Strauss & ‚Smith, W. Madison Str. 


tide Firma. 
$5 baar und —* —*—* cb auf 80 werth Möbel" 





Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Slaichenbier 


für Samilien-Gebrand). 


Saupt:Dfüce: Gele Indiana und Desplaines Str. 


wddibw RICHARD DEUTSCH, Manager. 


Gifenbapnspahrpläne 


Ghicago & Erie-@ifenbahn. 
Zidtet-Offices: 
ERI 3> 42 &. Glart, Auditorium Hotel und 
Dearborn-Station, Bolt u. Dearborn. 
Abfahrt. — 
Diarion Lokal...... 77.308 +6,43 
New York & Bojton ” "2 2.55 N 
ee & Buffalo SR 
ort Sapio n — 
New Yorf & Roiton 
Golumbus &s Storfolß, & 
ich. ER Sonutag. 


Es — Genau wie fie 


52.25 | 


| Monticello, SU., und Dec 





| Galesburg und tieater —E u... t RS 
| Rodford uud 


| Rodford, Sterling und Mendota. + LION 
1 
ee u.Beanenworth ) 5. 


! Raniaseity, St.Yoe u.Leavdenworth *10.: 
| Blad Hille, Montana, Portland.. 


| ie 


Nach der Anver — GB ZEOEN ß un 
ferer fürzlı de nEinführungs-Vertheilung fin— 
den wir einige weni ge@cts des * *kEncy clo- 
paedic Dictiona: y’’ (nurinYeinen=u 
ruſſiſchem Leder-Einbanñd) vorräth ig 
nen die Einbände ganz leicht abgeg 
nicht genug, um ihr ———— zu der: 
mindern, nee bo@ To um ihren Veri ndt als 
volllommene Iaare zu unserem r { 
Preiie von l F bis 870 ver Set um m 
madhen. Du nur wenige von beiaater 
find nuen wir uns nicht die Wühe machen 
diejelben neu einbinden — u ——* n 
uns daher entſchloſſen, dieſelbene 
zahlungen bei 814A 
nat für ein weniq n 
fürzlichen ſehr miedri 
zu verfaufen. Wen fie füch 
finnen, fünnen daher 
gen und itrebiamen i 
Nachſchlagewerk ſich anſchaffen wollen, dieſe 
beionderen Sets zu ungefähr dem Ser—⸗ 
ſtellungspreis kaufe 


So lange ſie reichen 


ſind ſie Euer auf Lebenszeit auf folgende ein— 
fache Weiſe: 


SI Anzahlung und SI monatlich. 


Bir — — un, 
daß dieſe Bücher, leichte Kr ellen und Rei— 
bungen des Einbands 
dieſelben ſind, welche 
kauft wurden. J wi 
als volltommene I ieten ur nd unier 
Nertuit joll Euer Gewiı in. Dieies iit 
Bonitiv der gröhte ge weldyer 
jemals in einer Durdhaus 1 Klaſſe 
Standardpublifation geboten wurde! 

Er kann niemals unter irgend we ichen um⸗ 
ſtänden wiederholt werden. Für Diejeni— 
gen, welche infolge beſchrä ufter Mi tel mit 
älteren und minderwerthiaen Nachichlages 
werfen fertig zu werden juchen, iit dieies 
eine wirklich wunderbare Gelegenheit. 


23a3 die fähigiten Kritiker jagen. 


„E38 find in dieiem neuen Wörterbudy nicht nur me hr zus au j 
wie in jedem andern, 
teihend. — Chicago Tribune. 
‚Ein Standard Beglaubigungst 
fenichaft auf fahmanniicher Weile Auskunit giebt,‘ 


fondern ihre Aufflärungen find 


Iches in allen Zweigen der Rii- 
— Bhiladelphia 


uch, we 


‚Ohne Smrifel da3 einzige M örterbuch heutigen Tay welches 
Wörter der engliichen Sprache enthält.‘ 
ſich 
welcher ſich in ſeinem Fach in die Höhe ſchwingen 
will, oder für den Student oder Le orling 
ſich emporzuſchwin jen, gemacht hat.“ 

„An der Spitze —— andern gleichartigen Ausgabe ihrer Art, und wohl 
der 
Chriſtian Serald, N.2. 

‚Das ausfuhriıhite Werk, 
beiten Mit bewerber um 25,000 Wörter überragend, ‘ 


— Chicago — 


ſelbſt eine Bibliothek für den fleißigen 
welcher ſoeben den Anfang, um 


— Seie ntifie Ameriean, N. Y. 


wenigen Auftlärungsbüchern der Welt.‘ 


welches jemals bemerfitelt: gt wu de, den 


- The Interior, 


Merft Cu, 


dak die’e Bände ebenjo gut für den praf- 
tifchen Gebrauch find als die'er nge n, für die 
wir reguläre Breiie befommen. Wir garan 
tiren, dag die innere Ausitattung nit be 
ja adıgt, und Die Ein ande von dor itqlicher 
Corte find. Die anı meiiten beid ätıgt 
Bücher jehen nicht jülımm r aus, a 
Nie ein paar Tayeın Eurer eigenen X 
oder Difice bei: ügt würden. U: H die ie 
beweiien, könnt hr das ganze } e 
Woche wecks QDurdiitt be halten. & un nicht 
bolitär dig zufriedenftellend, bringe. Sie die 
Bücher den Enndikat zur üd, we.ches Ihnen 
hr Geld mitBergnügen zurüderi: atten wird, 


Dieies ifi pofitiv Die Gelegenheit 
eines Venichenaltcrs. 


279 Dearborn Str., Chicago, IL, 





Eifenbann-anrbläne. 


Nuinsts Zentral:Eifenbann. 

u. durdfahrenden Züge — den Zentral-Bahn- 
‚12. Str. und Park Row. Die Züge nach dem 

ei den fönnen ebenfalls an der ®. Str.., 39. Stra 
und Hude Parf-Station bejtiegen werden. Studis 
Zidet-Offive, 99 Adums Str. und AuditoriumsHoteL 
Durchgehende Züge— Abfahrt 

New —— Amited t Memphis * — = 3 


Et. Louis Day light Spezial. 
Sairo, Tagzug 


| Springfield * — 
New Orleans Poſtzug.. 


Bloomington RR 
Chicago & New Orleans Erprek.. 
Gilman & Kantate. 
Rodford, Dubuque, Siour City & 
Siour Fall Schnellgug 
Rocford, Dubuque & Siour City. an. IN 
Rockford Paſſagierzug 3.00 N 
Rockford & Du uque ..} 4.30 N 
Rockford & Freeport er ..1 8.40 8 
Dubuque & Rocdford Erpre 
aSamftag Macht nur bi3 Dubugque. 
Ud, ausgenommen Sonntag3. 


TON 
"Züglid. ITäüge 


Burlington:2inte, 

Shi > Bnrlington- und Quincy-Giienbade. Xicet 
of 211 Elarf Str. und Union Paffagier-Bahme 
bot, — s ze ag und Adams. 

Udfahrt 78 


orreſton +80 t 215N 


Rotal-Puntte, Yllinsis u. Jowa.. 


+ 
22 


Spmppwpmeät 


GStreator und Ottowa 


Alle Buntte in Teras 
Omaha, €. Bluifs u. Neb.- Buntte. * 6.: 
St Bau und Deinneapolis * 


Bm gr en 
74574: 1777 
SEE2388 


„ee ee. + 


Omaha, Lincoln und Denver *10. 


8 
& 
* 
s 


⸗ 
— 


— Baul und Minneapolig 11.20R 
Zäglih. +Täglich, ausgenommen Sonntags. 


| 


Baltimore & Ohis. 
Bahuböfe: 2 Be al Boflagien-Bintion; Stars 
Ela: 
— — t 
. Simited Sage * 


Re yo ii Wafbingten — 
mled Limite 5 10158 
— Simtied. -EOR 
BWalterton Accomodation R 
Eolumbus und Wheeling Erpreß..” 65 
Rew York, Warhington, Pittsburg 
uud Gleveland Beitiouled Limited" SR 
* Zöglid. + Ausgensumen Gonntagk. 


5 


an 
6. 


..... 
en» 9 
BB 8 

u u 


+1155 


Ridel Blate. — Die New Hort, Chicago und 
&t. Louis:Eijenbahn. 
Bahnhof: Zwölfte Str.-Biadukt, Ede Clart Str. 


| Zägı Tägl nung 
| — — 


ort & Boſton 
ort & Boiton 84 


— Raten und S en-Aftommodation f 
nry Zhorne, Ziddet-Agent, 
— — Main 





Depot: Deardorn⸗Station. 

Tidet-Difices: 232 Elarf St 

und Auditorium DHotel. 
Abfahrt 


au 3 


— —— 


| a für Indianapolis und 


Cincinnati 
Lafayette und Louisville 
Indianapolis und Cincinnati 
Lafadette Accomodation 
„udianapoliß u und en. 
Lafapette und Louisville... 


8UN 
7.20 8 


CHICAGO GREAT WESTERN Ru 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5. Ave. und Harrijon Straße, 
Eity Office: 115 Adanıs. Telephon 2330 Main. 
"Täglich. FAusgen. Sonntags. Abfahrt Ankunft 
Minneapolis, St. Paul, Dubuge,. | F 5.4 DB 0.MWR 
Kanſas Eity, St. Jojeph, Des 6. 320 N 9.083 
Moines, Mariballtown un 2.08 
Evcamore und Byron Local 10.25 8 
&t. Charles, Syamore, —— wer 1202 
"BAD, "ı1N 310%, 75.35 N, "6.50% NR; 
Unkunft +7.508. -9.30 *10.30 8. ar +0R 


ON un! A SENGER EIATION. 
Dal Stroet. be AuTe INION PASS 8 AT, 


Cana} 

Ofice, 101 Adams —— 

* Daily. + Daily except Sunday. 

Pacific Vestibuled Express 
Kansas City, Denver 
Kansas City, Colorado & va — 
Springfield & St Louis vn Express. 
* ge ne 





Leave. 


**eæe —— 
— 
e 


EREEZEEER 
BunuzuusE: 


'eoria Fasi 
— Ne Bun 
Joliet & Dwight Accommodation. 


2eiet Die Sonnutagdbeilage der 


Abendpost. | Ofen: 


ZN | 
| übernehmen 


Des ee des es es es es c 


Ankunft 


10.58 | 
7208 | 


| 
| 


Antınft | 
LZZEON | 


| über Hamburg, Bremen, 


‚Gelb: 


| Arfunden aller Art mit foniularıichen B 


OR * 





— 


— — — — sen 


STERLING FURNITURE C0., 


50 & 92 W. MADISON STR,, 


nahe Jefferson Str. 


Eficages größles Durgain- Suus. 


Barlor: Sets 


8 150 Schlafjimmer- 


auj: 
wärts. 


Parlor-Sets....S15 . 
Tounges.....-. 4a 
Folding Betten. .SI02 nr 
Schaufelftühle.. SIE 3 
| Seine Stühle SIE was. 


Einriditungen von 


Schaukelſtühle 
= j;50 
...6 . 38 N 

Brüſſel Tep iche, 

— ik Muſte —— 50e = 
IUGROHB «u ann 
- in 
75e wärtE. 


auf: 
wärts, 


9.00 eur; 


um WURED. 


2 - 
R UNS, neueſte Muſter 


und Tauſende anderer Bargains. 


‚hoöfen SS aufwärts. Jarlor:defen zu allen Jreifen. 


Ale Haushaltungs-Jegenllände für Baar oder auf Abzahlung. 


S5 baar und S5 monatlid Faufen für S50 Möbel, 
Zeppiche 2c., zu 26, zu Baarpreifen. 


STERLING FURNITURE CO. 


90 und 92 W. MADISON STR., nahe Jefferson Str. 


Sffen Nldends bis 9 Uhr und Sonutag Bormittags. 


!A 


BOENERT & CO, 


La Salle Str., Asenten für 
Hamburger, Bremer, Red Star, Niederl. 
Jranjoſiſche Linien. — Bentralbureau für Paffage, Hajütes und 
Zwiichended, nad) allen Pläßen der Welt, 


Europa, Alien, Afrifa und Auitralien. 


ARTHUR BOENERT. Iianager, Pafage-Department. 


Dentihe Sparbant 


6 Proz. Zinfen auf eriter Klaffe Sypos 
tbeten. Rapitalund Zinjen garantirt, 


Kaiſerlich deutſche Reichspoſt; Geſdſenbungen 3 mal wöchentlich. 


Sinziehung von Erhschaften und Forderungen., ſowie Ausſtellung von 
Vollmachten und ſonſtiger notarieller Urkunden mit 
konſulariſchen Beglaubigungen prompt beſorgt. 


feit 1871 18 


ANTON BOENERT, Rechlskonſulent u. Rolar, 


Man beachte den 
altbekannten Platz: 


92 LA SALLE STRASSE. 





KEMPF & LOWITZ, 


General:Agentur, 


84 LA SALLE STR,, 


verfaufen die billigjten 


Schiffskarten 


Anutwerpen, Rotter—⸗ 
dam und Havpre; ebenfalls nad 


Cape Town «» Johannesburg, 


mit englifhen Schneldampfern jeden 


ı Mittwoh und Samflag von Vew York. 


Weihnachts: 
Sendungen 
und Padete 


zur prompten Beförderung nad 
überall 


Deutfches Ronfular- 


und Nedhisturean. 
Vollmachten geſetzlich auegefertigt. 
Erbſchaften eingezogen. 
eglaubigungen. 


Oefentuiche⸗ Motariat. 


Zeftamente, Rechtös ı Militärſachen, Ausfertigung 
aller in Europa ———— Urtunden in Erbſchats 
Gerichts- und Prozeßſachen. 
Vertreter: K. W. Kempf, 


Koniulent, 


84 LASALLESTR. 





Weihnachts— 


Geld-Sendungen! 


nach allen Plätzen Europas, frei in's Haus 
beſorgt. 

Erbſchaften eingezogen — Vollmach⸗ 
ten ausgeitellt. — Baffage-Scheine von 
und nad) Guropa 


Buank-Gefchärft, 
145—147 Ost Randolph Str. 


Winanzielles. 


E.R.HAASEaCo. 


Bank: und Fand-Gefdäft, 
Berleihen Geld auf Grumdeigenthum 


in der Stadt und Umgegend zu den niedrigiten Markt 
Raten. Erite Huvothefen zu ficheren Rapıtal-Anlagem 
ftet3 an Haxd. Grundeigenthum zu verfaufen im a 
Theilen der Stadt und Umgegend. 


Difice des Horeft Home Friedhofs. 
ilj E. N. Saaje, Getretär, 


Schußuerein der Hausheliber 


gegen fchlehht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 
Terwilliger. 566 N. Ashland Ave, 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 

F. Lemke. 99 Canaloort Ava 


NORTHERN-> 


‚ Wyliys W. Baird. 


zu den billigiten Preiien. — | 
ı Wedel und Eredit- Briefe auf Europa. 


 Wasmansdorif & Heinemann, 


Geld 


\ Erfte feinfte Hypotheken zum Derfauf 


Finanzielles. 


| THE 


CAPITAL ' 
81,000,000 


5500,00: 


La Salle — 
Washisgtos 


TRUST 7* 
COMPANY sank 


sadeı Sıe ein, ein Konto in der 


Sparkaſſen-Abtheilung 


u eröffnen, wo auf Einlagen von einem 
Dolar aufwärts Zınjen bezahlt werden. 


QIuswärtige Abtheilung— 
Eredit-Briefe, zahlbar in über 500 Pläge 
des In⸗ und Auslandes. 
Wechſel quf alle Hauptplätze der Welt. 
Voſt-Auszahlungen nad) Deutichland, 
Srantreid,, Schweiz, Veiterreich, Rußland ze, 
Reife-Bälje der Bundes-Negierung für 
Reiſende. 
Erbſchaften eingezogen und Vollmachten 
ausgeſtellt und beglaubigt, 
Baufs, Sparktaſſe⸗, 
Auswärtiges und 
Truſt⸗ Abtheilungen. 


BaRTLEIT, tosens 
— oer, Bartiett & Oo. 
d. HARLEY BRADLEN. Said Bradley Mfg. Ce 
HIGINBOTHAM, "Marshall Fıeld & — 
HR, — 
Ü 
Pres, COrn rn Banig 
— 
So 
ALBERT A. SPRAGUE, Sprague, Warner & 0a 
BYRON L. SMITH, Prea. Ihe Northern [rustCq 


George L. Warner; 
Lyman Baird, Consulting Partner. 


BAIRD & WARNEN, 


Grundeigenthum, 


LOAN AND RENTING AGENTS. 
90 La Salle e Str., Chicago. 


16apddflj 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erfte Sypotheten 
zu verkaufen. “apıl 


u verleihen in Summen 
m” 8300 und aufwärts = erſte 
Hnvotheten in Chicago Gxuad⸗ 
eigen thum. 


5a mjalj 


J. F. W. BRuENInG, 


ftefts an Band. 


| 86 N. Clark Str.. Zimmer 2-3, und 


472 Cleveland Ave., nahe Lincoln Uns 


GELD 


gu verleihen ın beliebigen Summen don 8500 aufwärt® 
aui erite Hypotkef auf Chicago Grundeigeuthum. 
Papiere zur fiheren Kapital-Anlage immer vorrätdig 


E. S. DREYER & CO. mu 
Südwin- Ehe Deasdoru & Zaffingten Zi 





